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Doppel-Netzgerät 2 x 0-30 V/2A CHANNEL- VIDEODAT

Program mierbarer Fernbedienungsschalter Knight-Rider

Digital-Thermometer -1 00°C bis +500°C 	 Oszilloskop

Bidirektionale Centro nics-Schnittstelle 	 PC-Grundlagen

Prozessor-Lötstation	 230 V-Netz-Fernsteuersystem

ELV-Software: Databoss - neuer Turbo-Pascal-Generator

Wimage72 - Zeichnen, Graf ikbearbeitung unter Windows
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Programmierbarer Fernbedienungs-
Empfänger/Schalter

Sie haben eine Taste an Ihrer Fernbedienung frei?
Steuern Sie damit den in einem Stecker-Steckdosengehäuse

eingebauten pro grammierbaren Infrarot-Schalter.
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Ailgemeines

Mit ciner treien Taste Ihrer vorhande-
nen Fernbedienung steuern Sic diesen
ncucn Fernbedienungs-Schalter. So können
Sic mit dew Fernbedicnungsscnder Hires
Videorecorders, Fernsclnerlites 0. ü. zu-
siitzlich belichige Schaliaulgahen ausluih-
ren. indeni Sic Lampcn, Lu 11cr, Stercoan-
lage oder andere Geriite ciii- und wieder
ausschalten.

Der lnfrarot-Empfiinger dieses you-
kommen ncuen von ELV zum Patent an-
gerneldeten Fernbedicnungs-Schalters ist
seibstiernend. Der Anwcnder hraucht (Ia-
hci weder den Code noch das Codcvcr-
fahrcn scines Fembcdienungssendcrs zu
kennen. Fin einziger Knopldruck genügt
zur Progranim erung.

Das Gcrät ist in cineni fornischöncn
Steckcr-Stcckdosengehiiuse untcrgchracht,
so daIs aul' einfachstc Weise die zu schal-
tenden cicktrischen Verbraucher an-
schliel3bar sind.

Bedienung und Funktion

Sic wühlcn an lhrem hcstehcndcii Fern-
bedienungsscnder cinc Taste aus, (lie Sic

12

Bud 1 zeigt das Schaitbild des
Empfangers mit Code-Speicherung

und Relaisansteuerung des
Programmable-Remote-Switch

normalerweise nicht hcndtigcn und nun für
neue Schaltaulgaben einsetzen wol en. Fir
die Programmierung des Fcrnbedicnungs-
Schalters richten Sic lhren Fernbedie-
nungssender auf den Enip finger und beta-
ticen die gcwunschte Taste ca. 1 Sekunde
lang. Anschliel3end brauchen Sic nur noch
(lie Programmiertaste am Fcrnhedicnungs-
Schalter kurt zu drucken, nod das Gcrüt
speichert den iuvor cmpfangcnen Code
ab. Von nun an reaiert (icr Fcrnhedie-
nungs-Schalter auldiese uid nur aufdiese
Taste des IR-Senders. Durchdie cingehaute
Lithium-Batterie bleibt der Code auch hei
Netzausfall oder langercr Nichtbenutzung
(lauerhaft erhalten (10 Jahre und mchr).

Wird die hetrelI'endc Taste am Fernhe-
dienungsscnder betiitigt. schaltel (Icr
Fcrnbcdicnungs-Scha!ter cm, bei (Icr
nüchsten Bctütigung wieder aus usw.

Soil irgcndwann cine andere Taste oder
ein anderer iR-Sender zur Steucrung die-
nen, so wird die gewunschte Taste gedrUckt
und anschlief3cnd am Fernhedienungs-
schaiter, wic zuvor bcschricbcn, durch
Tastendruck bcstiiligt. Von nun an reagierl
(lie Schaitung aul den neucn Tastencode.

Da cine -Bit-Information (6-Bit-Code
sowie 2-Bit-Subsystem) gespeichert wird,
konnen his zu 256 verschicdcne Enipfiin-
ger in cinem Raum vcrwendet wet-den,
ohne daB sic sich gegenscitig behindern.

Für die Steucrung kann jeder handels-
ühl iche Infrarot-Fernbedicnungssender
dienen, der nach dem von Philips entwik-
kelten RC5-Code (Biphasenmodulation)
oder nach dcm RECSSO-Code (Pulsab-
standsmodulation) arheitet. iJni welchen
der heidcn Codes es sich dabci handeit,
erkenni der Fernhedienungs-Schalter au-
tomatiseh. Diese beiden Verfahrcn haben
sich scit cinigcn Jahren weltwcit durchge-
sctzt, da sic sich durch hcson"cre Zuver-
lassigkeit und Störunemplindlichkcit hei
kostcngünstiger Realisicrung des Cc-
samtsystems auszeichncn. Fcrnbedic-
nungssenderaltercn Datums, (lie nicht nach
eincm dieser VcrIahrcn arheiten, könncn
zur Steuerung des Fcrnbedicnungsschal-
ters nichi eingcsctzi werden.
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Sieht kein entsprechender I R-Sender zur
Verlueung, kann auch eine selbsilernende
Fernbedienung wie z. B. die Multi-Funk-
tions-Intrarot-Fembedienung von ELV auf
einer oder mehrercn Tasteri mit einem
entsprechenden Code belegt werden. Des
weiteren hietet ELV für diesen Zweck den
mi ELVjournal 1/92 vorgesteliten Cam-
corder-Fernbedienungsgeher an. der einen
passenden Code ausgihi.

Schaltung

Die Gesamtschaltun g des IR-Fernhe-
dienungs-Schalters hestehi aus (1cm in
Abbildung I gezeiglen Empiünger sowie
dem Netzteil init dciii Leistungsrelais (Ab-
hildung 2).

Das Herzstück der Empfangerschaltung
bildet der Single-Chip-Mikrocontrollcr
SAA3049 der Firma VALVO. Dieses IC
ist in der Lage, sowohl den von Philips
entwickeltcn RC5-Code als auch den
RECSO-Code in verarbeiten. Bei letzte-
rem wird zusiitzlich zwischen eineni II -
Bit- und einem 12-B it-Datenwort unter-
schieden. Der Controller ist in CMOS-
Technologie hergestel It und henotigt nur
eincn geringen Strom von 2 mA.

Das voin I R-Vorverstürker IR I gelieferte
Jmpulstelegramm wird dem Controller
IC 5 an Pin 9 in serieller Fonn zugefuhrt.
Hierbei 1st die High-Low-Flanke des Em-
gangssignals für die Decodierung ent-
scheidend.

Der integrierte Taktoszillator des Con-
trollers ist an Pin 12 und 13 zugänglicli und
wird extern nur noch mit einem 4 MHz-
Quarz heschaltet.

Die QualitLit eines Infrarot-Fernhedie-
nungs-Empliingers hiingt neben dem De-
coder entscheidcnd vom eingesetzten
Vorverstärker ab. Hier sind hohe Reich-
weite. grol3c Stdrsicherheit und geringe
Fremdlichtbeeintlussung die wesentlichen
Kriterien. Der integrierte IR-Vorverstärker
SFHSO5A der Firma Siemens verknüpft
die vorgenannten Eigenschaften in her-
vorragender Weise miteinander. Nehen
einer integrierten lR-Enipfangsdiocle

zeichnet sich der SFHSO5A durch eine
kompakte Baul'onii mit interner Metallab-
schirmung aus. Ferner henotigt der Ban-
stein nur eine a• ulerst geringe externe Be-
schaltung, die lediglich aus einem
Abblockelko und einem Vorwiderstand
hesteht.

Für eincn optimalen Empfang der IR-
Signale ist nur noch eine Samniellinse zur
Bündelung des ciii al lenden lnfrarot-Lichts
erforderlich. Eine wesentliche Aulgahe der
Samniellinse hesteht unter anderem auch
darin, seitlich eiiifallendes Infrarot-Licht
aulzuiiehmcn, da der SFIISOSA nur eine
Mini-Optik hesitzt mit ausgeprügter Front-
Richtcharaktcristik (seitlich einlallendcs
Licht wird nureingeschriinkt bzw. gar nicht
aus(lewertet).

Von ELV wurde nun speziell für den
SFHSO5A cine Sammellinse entwickelt,
die exakt auf den Baustein an gepAt ist.
Durch ciii spezielles 2-Komponenten-
Klebeverlahren werden heide Koniponen-
ten niiteinander verbunden, wobei cm
wesentliches Kriterium in der Rellekti-
onsfreiheitderGrenzschichten bcsteht. Die
soenistandene Empiangseinheithieieteine
gr6l3tni6gliche Reichweite (über2O m) und
optimale Seitenempfindl iclikeit.

Das vom Sender ciii fal lende Infrarot-
Licht wird mit Hilfe dieser Enipfangsein-
heit (ELV505SL) aufbereitet und deni
Controller-Chip IC 5 an Pin 9 (In) zuge-
iührt. Sobald ein korrekter Code akzep-
tiert wurde, liegt die Infonnation an den
Datenpins (Pin I his 6) in invertierter Form
an. Die Sub-Systemadresse 1st an den Pins
7.8 sowic IS his 17 ehenfalls in invertierter
Form verfügbar, wtihrend das Toggle-Bit
an Pin 18 ansteht.

Die Informationen an den Daten- und
Adrel.pins bleihen solange erhalten, his sic
entweder durch cinen neuen gültigen IR-
Code uherschrieben oder durch einen Re-
set des Controllers geloscht werden.

Bud 2 Zeigt das Netzteil
des PRS 1000

mit Leistungsrelais
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Die an den Datenpins sowie ail den
Adrel3pins A I und A 2 anstehenden Infor-
mationen gelangen auf den Vergleicher
IC 3 des Typs 74HC688 und gleichzeitig
auf dcii D-Zwischenspeicher IC 2 des Typs
74HC574.

Durch Betdtigen derTaste TA I wird die
an den Einghngen I D his 8 D anliegende
Information in deni Low-H igh-Uhergang
an Pin II inden Flip-Flops gespeichert. Da
der Ober den Spannungsteiler R I, R 2
angesteuerte Transistor T 2 den Freigabe-
eingang Pin I aul Massepotential legt, er-
scheinen die an den Eingangen anl iegenden
Daten direkt an den Ausgangspins I Q his
8 Q des IC 2. Bei NetzausfdI oder Nicht-
benuizung der Sclialtung wird der Zwi-
schenspeicher IC 2 über (lie Diode D 6 von
der Lithium- Batterie nut Spannung ver-
sorgt. Gleichzeitig wird Uber R 3 der Out-
put-Enable-AnschluL Pin I auf High-Po-
tential gelegt. Alle Ausgänge nehnien
daraufhin ihren hochohnuigen Zustand em
(Tristate), so daB die Stroniaulnahme des
Chips aufwenigerals l0nA (!)sinkt. Diese
Belastung ist für (lie eingesetzte Lithium-
l3atterie nahezu vernachliissigbar, da in 10
Jahren dieser Schaltungsteil noch nicht
einmal I niAh benotigt. Die Lebensdauer-
erwartung ist somitaul die I-Ialtharkeitder
eingesetzten Lithium-Batterie konzentriert,
die sich in einer Gr6l3enordnung von 10
Jahren und mehr bewegt.

Doch kehren wir nun wieder zu unserem
Vergieicher IC 3 zurück . Hier erfolgt em
direkter Verglcich der heiden 8-Bit-Worte
Q mid P nii teiiiander. St iniincn beide \Vorte
üherein, wechselt der Ausgang Pin 19 von
High- naclu Low-Potential. solange (Icr
Freigabeeingaiug Pin I Low-Pegel lührt.

Dieses Low-Signal hesteht aus eineni
Ca. 10 p.s-Impuls und wird beini Empiang
eines korrekten Codes von IC 5 (Pin 19)
über die beiden Transistoren T 2 und T 3
zum Eingang G (Pin I) des IC 3 geführt.
Zur Decodierung aller Subsystem-Adres-
sen ist es erfordcrlich, daB Pin 19 des IC 5
über die Basis-Emitter-Strecke des Tran-
sistors T 3 auf Low-Pegel gehalten wird.

Die am Ausgang des IC 3 (Pin 19) anste-
liende Information iii Form eines 10 F
langen Low-Impulses wird den beiden D-
Flip-Flops IC 6 A, B am Clock-Eingang
(Pin 3 bzw. Pin II) zugeiührt.

Wiihrend die heiden Ausgünge Q (Pin 1)
und Q (Pin 2) des IC 6 A mit jeder Fern-
bedienungsbetätigung ihren Zustand llndern
(Schalterfunktion), wird IC 6 B nach ca.
einer Sekunde (bestininit durch die mit
R 13 und C 10 festgelegte Zeitkonstante)
wieder zuruckgesetzt. Darauthin wird mit
Hilie des an Pin 13 des D-Flip-Flops an-
steluenden High-Signals über die Diode
I) 9 der Mikrocontrollcrzurückgesetzt und
erst naclu Ca. ciner Sekunde für einen er-
neuten Code-Enipiang vorhereitet. Hier-
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durch wird ciii unbeahsichtigtes Mehr-
fachschaltcn ausgeschlossen, sclbsi wenn
die eingesetzte Fernhcdienung mehrere
komplette Date niclegramme hintereinan-
der aussendet.

C 9 und R 11 sorgen in Verhindung mit
der Diode D 7 für eineri sicheren Einschalt-
Reset sowohl für den Micro-Controller als
auch für (las 1)-Flip-Flop IC 6 A.

Der Q-Ausgang des Flip-Flops IC 6 A
(Pin I ) steuert letztendlich über T 4 das
Leistu'ngsrelais RE I an.

Nachdern wir (IC!] Empfangsweg im
Detail erlitutert hahen, kommen wir als
nächstcs zur Beschreibun o der autoniati-
schen Ahfrage des Code- Vcrtahrens. Der
Logik-Pegel an Pin I 1 des Micro-Con-
trollers IC 5 bestimmt, ob eine Biphasen-
modulation oder einc Pulsabstandsmodu-
lation verarheitet wird.

Pill dagegen ist mit mehreren Funk-
hOOCh belcgt. Wiihrend heini RC5-Code-
Vcrlahren hier das N4SB der Subsystem-
Adresse anliegi, hestimmt hci der Pulsah-
standsnlodLllation (RECS80) (Icr extcrn
anstehende Logik-Pegel, oh cin il -Bit-
oder cm I 2-Bit-Datenwort ahgefragt wir(I
(high: II Bit, low: 12 Bit).

Das autoniatische Durchscannen der
verschiedcnen Code- Verfahren eriolgt nut
1-lilfe des 14stufigcn Biriiirzählers mit in-
tegriertem Oszillator (IC 4). Die Frequeni
des Ziihlers wird durch die externe Be-
schaltung all Pins 9 his II fcstgelegt
und heii-agt in unserem Fall ca. 14 kHz.
Nach Durchlaufcn der Teilerkette liegcn
die Slcuerinformationen an Pill und 2 des
IC 4 an, mid für jedes Codeverfahren steht
cine Zeitspanne von rund 150 ms innerhalb
eines Empfangszyklus zur Verfügung.

Die verschiedcnen Code-Verfahren
werden somit in Schriitcn von en. ISO ms
nacheinanderahgetastet. [in
Fall kann es daher eine Verzogerung Von

ca. 0.5 Sekunden gehen, hevor der VOfli

Sender kommcnde Code bearheitet und
das Iinischalten des Relais ausgeführt
wurde, d. h. die Taste des IR-Senders ist
entsprechend mindestens 0.5 Sekunden
festzuhalicn. In der Praxis bedeutet dies
jedoch keinen Nachteil, da cm ..normaler"
Tastendruck üblicherweise einc Lange von
0,4 his 0,8 Sekunden aufweist.

Damit ist (lie Beschreibung des eigent-
lichen Empfüngers soweit ahgeschlossen.
und wir wenden uns der in AbhildLlng 2
(largestellten Netzteil- und Relaisschallung
zu.

Die 230 V-Nehzwechselspannung wird
an die Anschlul3pins ST lund ST 2 ange-
legt und über die Sicherung SI 1 dem
Netztrarisl'ormator sowie dciii 2poligen
Umschallrelais RE I an den Pins 4 und 7
zugeführt. In (icr eingczeichnetcn Schal-
terstellung des Relais sind die Ausgiinge
ST 3 und ST 4 stromlos (2polige Ahschal-

14

lung), wiihrend bei aktiviertem Relais (lie
Nclzspannung an ST 3, 4 zur Verfhgung
steht.

Die sekundarseitige Niederspannungdes
Netztransformators TR I wird mit Hilfe
des Brhckengleichricliters D I his D 4
gleichgcrichtet, nih C I gepuffert und an-
schlief3cnd nlem Spannungsregler IC I an
Pill zugctuhrt. Am Ausgang (Pill stehi
dann (lie stahilisierte Fcstspannung von
5 V iLhF Versorgung (Icr gesamtcn ührigen
l.lcktronik an. C 2 his C 5 dienen der
allgcmcincn Stahilisierung und Schwing-
ne igungsunlerdruck ung.

Nachbau

Die gesamie Elekironik einschl iel3lich
des Neiziransforniators findet auf zwei
cinseitigen Lciterplatten mit den Abmes-
sungcn 58 x 68 mm Plaiz, die in cinem

BestUckte Netzteilplatine

/.

z.1	 54

Ansicht der bestückten
Empfangerplatine

Iormschonen Sleeker- Steckdosengchiiuse
untergehracht sind.

\Vir heginnen (lie Bestückung mit denu
Aufhau der Empfdngerplaiine. Zuerst
werden die niedrigen Bauelernente (in
unserem Fall sind das die II Drahtbrücken)
durch die entsprechenden Bohrungen der
Leiterplatte gesteckt und an der Lötseite
lcicht abgewinkelt, (lamit sic nach nlem
Ijninlrchen (Icr Platinc nicht rnehr heraus-
fallen konncn. Ini Anschlul$ erfolgt nlas
FestlOten der Brücken rind das Abschnci-
dcii der nihersichenden Drahtenden so kurz
als mOglich. In glcicher\Vcise sind Dioden,
W iderstiinde und Kondensatoren Lu bear-
beitcn.

Beim Einsetzen der Elektrolytkonden-
satoren rind der beiden Widerstands-
Arrays R 8 und R 9 ist auf die richtige
Einbaulagc (Polung) zu achten. Die Wi-
derstands-Arrays weisen an Pin I cinc
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Punktmarkierung auf, die nut der Markic-
rung im Bestuckungsdruck Ubereinstim-
men mul3.

oEs folgt das Einsetzen der ICs. Diejenige
Seite des IC-Gehiuses, die dem Anschlu13
Pin I zugeordnet ist, weist eine Kerhe hzw.
eine Punktmarkierung aul. Diese Kerbe
wid beim BestLicken der Bauteile mit der
entsprechenden Markierung im BestOk-
kungsdruck zur Deckung gebrachi. Zur
spiiteren Montage (Icr IR-Enipfangseinheit

Stück!iste: PRS 1000

Widerstände
150Q...........................................R5
IkQ................................... R2.RI2
3,9kQ ..........................................RI
4.7kQ ..........................................R6
I0kQ...........................................R4
l0kQ (SIL-Array) ...............R 8. R 9
47kw...........................................R7
100k2 .............................R 10. R II
ISOkQ .......................................R 13
1M...........................................R3

Kondensatoren
4.7nF ...........................................C7
I00nF/ker ..................... C 2. C 4-C 6
1uF/100V ...................................C9
4.7pF/63V ..................................C 8
100F/25V .......................... C3,C 10
220jiF/40V .................................C I

Haibleiter
74HC574 ................................... IC 2
741-10688 ...................................IC 3
SAA3049 ...................................IC 5
CD4013 ..................................... IC6
CD4060 .....................................IC 4
7805 ...........................................IC I
ELV505SL ................................IR I
BC548..................................T 1-T4
1N4001 ................................D l-D4
lN4l48 .............................. D5-Dll

Sonstiges
Quarz, 4MHz ..............................Q I
Takamisava-Relais 250V—/5A . RE I
Taster, 20mm. 1 x em.. .............. TA 1
Lithium-Batterie. 3V.

120niA .................................BAT I
Sichcrung, SA. Mitteltriige ........SI I
I Platinensicherungshalter (2 Teile)
I Trafo prim: 230 V/1,5 VA

see: 9 V/ 167 mA
4 Zyl i nderkopfschrauhen. M 3 x 40mm
4 Ahstandsrollen, M3 x 35mm
3 Lötstifte. 1mm
4 Lötstifte mit Lötöse
70cm flexible Leitung. I x 0.22mm2
30cm flexible Leitung. I x 1.5mm2
12cm flexible Leitung. I x 1,5mm,
grun/gelh

25cm Schaltdraht, blank. versilbert
2 Lötösen 3,2 mm
2 Mutter M 3

(Linse mit SFHSO5A) sind noch drei
1 mm-Lbtstifte einzusctzen.

Im Anschlul3 an die BcstUckung der
Empfiingerplatine wenden wir uns der
Relais- und Netzteilplatine zu. Auch hier
sind die Bauteile wie ühlich anhand des
vorliegenden BestückLlngsplanes und des
Platinenfotos einzusetzen und zu verliiten.
Besondere Sorgfalt sollte hierbei den
Bauelementen, die spiiter mit der 230 V-
Netzwcchselspannung in Berhhrung kom-
men. gewidmet werden.

Die Verbindung hcider Leiterplatten er-
folgt Ober 4 einadrige isolicrie Leitungeri
mit einer Lunge von ca. 50 mm Ober die
Anschlul.punkte A his D. d. h. Punkte
gleicher Bezeichnung sind miteinander zu
verhinden.

Als nächstes wird an ST I eine einadrige
isolierte Leitung mit einer Lange von 40
mm und an ST 2 eine 70 mm lange Leitung
angelotet. Der Querschnitl beider Leitun-
gen 111111,1 niindestens 0.75 mm hetragen.
An den Enden sind die Leitungen auf ca.
3 mm Lunge ahzuisoliercn, in verzinnen
undmitjeeiner3,2min Ldtösezu versehen.

Die Traloplatine der so vorhereiteten
Platinenkonstruktion wird in die Unter-
halhschale des dallirvorgesehenen Stecker-
Steckdosengehuiuses gesetzt. Durch die vier
MontagebohrLingen der Empfangerpl Lit ine
werden nun von oben vier Schrauben M 3
x 40 mm gesteckt uncl auf der Lotseite
jeweils init einem 35 nim Abstandsr011-
chen bestückt. Anschliel.end werden die
Schrauhenenden durch die Bohrungen der
Trafoplatine gefuhrt und lestgezogen.
Dahei sind die Leiterplatten so auszurich-
ten, dal3 die Speichertaste TA I exakt in die
Gehiiusehohrung des Gehiiuseoherteils
ragt.

Im Anschlul.i an die Platinenmontage
sind nun die beiden Lötösen am Ende der
von ST I und ST 2 kommenden Netzlei-
tungen Ober die Gewindezapfen des Netz-
steckers zu fuhren und jeweils mit einer
Mutter M 3 sorgfaltig festzusetzen.

Kommen wirals nächstes zum AnschluB
der IR-Emplangseinheit. Die Anschlu13-
beinchen des mit einerSammellinse verse-
henen 1nlrarot-VorverstIrkers SFHSO5A
werden (lirekt hinter (1cm Gehiiuseaustritt
rechtwinklig abgehogen und Iür (lie erste
Inbetriehnahnie provisorisch an die ent-
sprechenden Lotstifte angelötet.

Es folgt ciii erster Funktionstest der
Schaltung, wohei zuvor die folgenden
Zeilen aufmerksarn zu lesen und zu he-
achten sind:

Die lebensgefuihrliche 230 V-Netz-
wechselspannung ist auf den Leiterplatten
frci zuganglich. Für den Betrieb des Gent-
tes mul3 sich die Schaltung daher unbe-
(Iingt in cinem dafur vorgesehenen herüh-
rungssicheren geschlossenen Kunststoff-
gehause hcfindcn. Ahwcichend davon

kOnnen sachkundige Profis eine Inbetrieb-
nahme init geoflneteni Gehduse vorneh-
nuen, wozu unbedingt ein Netz-Trenn-
transtorrnator vorzuschalten ist. Die cm-

schluigigen Sicherheits- und VDE-Vor-
schriften sind in beachten.

Liefent der erste Funktionstest nicht die
gewUnschten Ergebnissc. ist (las Gerät
solort wieder vom Netz zu trennen und (lie
Platinen aufevenluelle Best uckungslehler.
Lotzinnhrhckcn LisW. in untersuchen.

Nach erfolgreichem Test wind (lie IR-
Empfangscinheit wieder ahgelötet und die
Beinchen des Sensors auf 4 mm Lange
gekhnzt und jeweils mit ciner 100 min
langen einadnigen isolierten Leitung yen-

Bud 3: Sammellinse mit
integriertem IR-Vorverstärker

sehen. Die Kahelenden sind auf 5 mm
Lunge von den Isolierung zu befreicn und
Zn venzinnen. Die Sammellinse mit den
integnierten Vorverstiirker (Abbildung 3)
wind jetzt vorsichtig mit Sekunden- oder
Kunststoffklcher von innen in (las Gchiiu-
seoherteil eingcklcht, wohei die Anschluf3-
beinchen des SFHSO5A zurTastcrhohrung
hinweisen. Anschliel3cnd werden (lie von-
verzinnten Kahcicnden des Sensors an die
zugehorigen Lflistifte angelotet. Zu guter
Letzt ist noch (lie Verbindung den im Ge-
häuseoherteil integrierten Netzsteckdosc
zur Leiterplatte hzw. zum Netzstecker im
Gehäuseuntertcil herzustellen. Die Leitun-
gcn den 3 Anschlhsse (Phase, Null und
Schutzlciter) mUssen einen Querschnitt von
mindcstcns 0,75 111111' aufweisen. Ein 120
mm langer gelh-gruner Schutzleiter y en-
hindet dcii SchutzleiteranschluB (icr Steck-
dose mit (1cm Schutzleiteranschlul3 des
Steckers. Zwci weitere. jeweils IOU mm
lange Leitungsahschnitte dienen inn Ver-
bindung (icr beiden Anschlllsse der Netz-
steckdose mit den Pltainenanschluf3punk-
ten ST 3 und ST 4.

Jetzt kann das Gehäuseoherteil vorsichtig
aufgesetzt und vcrschraubt werden. Der
Taster TA I zur Speicherung eines cmp-
fangenen Codes ra-t dahei in die entspre-
chende Bohrung, jedoch nicht daraus her-
von (Schutz von unbeahsichtigter Bctiiti-
gung). Dciii Einsatz dicscs ncuartigcn Ge-
niites stcht nin nichts nichr mu Wege.

ELVjournal 3/92	 15



P
R
0 'S

S

Video- und Fernsehtechnik

CHANNEL-
VIDEODAT

DatenfernsehenWA	 für Computer

Software, Infos und vie!

Computerspal3 direkt

E7
	 aus dem Fernsehgerät.

Sanistag ahend lduO auiPRO 7 em loller
Western. Wdhreiìd aulder Maliseheihe die
IKiigeln l]egen und die I lelden raulen.
arheitet der ('ollipuler \s ie eine llciLige
Aiiieise.

Der Filni ist IL! Ende, Sie gehen in Ihreni
Coniputer Lilid schauen nach, was an NeLl-
ciii eniplangen wurde:

Software, cin Update des Filmlexikons.
OiiI ine-rVleldLlngell \ on Naehrichienagen
Iwell. E361-sendaien. Reiepte. AllIeitLlllgell
von l3ausaiic11 und, WILL und

Das Zimberwort hie rIlir lieil3i Cl-IAN-
NFL-V IDEODAT. Dahinier verhiri sicli
das weltweii ersie Daieiilernsehen. (las cill
k Oil p let Ic s Fani i i en proc ram in Iii r den
Computer anhielet. Die Daten werden als
cii] nicht sichibarer Bestandteil des Fern-
sehhildes von PRO 7 Parallel zu normalen
Fernsehaussti-ahlungen liheriragen. Rand
liii] die Uhr sendet PRO 7 gigahyleweise
Software und Inlornlalionen. I3eispiele:
Anwender-Soliware, Y i reilseliLit/-Pro-

cralunie. Demos. Coiupnterspiele und vie-
es iuehr.

7. (liii Dat en emp lmg he nOt i gill] an ic hen
dew Eniptinc von PRO 7 sowie einem
Computer (PC. Ani ga oder Atari) nur nocli
den spetiellen CHANNEL-VIDFODAT-
Decoder \'D 2000. Er filtert miLls dew an-
liegenden Videosignal die Daten heraus
und lcitet sic tiher eine V24-Schiiittstel Ic
lillil angesehlossenen Recliner.

Exklusis hei [LV siel en \v it- Ihnen die
genane Techni k sowme (tell Bausati \ or.

CHANNEL-VIDEODAT machi
Computer fernsehsuchiig

Das Priniip ..Data-Broadcast - erOffnet
dent Anwender vOl I ig neLie Datenwelien.
Rand urn die Uhr erreichen (tell ange-
sch lossenen Coniputer wocheni I ieh Daleil
in e ineni Volunlen von [ilier cin (iigahyte
(Icr Verschiedelistell ('on leLir. Neue Share-
wale Rein Prohleni. Demo-SoItware en

masse. Inlornlationen sail. Dmis Neueste
aus (Icr Elekironik - nile schOn. Computer-
spiele viel Spill.') dahem. t nierhaltsaine
elektrolllsche Magazine - die Wuiie ini
Fani i I menprograllini. Lernen anl Computer
- li.ir eden ist etwas dahei. Aber Cl-IAN-
NEL-VIDEODAT bidet ilOell nlehr: Sic
suchen spezielle Hardware oder lillornia-
tionen 011cr eine Last-Minule-Reise? Es
stehen Angehole (Icr \ ersehiedensien An-
hieierheremi. Sogardas Kultusinmnmsleriuin
son Rhei nlalld-Pl ali hedient smch des
('I IANNEL-V I DEODAF (hid mnlorillmert
(11)cr Neuigkeileil aus deni I3ildungsheleicll:
dahem wnd Lernsoliware ausgesirahlt, die
sowoh I Seli jiler ills aueh Lehrer he in
Lernen und Lehren untersliitit.

Sic alinen dii sicherlich schon, daB ciii
solches Daien Ic rnseh progranlnl I hrein
Computer gani neue Lehellsgeister vet-
em lit.

Ill vveleller ieiil melien Ablolge (lie Da-
lendienste ausgestiahlt INCRIC n.e IT ; alirt mall
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aus ciner Vorsehau. die nieIirlieh R) Stunde
ausgestralilt und autornatisch eiiipfangeii
wird. Flier gibt es detaillierte AusLiinfte
[iber die einzelnen Sendungen. Nlittels ei-
nes speziellen VPS-Verlihrens kann der
Anwender seine Wunschsendunen aus-
wühlen und einen autoniatischen Ernpfang
vorprograninueren. Al es weitere liiuft
vollautomatisch. 1st eine Sendung been-
(let, hat (Icr Anwender uneineschrdnkten
Zuizri if ati I (lie ernplaiienen Daten.

Ein grol3er Ted (Icr angebotenen Daten-
(lienste kann kostenlrei eniplangen wer-
(len. Da beim Fernsehempl ang keinerlet
Leitunskosten entstehen. sind diese Da-
tenschiitze ill Tat 100 Y( urnsonst. Dies
nut/en praktiseh al le Anwender, urn ihre
Nase audi Mill in Ding hineinzustecken,
die verschlossen bliehen. wenn sic Kosten
verursachen svurden. Denn wo sonst erh[ilt
man so grol$e Datenangebote gesehenkt
und zusiitzl ieh frei I-tans?

Betriehen wird der CFIANNEL-VI-
DEODAT von (Icr VIDEODAT MEDIEN
GMBI-I aus Wesseling. 1-tier sitit auch die
CHANNEL-VIDEODAT-Redaktion. (lie
für eill top aktuelles mid vielseitiges Pro-
grailini sor-t.

Doeh wie finanziert sieh dieses neue
höehst anwenderfreundliehe System? Als
komnierzielles Datenfernsehen ist aueh (Icr
CHANNEL-VIDEODAT aus Einnahmen
einer wirtschaltliehen TLitigkeit angewie-
sen. Zuni einen erfolgt (lie Finanzierung
(lurch Werbeeinnahrnen, denn aueh fiber
CHANNEL-VIDEODAT kann dern An-
Wender Werhuntz otieriert werden - bet
nial3voller (estaltung sieherlich eine Zn-
s[itiliche Bereicherung dureh iielgrup-
pengereehte interessante Produkt nibs.
Zuni anderen kOnnen kostenpil ichtige
elektronische Angehote im CI-IANNEL-
VIDEODAT-Shop versandt werden. Dies
iStCill weiterer. hr Computernutzer hOchst
attraktiver Dienst.

Angebotsvielfalt im CHANNEL-
VIDEODAT-Shop

Parallel zurn kostenbreien Prograrnrn
liiuft auf einem quasi zweiten Kanal (Icr
CHANNEL-VIDEODAT-Shop. tnt Shop
werden elektronische Produkte angehoten.
die es ill 	 haben:
- Shareware und Li Zellzsoltware aus dem

Low-Cost- sowie dciii prolessionel len
Bereich.

- Die Nachrichtenagentur Deutscher Dc-
peschen Dienst online

- Tagesaktuelle Börsencharts
- Der CHANNEL-VIDEODAT Viren-

Service zur Vorsorge und Bekhmpbung
von ConipLiterviren usw.
Der Preisrahrnen ist ghnstig his koiiknr-

renz los. Shareware kostet z. B. pro Disket-
tezwischen DM 3,- und DM 5,-. Die Preise

für Lizenzsoltware orientieren sich am
Marktniveau. Der Deutsche Depesclien
Dienst kostet gerade mal DM 199.- im
Jahr. Dahei handelt es sich urn (lie identi-
schen mid teitgleich erhaltenen online-
In tormationen. die (lie profess ione I len
Nachrichtenmacher al Icr Medien beziehen
und die (lab ur vicle Tausend Mark bezahlen
ni U ssen.

Derieit werden 450 verschiedene ta-
gesaktuelle Borsen-Charts pro Woche an-
geboten. von den BUrsenprofis M Ii L-
TIC! IART und BIS und kosten DM 39.90.
Der CHANNEL-VlDEODAi Viren-Ser-
vice hringt zweinial im Monat z. B. Updates
der neuesten Virenschutzprograrnrne für
DM 5.25 mi Monat. \Ver schon einnial
Problenie nut Computerviren ]little Lind
(leshalb die Gcfahren dieser t[ickischen
Erreger kennt, weib3 diese Kosten optimal
investiert. Der entscheidende Voiteil die-
sel nenen Methode des Einkauferis 1st ne-
hen (Icr Aktualitiit Mid der PreiswUrdigkeit
auch der besondere Kornfort. Dabei kdn-
nen sogar mehieie Datendienste gleich-
zeitig enlpbangen werden. Die Lieberung
brei I tans direkt in den Recliner hinein
kann kein anderes Medium hieten.

Wei- sich für (lie Angebote aLis (lent
CHANNEL-VIDEODAT-Shop nicht in-
teressiert. hedient sich nach HerzenslList
aus (leni kostentreien Progrannu.

Adressierung und interne
Scheckkarte

Sic werden sich nun bragen, wie man
gewiihrleisiet, dah die Prodnkte aits dent
CHANNEL-VIDEODAT-Shop nurdieje-
nigen Anwendererteichen. (lie sic tatshch-
lich kaulen wollen. Das SchlUsselwort
hiertlir heil3t ..Adressierung".

Jeder Decoder vcrfugt intern fiber eine
individLielle Seriennummer. Zn Beginn
einer Sendung werden Sicuersignale aus-
gestrahlt, die alle lizensierten Decoder
freischalten. (lie verhlcihenden Decoder
hingegen sperren. Das S y stem jst somit ni
der Lage, cini ge Milliaiden solcher Seri-
ennumniern zu verwalten.

Produkte aus (1cm CHANN EL-VI-
DEODAT-Shop können auf zweierlei
Wegen bezogen werden. Da ist turn einen
tIer klassische Weg der telcbonischen oder
schribtlichcn BesteblLmg. Nach Bestellein-
gang erb olgt (lie Freischaltung.

Znm anderen verl[igt der Decoder VD
2000 uber eine interne Scheckkartenfunk-
tion. Der Anwenderbestellt kein einzelncs
Produkt. sondern einen Kredit VOfl t. B.
DM 100.-. Diesel- Betrag wird fiber den
CHANN EL-V I DEODAT ausgestrahlt und
kann nur von dent jeweibs gewUnschten
Decoder cmpfangen werden, wobei an-
schliel3end (Icr Decoder anch (lie Verwal-
tung des Betrages Uberninimt.

Nun ciii BI ick ill Programnivorschan
des CI-IANNEL-VIDEODAT. Aha. gleich
kommt ciii tol les Computerspiel für DM
19.90. Sic wiihlen das Computerspiel aus.
Lnld wenig spiller beginnt der Datenenip-
bang. VVcnn alle Daten da sind. crfolgt cine
antoniatische SicherheitsprLifung, daI3 al-
Ics glatt gegangen ist. Anschliel3end wird
der Kaublietrag von thrern Kreditgnthahen
abgebucht ic tzt hat I hr Konto, hezogen
aul unser I-3eispieb. noch cin Plus von DM
50. 10. Das Decoder-Konto kann so,-, iii- rn-
nerhalb cities gewissen Dispositionsrah-
niens U bertogen werden.

Diese ebenfalls nenc Tcchnik hat etnigc
hochinteressante VorzUge. Zurn einen kann
der Amender ohne jegliche VcrzdgerLing
kaLi ben, und turn anderen kön nen Prodnkte
ill Preislage angeboten werden. (lie
sonst unwirtschaftlich sind: Erne Share-
ware-Diskette ab 2,- DM oder einc einzel-
ne N4eldung des Dentschen Depeschen
Dienstes für eincn Pfennig.

Die Daten werden hbrigens bei (Icr
i\ubieichnung des Fernsehprograninis ani
handelsUbl iche V ideorecorder nut aufge-
zeichnet. Wer emnen Live-Empbang nicht
durchfUhren kann. hat also die Chance.
PRO 7 auf Videocassette aubtnnehnlen
und (lie Daten-Decodiernng zu eineni
spfiteren ZeitpLinkt vorzunehrnen.

Emptangsvoraussetzungen

Für die Nutzung des CHANNEL-Vl-
DEODAT ist der Ernibang von PRO 7
Voranssettung. Regional ist PRO 7 per
Antenne, brndesweit per Kabel und euro-
paweit perSateblit (Asti-it la) moglich. Der
CH ANN EL-VI DEODAT-Decoder VD
2000 stellt (las Verbindungsglied twischen
Computer mid Enipbangsgeriit dar. Hierbei
bendtigt der VD 2000 als Eingangsinfor-
mation ein FBAS-Signal. Dieses Signal
kann entweder von einem TV-Gerfit oder
einem Videorecorder, eineni TV-Tuner bzw.
Satelbiten-Receiver bereitgestellt werden.
Ein Standaid-V ideokahel stellt die Ver-
hindung twu Fingang des Decoders her.

Der Ausgang des Decoders wird an (lie
serielle (V 24) Scluuttstelle (les Computers
angeschlosscn. Die Verhindung erfolgt
niittebs eines seriellen Standaid-Kabels. Als
(onlputer kontnit em bel iehiger IBM- oder
kompatibler Recliner, cin Amiga oder em
Atari nut serieller Scluuttstelle ill

Zwu Lieferum ban g des Decoders gehort
cine eigene Betriebs- und Bediensoftwarc
fhreine anwen(lerbreundliche I-Iandhahung.

Eine genaue technische Beschrcibung
des CHANNEL-VIDEODAT-Decoders
VD 2000 linden Sic ill separaten
Artikel Alternativ mm Fertiggeriit im
Beistellgehimuse steht tier VD 2000 ckbu-
sl y bei ELV auch als F3ausatz ,ur Verlu-
gung.
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CHAN N EL-VI DEODAT=Decoder
VD 2000

Pro 7-Daten-Decoder
Damit Ihr Computer die kostenlose Software einlesen kann,

die Sie mit Ihrem Fernsehgerat Ober Pro 7 empfangen, benotigen Sie
den hier vorgesteilten CHANNEL- VIDEODA T-Decoder VD 2000.

Ailgemeines

Cl IANNEL-VIDEODAT: Dieses Won
stein Rir kostenlose Software bber dcii
Fern se h k ana 1 '61- lb ic ii Coin Li ter - Ci ll

Medium derZukunit. das lhnen vollig neiie
Datenwelten erblThci. Uberall don, wo (his
Fernschprogramni des Munchner Pri-
vatsenders Pro 7 emplangen wird. sci Cs

Ober Kahel. Antenne oder Said lit. hestehi
die Mdglichkeii. die Daiendicnsie des
CIIANNEL-Vl DEODAT in Anspruch Al

nehnien.
In einern separaten Art ikel mi 1-"[,V-

Journal 3/92 sind die Mdglichkeiien und
Vortei Ic dieses neuen Daienlernsehens Iiir
Computer cingeliend erkiuteni. Der von ie-
gende Artikel bela13t sich nLin ini Detail mit
der Anwendung, mid bier inshesondere
mit den Software Lur Bedienung sowie nut
der Hardware in Form des Decoders VI)
2000. Er sic lIt das 13 i ndegl ed iwischen
Vi deoge rat u nd Corn pu icr dal-.

Zur Daicn[ihertragune sveideiu, iihniich
svie heim Videoiextverlahren, die für die
Bildbhertrag Lill o nichi benotigtciu Zeilen
den vertikalen AusiastlLicke verwendet. Es
besicht (lie Md g lichkeit. Ca. 40 Byte-Dalen
je Flal hhi Id untcrmubningen, entsprecluend
einem Daienvolumcn von Ca. 2 kByte pro
Sekunde. Ein wesenil icher Vorteil von
CHANNEL-VIDEODAT gegenUber
iahlreichen anderen Datendiensten wie
BTX odcr Mailboxen besteht (Ian n. (laO
hcim Cl IANNEL-VIDF()DAT kcinerlei
[ci uiu g skosicii wblureiud des Datenenip-
I :nui.s entstehen.

Die Ausstrahlung erlolgt adressicri,
wohci jedcr Decoder zu Bcginn eincr Da-
iensendung auf seine individuclie Senien-
nummer ahgelragt Lind gegehenenlal Is
freigeschaltet wird. Dies ist Lmter anderem
auch (lie Grundvoraussetzung dr gebuh-
renpflichiige komnucniiclle Spezia ldienSIC.
Für (len hndhenutier hcsiehi dadurch aLich
(lie intercssante M lichkeii. iiehen (Icr
kosieiuloseiu Software auch g chiihren-

ph ichti ge Proiraninie Frei 1-laLis ,,einzu-
kaiftm".

Hardwarevoraussetzung

Hr (lie Nuliung ,, oil
 benOti gen Sic einen IBM-

PC-XT/AT oder dazu kompatihien Com-
puter. einen Atari ST oder Commodore
Ami ga wit seriel lei- RS232-(V24)-Schniti-
sidle. Des sseiteren ist als Bindeglied zwi-
schen Conupuier mud Fernselugeniit der
Cl IANN[L-VI DEODAT-Deco(ler VI)
2000 enlordenlich mit (icr zugcluorigen
[iuiplan g s- und Bediensoltvvare. Für den
eigeni I ichen [inphang kann sowohl cm

Fcrnsehgerbt ills auch Cill Videorecorder
oder Satell itenreceiver dienen. (icr Pro 7
fiber Kahel. Antenne oder Satcilit emp-
fbngt. Zusiiizheh wind ein serielies Stan-
dard-Compuierkahel henotigt, das von (icr
25pohgcn RS232-Buchse des Decoders zur
send len Schn itistel Ic des Computers Idhit
soss ie cin V idcokahcl. das von der Video-
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atisgangshuchse ( lI3AS-Signai ) des Emp-
Iiingers Mil' die Cinch-Videoeingangs-
huchse des Decoders eelangt.

Im (ieCensalz zu Videotexidaten hesiehi
helm CHANNEL-VIDEODAT iusiitziich
die MOelichkeit. die Daten zusammeii mit
der Bildinlormation von Pro 7 aul einen
handelsuhitchen Videorecorder auizu-
zeichnen Lilid /Ll archivieren. Auch wenn
die Decodierung (icr Wien ersi spiller er-
tolen soil. hietet sich diesel- Zwischen-
sciiril an.

Nachdeni die Installation mid Verkahe-
lung sachgeniail vorgenonlinen wurde,
steht deni ersten Einsatz nichts niehr ml
Wege. Die Lunge des Videokaheis (Ver-
hin(Iun ,wischen Enipliinger und Deco-
der) sollie einige wenige Meter nichi
Uberschreiten, d. h. (icr Decoder ist 01)11-

mai in unmittelharerNiihe des Videoceril-
tes angeordnet. Zur Uherbriickung grdl$e-
er Sirecken von einigen 10 m kann (lie

Verhindungsieiiung zwischen Decoder Lind
Conipiter dienen. Beim RS232-Kahei ist
unhedingt darauf in achien, dalI (lie RXD-
und TXD- sowme die i-Iandshake-Leitun-
gen d ireki verhunden Lind n ichi fiber Kieui
ani.eschlossen sijid (d. h. es dart kein Null-
Modeni vervendei werden ).

Bedienung und Maglichkeiten der
Software

Zu jedem Decoder VD 2000 gehdrt cm
anwenderfreundliches. leiCht Zn bedienen-
des Soliwarepaket. (las sowohl ilir IBM-
PC-XT/AT und konipatible CompLiter als
ouch Ifir Atari ST 011(1 Commodore i\mica
zur Veriugung stehi.	 -

Die nachiolgende t3eschieibung Ol'iCll-

tici-I sich an (icr MS-DOS-Version. Die
Versionen lii den Atari ST Lind Coninio-
doie Amiga enthaiten (lie gleichen FLink-
1 ionen und sind lediglich ill Bedien-
oherfiache an den eweiligen Reclinentyp
angepailt.

Bei (icr Verwendun cines MS-DOS-
Rechners solite dieser uber eincn Speicher
VOli liii ndesicns 512 kByte verlilgen und
mit einer MS-DOS-Version Lill arhei-
ten.

Zunachst cniolgt (lie Installation (icr
Software mit deni we itgchend autoniatisch
oh iou lend cii liii Isprog ramni ..I N STALL''.
Do hereits bci den Installation (icr Software
ciii Decodertest und ciii Ahtastpegeitest
durchgefuhrt wind. mull (icr Decoder an
(Icr gewiinschten COM-Schnittsteiie des
Recliners angeschlossen und eingeschaltet
scm. Dos FBAS-Signal des Fernsehsen-
(lers Pro 7 sollte dohei Lill Videoein-
gangshuchse des Decoders anstehen.

Nach (icr Eingahe von .,INSTALL" star-
tet dos I nsto I lot ionsprogromm mid lragt
(len Ansvender nach deni Ziel- und Quell-
lautwerk. Anschiiellend weiden die ent-
spiecheiiden Dateien kopiert und (lie Da-
teinomen 0(11 (1cm Bildschirm angezeigt.
Dos lnstallationsprogromm luhrt (jell An-
wender koinlortohel (lLircli den Instaliati-
onsvorgang. Dabei hesteht unten anderem
die Moglichkeit, eine Beschreihung der
Software auf dciii Biidschirm anzuzeigen
oden ouch mit Hille cines Druckers auszu-
drLicken.

Noch hingahe (lerentsprcchenden COM-
Schnitistelle tiihit dos System einen Deco-
(lertest durch und ennuttelt (len opt iniolen
Abtastpegel. Der sich noch den individuel-
lenV ideocmpf angshedingungen richien-

Innenansicht des geäffneten
CHANNEL-VIDEODAT-

Decoders VD 2000

111

Lie Ahtostpcgcl wird (lahei automatisch in
(lie CI-IANNEL-VIDEODAT-Soltware
eingetrogen. woniit ouch schon (icr Instal-
lationsvorgang ahgcschiosscn ist. Die
Software konn onschi iellend dLirch Einga-
he von ..VIDEODAT" gestartel wenden.

linmiucihon noch (1cm Start den Soft-
ware emplongt (icr Decoder hereits Daten
und signalisiert (lies (lurch ein Flackern (icr
Doten- Kontrol I - Lii D.

Beim Dateneniplang Sind iwci miter-
schmedlichc Optionen venluighar:

Automatischer Eniplang oiler cininet-
lenden kostenl'rcicn Doten Lnid Program-
me un(1 deien Abspeichcrung. oder

2. gezielte Vorauswahl den zu emplan-
genen Daten anhand cines Videodot-Pro-
grommienungs-Sysienis (VPS). M ittels
VPS speichent den Decoder dann nun (lie
vonpnogramnlmertcn Pnogromnidaten oh.

Vonaussetzung fir (lie Abspeicherung
(icr VPS-gesteucntcn Doten 1st iunuichsi
(len Empton g, den ill Zeitab-
stuinden rund urn (lie IJhr ausgestrahlten
Prognaniiuvorschou des jeweiligen Tages.
Derzcit cnloigt (hese Ausstnahlung Lille 30
VI mnutcn. Del- wind (finch ent-
sprechende Textnieidungen au I (1cm B i Id-
schmrni ongezeigt und seibstumndig dunchgc-
lfihnt.

Bevor win mit den WS-Pnogrammie-
rung beginnen, geben win einen Uberhlick
Ober (lie ail SAA-Standord angelehnte
Bed icnoherlliiche (len Software.

Bedienoberfläche

Ill Kopl'icilc des uhensichtlich ge-
stoitetcn I louptmenils werden (lie Titel den
ci niclnen Pul I-Down-Mends iiiid in den
Fuflzci Ic (lie ausluhrhatcn Funkiionen iLl
(len einzelnen Mcniipunkten angezeigt. Die
Anwahl (lei- Pull-Down-MenUs cr1 olgi ent-
we(ler nut (len Maus oden Uhen (lie Tastaiun.
Durch doppelten Mousklick innerhalb ci-
nes Untermenfis, wind gleichzeitig die ent-
sprechende Funktion ausgetuhrt.

Bei den Bedienung fiber (lie Tastatur
enlolgt (lie Ansteucrung den einzeinen
Funktioncn nut (len Cursontosten oden (len
Tohulotontaste. Fine onschlicllcnde Be-
siotigung mit <Return> ifihit die Funktion
ous, wLihrend einc Bctuitignig Von <ESC>
(lie Funktion ohbnichi. Mit derTostenkom-
biation <ALT-Space> oden <F 10> wind
in die ohere Menfizeile gesprungen. Eine
diiektc Anwahl (len Menfititel cntolgt nut
(len Tostenkomhinotion <Alt>, gcfolgt von
den Antangshuchstohen des Menfititels (z.
B. fL' in ..Optionen": <AIt-O>). Aus vonste-
bender Beschieihung 1st die komloniahle
und mndividuel Ic BediennidgI ichkeit gut zu
ensehen

Ill 	 Mi tie Lies B i lclsch i rmes be Ii ndet
sich ein ill 	 CIrdlIc venuinderhones Feii-
sler fUn dos CHANNEL-VIDEODAT-

V

- I vm "

ELVoLirnal 3/92
	

F
	

19
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Video- und Fernsehtechnik

krnpIansproiokol I. H icr werden (lie enip-
langenen und cingelesenen Daten aufgel
stet sowie Feb lerrnelduncen und Inlonna-
tionen Ober den Decoder ausgegehen. Zn-
sdtzlich ist ein beliebiges Scrollen (icr Fen-
ster vorgesehen.

Ein Statusfenstcr zeigt bei aktuell au-
fenden Ausstrahl ungen (len Datcinarnen.
(lie Gröüe der Datei. (lie Nummer der
AusstrahIun/von. (lie Starizeit und (lie his
turn akiuel len Zeitpunkt hhertragcne Da-
tenmence an.

NI it <F I> ist ederteit turn aktuel en
Mend cine Online-H ille aulrutbar. In (leil
geoflneten H il lelenstern sind zuni Ted ci-

custer UpUo1ien

gelien. Dardher hinaus hefindet sich aLit
der Diskette. (lie cdern Decoder VD 2000
bciliegt, eine austdhrliche Beschreihung
jedes eintelnen Mendpunkles.

Info und Kalender

tinter deni MeniipLinkt Into steht eine
kurzc Information [iher die Cl-IAN N EL-
VIDEODAT-Software zur VerlLigung. Der
zweite Menupunkt steilt einen Kalender
bereit.

Tahelle I

Datei
	

Fenster
	

Optioncn

Into	 Anteigen	 Versch ieben	 Decoder
Kalender	 Verzeichnis wechseln	 Zoom	 Einstcllungen

DOS-Ehene	 Niichstes	 Maus
VPS/Vorschau	 Schlie1en	 Pegel-Test
DDP-Ernpfang	 Konfiguration sichern
Beenden	 Kon figuration laden

Immfol,

__________________- 	 tit Fri	 --	 - -

I IliIfc I Litcr f-, i tier Trxt -Datci	 irs	 Ii596F

Oben: HauptmenU der CHANNEL-
VIDEODAT-Empfangssoftware

Datei
Flier hesteht unter an(lerern die Mdg-

Iichkeit, heliehige Dateien antuzcigcn,das
Verzeichnis htvv. ZieIIautwerk für (lie ab-
tuspeicherenden Datcn zu dndern oder auch
zur DOS-Ehcne zu wechseln, ohne (las
Programm zu verlassen. Das V ID EODAT-
ErnpIangsiiiodul bleibt Ii ierbei speicherre-
sident ml Hauptspeicher geladen.

Besonders wichtig ist der MenUpunkt
VPS-Vurschau, denn bier wird die zuletzt
emptangene Vorschau angezeigt. Urn ge-
zielt aul einc hestirnmte Sendung zugrei-
len zu khnnen, ist eine VPS-Vorprograrn-
mierung nid g licli. ohne (lie aLilgrund des
riesigen Datenangehotes von CHANN EL-
VI DEODAT die SpeicherkapazitLit cities
angeschlossenen Recliners schnell ausge-
schopft wiire.

Beim Aulruf der VPS-Vorschau er-
scheint die Oherlldche des CHANNEL-

Rechts: Bedienoberfläche
des Datei-Listers mit der zuletzt

empfangenen Vorschau des Tages

nige Begrilfe hervoreehoben. Zu dicsen
BegrilTen existieren Qucrverveise und
weitere Inlorrnationen. Die hervoreehobe-
nen Begriffe könncn mit der Tahulatorta-
ste angewiihlt rind anschliel3end (lie Quer-
verweise mit <Return> aLilcerulen werden.
Vor (1cm A Lisluliren weiterer Aktionen irn
Prorarnni sind (lie I lillefenstermit <ESC>
wieder zu schl ieRen.

Die CHANNEL-V I DEODAT-Soitware
verltigt nehen den Eniplangsfunktionen
Ober eine Reihe von weileren Funkiionen,
die unter anderem der Verwaltung (Icr
emplangenen Dateien dienen. Die einzel-
nen in Tabelle I im UberbIickdaricsteIIten
MenLipunkle sollen nachtolgend kurt vor-
gesteilt werden, wobei wir auf einige Be-
sonderheilen SOW ie auf (lie dulersi koni-
lortable VPS-Progranirnierung niiher em-
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VIDEODAT-Datei-Listers 11111 der ,uletzi
cmptaneenen Vorschau des Tages. Mit
Hille der Cursor-Tastcn <1> und <L> sind
e iflLe Inc Ze i len au ru fbar. Durch Drücken
der Taste <Return> können weilere Em-
zeiheiten üher die jeweil igen Sendungen
angezeigt werden. Durch nochmal iges
Drhcken von <Return> kehrt das Progranini
zur VorschauUhersicht zurUck.

Ain Anlang jeder Vorschau-Datei steht
das Ausstrahlungsdatuni. die tihrzeit lUr
den Ausstrahlungsbcginn. getolgt vom Titel
der Programnisjiarte. dciii Datenvolumen
sowie dciii Namen des Verzcichnisses, in
das die Daten selhstiindig von der Emp-
langssoltware ahgelegt werden.

Die VPS-Vorprograrnrnierung kannjetzt
ebensoeinfach wieeflizient erlolgen. Da/Li
sind mit Hille der Cursor-Taste <I> und
<L> (lie entsprechenden Programmspar-
ten, die eniplangen and ahzuspeichern sind.
der Reihe nach antuwiihlcn und (lurch Re-
tiltigen (Icr Leer-Taste zu niarkieren. Dicsc
persdnlichcn VPS-Eintragungen werden
(lurch Betiitigen (icr Tastenkombination
<A lt-S> ahgespc ichert und anschlicl$end
(las VPS Modal wicdcr mit <ESC> ver-
I assen.

Ein rege!mhl3iger Buck in (lie Pro-
grammsparte ,.CHANNEL-Aktuell" in-
tormiert stets Fiber idle wichtigen Belange
des CHANNEL-VIDEODAT. Diese Pro-
gramnisparte steilt soinit die Programrn-
ieitschrift and das elektronische Kanal-
Journal dar.

M it Hi lie des MenUpunktes DDP-
Enpfang kann aul eine Spei.iaIsoltsare
IFir (lie Nachrichtenagcntur .,deutscher
Depeschen Dicnst" (DDP) unigeschaltet
werden. Liii cicicliieitigcr Eniplang vom
CI IAN N EL-Vt DEODAT-Programni un(l
DDP ist jedoch nicht magl ich.

Das Verlassen der CHANNEL-Vi-
DEODAT-SOFTWARE ertolgt cntweder
Fiber (len Menhpunkt Beenden oder mit der
Tastcnkomhination <Alt X>.

Fenster
Die an den SAA-Standard anizelehnte

SoIs are erlaubt es. einzelne Funktionen
in untcrsclucdlichen Fenstern ablaLilen ía
lasscn. Das jeweils vorne lieende Fenster
kann mit (1cm Menupunkt Fenster ver-
schieten hcliebi au deni Bildschirni vcr-
schohen und mit ZOOM ver12 röl3ert Wei--
den. Mit (1cm Menupunkt Ndchstes ist ciii
Wechseln von eineni geollneten Fenster
Zuni niichsten nioglich. Lmd mit SchlieBen
wird (las jeweils aktuelle Fenster verlas-
sen.

Optionen
tinter dem Meniipunkt Decoder wird

einc mdiv iduelle Anpassung des Decoders
an (lie zur Verfügung stehende Videosi-
(Inalquelle vorgcnonimcn. Dies erlolgt hci

on-Port
I . ) Con 1
I I Con Z
I	 ) Con 3
I I Con 4

(Icr Installation weitgehend autoniatisch,
kann aber auch zu einem spiitcren Zeit-
punkt wiederholt hzw. angepaI.t werden.

Uber (las Feld ,,COM-Port" kann die
serielle Schnittstelle, an weiche der Deco-
der angeschlossen ist, gewhhlt werden.

Das Feld ..Programm" lLiBt (lie drei
Optionen Pro 7 (I). Pro 7 (2) and WDR 3
in. Zur Zeit ist als Parameter Pro 7 (2) zu
withlen. wohei Anderungen rcchtzcitig üher
(lie Progranimsparte CHA N N EL-Aktuel I
vorangekundigt v crdcn. Die Uhcrnahme
(Icr eingcstcl Iten Parameter erfolgt mit der
Funktion ,.Einstellen''.

In (1cm Mcni'ipunkt Einstettungen ste-
hen (lie Opt ionen .,Uhr stelIen' (bei eder
VI DEODAT-Ausstrahlung vvird die aktu-
dIe Uhrzeit des Sendccomputers Fiber-
nomnien). .,Protokolt initführen" und
..atles ernpfangen' (dIe frcigeschalteten
ALifzeichnungen werden selbstFindig ab-
gespeichert) iur Verliigung. AuI)crdem
besteht (lie Moglichkeit. den Biidschirni-
modus voreiniustellcn.

Der MenFipunki Maus erlaubt (lie Ge-
schwindigkcit des Mausdoppelklicks Lind
(lie Zuoidnung (Icr Maustasten /Li veriin-
dern.

Da (lie Datenzeilcn innerhalh des Vi-
(leosignals auf einen definierten Pe-el ab-
getastet werden, kann nut Hilfe des MenFi-
punktes Pegel-Test der optimale Abtast-
pegel fürdie verwendete Videosignalquel-
Ic crmittelt werden.

Mit Hilfe des MenFipunkles Kont'igu-
ration sichern werden alle akiivierten
Einstellungen in einc Paranicterdatci ab-
gespeichert. (lie dann nut Kontiguration
laden jederteit wieder autru bar said.

men: 35 .115

Nachdeni w ir Fins mit den wesentl ichen
Features der Bedienung Fiber den Compu-
ter helat3t hahen, wenden wir uns nun dem
Bindeglied zwischcn Videogeriit Find
Computer Lu. indem wir die Schaltungs-
technik des Decoders VD 2000 mi einzel-
nen crlliutern.

Schaltung

[)er CHANN EL-Vt DOEDAT-Deco(ler
VI) 2000 Fibern immt in Verhindung nut
(Icr zugehorigen Software recht komplexe
t'unktionen. Entsprechcnd autwendig ist
(lie Schaltungstechnik. ErIrculicherweise
konnte autgrund der grol3cn StFickzahlen
in einer Weiterentwicklung (ILnch den Em-
satz von hochintegrierten Spezialhaustei-
nen eine deutliche Reduzierung der erfor-
der lichen clektron ischen Komponenten
cireiclit werden. Wir stellen thnen daheran
dieser Ste Ile (lie sochen tcriiggcstcilte neu-
este Version des VD 2000 vor, die au I-
grand (Icr ausgcreiften Technik Fiber-
schauhar ad prohlemlos im Nachbau iSt.

\Vir bcginnen (lie Bcschrcibung des
Cl IANN EL-VII)EODAT-Dccoders VD
2000 nut der Erliiuterung des in Abbi Idmg
I ge/eigten Analogteils. Das FBAS-Vi-
(leo-Eingangssignal wird an der Cinch-
Eingangsbuchse BE I zugetFihrt Find mit
R 1. R 2 sowie T 4 in den Impedani ange-
paBt. Wilihrend be i holier Eingangsimpe-
clanz (ca. 4,8 kQ) (lie ReihenschaltLing aus
R I Find R 2 wirksam ist, wird bei niedriger
Impcdanz R 2 (lurch den selbstsperrcndcn
N-Kanal V MOS-TransistorT 4 FiberhrFickt.
Die Ansteucrung dieses Transistors ertolgt
sottwarcgcstcucrt Fiber den kundenspeii-

tel	 enstet'	 IfIltimwil

T
z 	 ideobetnd 1

FibtastpeleI	 :IM I btostpe1et	 :I
I.) 1npedinz nieitriq	 (.) Iripedanz niedeiq I

L±h1 hoc Ii	 Lii I npedanz hoc h

rogrrrn
Pro 7 (1)

I.) Pro 7 (7)
I ) OR 3

Abbrechen

11 Hilfe	 F] Ditei zelijen	 F5 ioen	 elt F	 hi inline	 Flu linen

Ober den Menüpunkt ,,Decoder" erfolgt die Anpassung
des VD 2000 an die individuelten Gegebenheiten
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fischen Chip Pegasus-02 (IC I). 	 BUd 1 zeigt den analogen	 Typs Pegasus-02 belassen, kehrcn wit
Das Videosignal wird mit C 9 gleich-	 Schaltungsteil des VD 2000	 nochmaiszurVideo-EinganeshuchseBU I

spannLLngsmaf3ig entLoppelt Lind zur Er- 	 zurück. Das dort ani iegende und mit R 1
zielung cities höheren Störspannungsab- 	 bzw. mit R I und R 2 abgeschlossene
standesauf den mit T -1 3 mid exierner	 terdrUckt. Die akiive Datenabrrennun g Cr-	 Videosignal gelangt zusLitzlich Ober C 12
Besehaltung aufgebauten Videovorver-	 folgt mit den heiden identisch auigebauten 	 aufeine aktive Spitzenwertkieniniung, die
stdrker gegeben. tier cine Ca. 2,41tche Ver-	 Komparatorschaliungen IC 10 A und 	 aus IC 8 mit ZLlsatzheschaltung bestehi.
stiirkunii vornimmt. Der KondensatorC 10	 IC JO B. Dazu sic! Ii IC I die unicrschicd- 	 Flier wirdjet/i das anliegende Videosignal
dient in diesem Zusammcnhani zur Linea- 	 lichen Reierenzpegei für den Emphing- au! den Sync-Boden geklemmt.
risierune ties Frequenzganges. 	 und den Testkreis All- Verihgung.	 Die Synchronirnpulsahirennstufe besteht

Das verstirkte Videosi gnal wird mit Hille	 Die beti-elienden Reierenzpe gel siiui	 im wesentlichen aus tier mit IC 9 und ciem
tier getasteten Kleiiimung (T I) ZiLlf (len	 Will soitwaremaüig durchgetuhrten Pc-	 invertierenden Schmitt-Trigger IC 6 C
Schwarzwert geklemmt. Den (hr die	 gel-Test ahhiingig, so dai$ seihstthti g eine	 aulgehauten Komparatorschait Ling,dessen
KlemmungerforderhchenTastimpLils stel!t 	 Pe gelanpassung an die inthvitiue!ien Ge-	 Schaithysterese der Widerstand R 14 lest-
ehenfalls IC 1 bet-cit. 	 gebenheiten erfalgi. Die Widerstiinde R 22	 leg!.

Durch elnen Tiefpai3fi iter. dessen	 und R 25 sorgen for eine Schaithysterese	 Das am Ausgang des Schmitt-Triggers
Grenzfrequeni bei Ca. 2.4 MHz he-t (R 15. 	 hei tier Datenabirennung. 	 IC 6 C (Pill 	 hereitgesiellte Composite-
C 20), werden tier Farbhil istriiger sowie 	 Bevor wir mis jet/i detai iliert mit tiem	 Sync-Signal wiid mil IC 6 A invertiert und
eventucil vorhantiene Rauschanieile un- 	 sehr komplcxen Logik-Baustein IC I ties 	 tiem IC I an Pill 	 zugeiuhrt.
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Video- und Fernsehtechnik

Komnien wir als n chstes LLlnl hochin-
tetrierten Diitaliei I der SchaItuni des VI)
2000 (Abbildunc 2). Zentraler Bausicin 1st
der kundenspeziiische Schaltkreis Pegasus-
02. AlIe wesenilichen Signale und Inftr-
rnationen laulen in diesern Baustein iu-
saninien und werden bier verarbeitet.
Shint I iche liii Decoder verwendeten Clock-
und Taktsignale werden von eineni cmii-
gen in IC I inlegrierten Os,illator abgeiei-
let, der an den Pins 35. 36 iugdnglich 1st.
Extern ist lediglich ciii 32 MHi-Oberwel-
lenqitari und eine entspicchende Filter-
schaltung (L 1. C 30. 31) angeschlossen.
Die Von (tell Datenabtrennschaltun-
gen IC 10 A (Ernplangskreis) und IC 10 B
(Tcstkreis) teIiefertcn Informationen ie-
langen Ober Pill und Pill mm IC I. urn
intern in zwei konipietten ErnpFangsschal-
tungen mit autornatischer Empiangsgiite-
re gclnn g verat-beitet Al werden. Zur Er-
ieugung der konekten Datenahtrenn-Pegel
stehen an den Pius 21, 28 mwei program-
ii erbare Pit I swe i tell Ill odu latoranstane
mr Verlligung.

Die Verbindung iwischen Custom-Chip
und Master-Prozessor erfolgt Ober den ge-
miii! ipiexten AdreB- unit Datenbus (Pill
his Pill sowie Ober diverse Steucrici-
tungen wie RD. WR. ALE usw.

Das Clocksignal für den Master-Con-
troller IC 2 (16 MHz) iund das Slave IC 3
10.67 MHz) wird eben al is vom kunden-

speziltschen Chip IC I bereitgestellt. Des
weiteren heiindel sich in diesem I3austcin
die h.onipiette Promessor-Peripherie, die
Adrei3ahtrennung. Adi'ef3decodierune so-
wie Ober Pill his Pill die Adressierung
des mr Datenpufferung dienenden exter-
nen RAMS (IC 4).

Wiihrenci die Leuchidiode LED 2 die
Bet riebsheu-eitsciiaft des Decoders siiaii-
siert. diem LED I mr Anmeige des korrek-
tell Datenemplangs.

Die gesanite Tirning-Sicuerung des
CIIANNEL-VIDEODAT-Decoders VD
2000 dhern immt der niaskenprograniniierte
Singie-Chip-Mikrocontrolier IC 2. Hier-
bet hancleit es sich urn eine Version, ilie aul
dciii 8005 1 hasiert mit 16 kROM, 256
ByteRAM sowie drei integrierten 16 Bit-
Tiniern. Diesel- Proiessor hhernimnit ne-
hen der kompietten Datenverarheitung des
CHANNEL-VI l)EODAT-Datenempl'angs
die EntschiUsselung der Dawn, die Adies-
sueruilg Lund die konipietie EunpIangssteu-
erung. ZusLiti! ich eriolgt Liber diesen Ban-
stem die Komniun i kat ion mit dem extern
angeschlossenen PC sowie eine Emulation
des 12C-Busses.

Fill weiterer maskenpro(-, ramm ierter
Single-Chip-Mikrocontrofler(IC 3) ist Ober
Port I mit dem Master-Proiessor (IC 2)
\ erbunden. Diesel- Slave-Piomessor (IC 3)
i.iherniinnit in erster Linie Iiberss achunis-
aulgaben und iiihrt im Anirug des I laupt

Netz

Negative	 071	 05
-Spannungs-	

A	 .4erzeugung

promessors DatenverarheitungsaLulgaben
ilLurch. Aut$eideun hi litet IC 3 ci len Watch-
dog ( Funktionsiiherwachun( I ) lUr dcii
Hauptprozessor unit lhhrt gegehenenlalls
fiber (he Resetleutung eune Neuinitialisie-
rung Lies IC 2 durch.

Die Kontrolle der Betriebsspannung mid
due Erzeugung des korrekten Reset-Tim-
ings einschlieI3lichdes Power-On-Resets
erlolgt (11.11-Ch (tell tJberwachungshaustein
TL 7705 mit nachiolgender Sclialtnng.
Spannungs-Drop-Outs. die unter 4.55 V
+50 mV hegen, iiihren ehenLills mum Re-
set unit soniit mr Neninitialisierung des
Systems. Dutch vorstehende Maf3nahinen
arbeitet ilas System selhst unter widrigen
Bedingungen stbrungsfrei.

Wie hercits erwLihnt. uegelt der Master-
Controller IC 2 (tell mwi-
schen dem CHANNEL-VII)EODAT-De-
coder VD 2000 und dciii extern angc-
schlossenen Computer. H iermu weiiten an
der 25poligcn Snh-D-Buchse BU 2 die
Datenleitungen TXD- RXD sowie die
Handshake-LC it Lill gcn RTS iund DCD he-
niutit. Sohald der VD 2000 iii der La-e is!.
Daten mu emplangen, wird dies dciii extern
angeschlosseneui Rechner Uherden RS232-
Leitungstreihcr IC 7 A nnt dciii DCD-
Signal nit tgetci It. Daiau lii in le-t der Coin-
puter die seriellen Daten an sciner TXD-
Leitung an. Die Daten werdcn im Decoder
iii it dcni St ronihcgrcni u ngsw idcrstauid
R 27 mi Pegel angcpal3t, nnt dent Schni itt-
Trigger IC 6 D autlicicitet und deni Mikro-
prozessor IC 2 am Port 3.0 (Pill 	 muge-
hurt.

1st der Conuputer hereit. Daten mu enip-
fangen, so setzt diesel- seine RTS-Leitung
ant High-Pegel. Der Datentransler voni IC
2 mum Computer crtolgt jctzt hhcr den
RS232-Lcutungsti-ciher IC' 7 B. Zn beach-
ten ist in diesenu Zusammcnhang, dill!) die
mu Schaithi Id im B laudruck angegehenen

-125

Signalbemeichnungen aus der Sicht des
extern angeschlosscnen Counputers gelten.

Für den musiitmluclien asynchionen hidi-
rektionalen 2-Draht-Bns (UC) steht cine
\Vestern-fVlodular-Steckvcrhindung mr
VerlLigung. Dieser ails einer Taktleitung
(SCL) Lund ciner Datenleitung (SDA) he-
stehende 2-Draht-Bus wird ebenfalls vom
Master-Controller IC 2 hereitgestel It.

Die Stromversorguuig des Decoders is!
in Ahhi Idnuig 3 in sehen. Uher die Siche-
rung SI I und (tell Nctmschalter S I gclangt
die 230 V-Netmwcchselspauinung an I die
Priinhrwicklnng des Nctmtranstorniators.
Die sekundiirscitig mur Verfhgung stelien-
de Wcchselspannung wird mit (ten Dioden
D 8 his D I I gleicligerichtet. miur Generic-
rung der posit iven Versorgungsspannung.
Gleichmeitig erhiilt der nnt D 4 his D 7
an fgchautc Brhckcnglcichrichtcr die
Wechselspanniung hher C I iund C 2 poten-
tial li-cl zugcfhhrt, so iIaO an dessen Ans-
gang die mit C 3 gepnflcitc unstahilisierte
negative Bctrichsspauinung von ca -12 V
auistcht.

Die Positive Spauinung wird init Hil Ic
des Ladeelkos C 4 gepuffert iund den hei-
den Festspauinungsreglern Reg I und Reg 2
zugclhhrt. An dcii Ausghngcn steheuu jetmi
(lie stahilisierten Spauiuiungcn von +8 V
iund + 5 V zur VersorgLung der Schaltung
an. Die Kondensatoren C 5 his C 8 it ieuien
iiur Schwingneigungsnnterdrhck Lill g und
mr aligenicunen Stahulisierung des Netmicils.

Des wcuteicn gelangen alic Versor-
g nngsspannungcn aul einen nnt LX he-
zeichneteui hiweitcriungssockci, der spiiter
m. B mr Anlnahmc eiuies optionaleui Vi-
deotcxt-Dccoders dieuien k-ann.

Damit 1st die Schalt Lill gshcsclurcihiung
dieser unnovativen Entwick lung ahgc-
sclilossen. Der zsseitc Tell dieses \uttkcls
hcschicuht ausliihrIucli Nachhau uuid Inhc-
trichuiahnie.

470u
255

Bud 3 zeigt die Stromversorgung des CHANNEL-VIDEODAT-Decoders.
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Hobby und Freizeit

	 Li

Für Gartenfeste und Partykeller optimal geeignet ist these 55 cm breite
Lichtleiste mit 8 leuchtstarken 12 V-Lampen. Diese werden im Lauflichteffekt

Ober ein elektronisches Monitorgerät angesteuert. Durch den Einsatz
mehrerer Lichtleisten sind interessante Showeffekte erzielbar.

Aligemeines

Genau wie irn professonel len Bereich
eine DiskotheL interessant ausgeleuchtet
und mit attraktiven Lightshovvs hestUckt
ist, so können audi mi heirnischen Kreis
hei einem Grililest oder im Partvkeller Show-
lights iur richtigen Stinirnung heitragen.

mi von iegenden Artikel stellen wir Jh-
nen daher em Kniht-Rider-LaulIicht
das. in grol3en Stiickzahlen gelertigi, ciii
hesonders gunstiges Pre is/Leist Lill gsver-
libltnis aul\s eist.

Eine 55 cm messende Metallschiene tnigt
dabei 8 rote Leuchten mit integrierten
weil3en Reflektoren. ill jeweils eine
4 Watt-GlUhlampe eingesetzl ist.

Ein extenies Steuergerbt. weiches ii her
eine ca. 2 ill lange Yadrige Flachbandlci-
tong mit dciii Leuchthand verhunden ist,
nimmt die Anstetierung vor.

Mit einern Drehregler kann die Laulge-

schwindigkeit des bin- und herpendeinden
Lichtpunktes stufenlos eingestellt weiden.
8 im Steuerpult integrierte Leuchtdioden
clienen zu Kontrollzwecken.

Der Betrieb erfolgt Uher einen 12 V-
Akku oder cin 500 mA Steckernetzteil,
wobei die Betriebsspannung irn Bereich
zwischen 9 V und 16 V liegen darf. Eine
hesondere Attraktion stel It der K night-Ri -
der dar, wenn rnehrere Lichtbiinder ge
schickt zueinander plaiiert verden Mid iiiit
verschiedenen Liutgeschwindigkeiten ar-
beiten. So können Quadrate oder parallel
verlaufende [mien kreiert verden zur Er-
zielung interessanter Muster. Gestalten
auch Sic Ihre individuelle Lightshow.

Schaltung

Ill dung I ist das Schalthild des
Knight-Rider dargestellt. Der ZiihlerTei-
er IC I des Typs CD 4060 beinhaltet einen
heischwingenden Os,illaior. dessen Pie-

clueilL durch den Kondensator C I ill
hindung Mill dern Potentiometer R 2 und
dern Rei lien wide rstand R 3 festgelegt
wird. Durch (las grof3e Variatioiisverhdt-
nis von R 2 ist die Laufgeschwingkediit
des Lichtpunktes ill 	 Bereichen em-
stel Ihar.

An den Teiler-Ausghngen Q 4, Q 5 Lind
Q 6 wiid ein 3 Bit-Digital-Signal in auf-
steigender Reihenfolge abgenomnien rind
fiber die EXOR-Gatter IC 2 A. B. C ge-
l[ihrt, urn anschlieliend zirn I-uris- I 0-De-
coder zu gelangen. Diesel-Decoder (IC 3
des T',ps CD4028 setzt (lie hinfire 3 Bit-
Information ill Dezimal-Information
nut daraus resultierenden 8 Steuerausgfin-
gen uni.

Auf these Weise wird. heginnend mit
rlem Scbalttransistor T I rn aulsteigender
Reihenfolge anschliefiend T 2, gefolgt von
T 3 risw. his bin iu 1 8 nacheinander
d u ic hge t cue ri.

Darn it nun der Lichtpunkl, wenn er von
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Hobby und Freizeit

links nach rechts gelaulen ist. ansehlte-	 Die gesamle Sironiaul nahnie des Gcrli- 	 Leuchtdioden ist genau iul (lie korrekie
Lend wiedet inrhcklaull. wild Illit dem 	 les belrdgi ca 03 A. wo(Iurch der Ninsaiz 	 Polarithi Al achten. Schaut than sich (las
vierien von IC I bereil gesteilten Bit IQ 7)	 hei Gartenlesten auch aLis etner 12 V-Bat-	 Innenleben der Dioden dutch (lie transpa-
in VerbindLin g liii dciii IC 2 cine Invertie-	 terie erlolgen kann. Dan -lit ist die Schal-	 renie K Lill sistoilimhiil lung genau an, so
rung vorgenommen. wahrend derteil (Icr	 tungsheschreihung soweit abge sehlossen	 erkenni man. (laB einer (let-heiden ins Ge-
Lichipunkt zurucklaufen Kann.	 und wir wenden ntis (1cm praktischen Aul- 	 hdLtse hineinragenden Metal lan sell l Lisse

1st (icr Lichtpunkt wieder auf der linken	 hau zu.	 etwas gi)Ber und breiter ist. Diesel- An-

.,	 STI	 +12V

Scite angekomnien. wechselt Q 7 wieder-
urn semen Zustand und der Vorgang beginnt Nachbau

von neLleni.

	

Die Endstufentransistoren T I his T 8 (Ics	 Der Aulliau dieser kleinen elekironi-

	

Typs BC 639 werden dabei (lireki von den	 Schell Steuereinheit ist (lenkhar einfach.

	

Ausgimgen des IC 3 angesicuert. Zur Strom- 	 zuinal (lie gesamle Lampeneinheit hereits

	

hegreniung I iegi in (1cm Beiriebsspan- 	 ertig inontiert und roil der Ansehlul3leitung

	

il Lill g s/wei g (Icr 100 -Vorwiderstand R I	 ersehen ist.

	

Jeder Liidstufeniransistor steLlert tin 	 Anhand des Bestiickuiigsplanes werden

	

Kol Iektori.wei g gleichieitig je elne Club- 	 tundchst (lie vier Widersiande. (lie Ent-

	

1,1111[)C an Lind iusiitilicli (lie rugehorige	 koppeldiode und der Kondensator aul (lie

	

Kontroll-LED mit del- iu gehhri gen Strom-	 Platine gesctzt Lind aufder Leiterbahnseite
begrentung nut Hilfe Von R 5. 	 verlOtet. Es folgt (las Einsetzen der 3 intc-

	

Zur Aktiviernn g des Geriltes bcsitzt der	 grierten Schaltkreise IC I. IC 2 und IC 3

	

Einstellre g ler am Linksanschlag etnen	 sowie (Icr 8 Endsiufentransistoren. Audi

	

Schalter. (Icr. sohald (las Poti al-is (icr Rube-	 bier ist al-If (lie riehtige Polaritiit in

	

siel ltmg heraus gedrelit wd, (lie Sehallung	 achten.
mit Strom versoi g i.	 Aueh hei den 8 reehieekigen roten

26
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schlul sielli die Katode dar, ci. h. die jeiiige
Seite, in weiche die Pleilspiize weist. Der
jeweils anclere AnschlulS. ci. h. die Anode
ist mit deni Platinenpcinkt. der cin Pluszei-
chen trLigt, zu verbinden.

ZLivor siid die 8 Leuchtdioden jecloch
iiiechanisch vorzubereiten. indent die An-
schlLii3beincheil 5 mm hinter deni GehLiu-
seaustriti im rechten Winkel nach unten
gehogen werden, wie dies auch aus dem
Foto hervorgeht. Anschliel$end erldgt das
Einsetzen in die zugehdrigen Bohrungen
der Leiterplatte, wohei (lie roten LED-
Gehiluse au! ncr Piatinenoherseite antic-
"cu Mid mit ihier leuchtenden Stirnseite
etwas Ober den Rand hinausracten (damil
sic spitter durcii (lie /LigehOrigen Aus-
schnitte irn Gehiiuse weisen ). Nachdem
auch these Bauteile verihtet und alie tiher-
stehenden Ansch I ul3beinchen ahgeschnit-
ten wurden, wenden wir uiis der Verdrah-
tLnlg Zn.

Die 9acirige ltrhige. 50 cm lange Zulci-
lung (wiid spiitermit der von der Gi till lam-
pe komnienden ZLi leitung verhun(Ien ) ist
wie lolgt nil cier Leiterplatte zu verhinden:

Die role Ader steilt die gemeiilsanle po-
sitive Iampen- Retriehsspannune ciar nnd

Ansicht der tertig bestückten Platine
des Knight-Rider-Lichtsteuergerates

wircl an einen der heiden mit ST I bezeich-
neten Platinenpunkte angeschlossen. Die
tibrigen Steuerleitungen sind an die Plati-
nenanschlnBpunkte der Kol Iektoren der
EnclstLifentransistoreil wie lclgt a1111-
schliel3en:

T 1: grau
1' 2: violet!
T 3: blau
T 4: grim
T 5: gelb
T 6: orange
T 7: braun
T 8: schwarz
Als niichstes wirci der Einstellregler R 2

angeschlossen. VvOZli wir Ca. 50 mm lan-e
isolierte Leitungsabschnitte verwenden. die
an ihren Enden aulca. 3 mm ahinisolieren
Lind iu verzinnen sind. Der Mittelahgrill'
sowie einer der heiden iiulmeien Potian-
schi lisse ist mit den Platinenanschlul3-
punkten ST 3 und 5T4 zu verhinden. Diese
beiden PLinkte Minden sich in unmiuel-
barer Niihe des Widerstandes R 3.

Ein Pot des Schalteransch!Lissesarn keg-
Icr wird mit ST I verbunden. An diesem
Punki liegt, wie bereits erwiihnt, der gemein-
same positive VersorgungsanschIul der
C Ilihlampen. Am zweiten Schalteranschl ull
wird die Zuleitung (let- positiven Versor-
gnngsspannung angelimlet. Der negative Pot
der [3d riebsspann ci ng w ird am Plat men-
anschlulipunkt ST 2 angeschlossen.

Das Gehiiuse des SteuergerLites hesteht

Stückliste: Knight-Rider

Widerstände
100Q...........................................R	 I
56(I)Q ...........................................R 5
l.2kI I ..........................................R4
8 ,2k	 ..........................................R 3
Pot i. I'06. 470kw. mit Schalter ... R 2

Kondensatoren
10011F . .......................................... C	 I

Haibleiter
CD4028 ..................................... Ic 3
CD4060 .....................................IC I
CD4070 .....................................IC 2
BC639 (25C2001) ................T I-T 8

1N4001.......................................D I
LED. Rechteck. rot .............D 2-D 9

Sonstiges
I LeLic1111l)ncl koinplelt
I (ieh:iuseohertei I
I Gehiiusennterteil
I Drelikriolif I Jr ônim Achse
I Knippingschrauhe 2,9 x 6.5mni
I Scm flexible Leitung .ST I x 0.22111111'
35cm flexible Leitung. ST I x I .5iiini
50cm Flachhandleitung, 9polig
I beidseitig klebende Schaumstoff-

platte 100 x 60mm
2 Halterungen zur Aufnahme des

Leuch t bancles
2 Kn ippi ngschrauhen 19 x 16111111
4 Knippingschrauhen 3.9 x 6.5mm
4 Kahel binder 80111111

aus eineni Oherteil, welches die gesamte
Schaltung aufnimmt sowie einer zLir Ab-
deckcnig dienencien Bodenplatle. Die be-
stiickte unci getestete Platine wid mit der
Leiterbahnseite voranweisencl in clas Ge-
hiiuse eingesetzt. wobei die 8 rechteekigen
Kontroll-LEDs dLirch die entsprechenden
AussparLingen ragen. Die Fix ierung der Pta-
tine erlolgI mittels einer ungeliihr mittig an-
geoiclneten selhstschneiclenclen Schiauhe.

Atsdann wiicI der hcreits verdrahtete
Regler clnrch de entsprechende Bolirung
gesetit und mit einer Zentral-13e1esti-
gungssehraube festgezogen. Die beiden
Stroniversoigungsleitungen und das Flach-
handkabel sinci clurch nbc r[ickwiirtige Ge-
hiiuseaussparung zu Iimhren, clas Bodenteil
aufzuset,en rind mit zwei Schrauhen fest-
zuziehen.

Die ais ciem Gehiiuse aListretende 9adri-
ge Flachhancileitung ist nun mit dem von
der C luhlampe kommenden Flachhandka-
bet ZLi verhinden.

ZLnll AbsciiIuII wirci noch der Drehknopf
aulgesetzt .SoIIte heziiglich der Lauliicht-
wechselgeschwinchgkeit dine entgegenge-
setzte Drebrichlung des Reglers gewiinscht
sveicien, so kann dies auf eintache Weise

Bestuckungsplan des
Knight-Rider-Lichtsteuergerätes

dadurch erreicht wercien. indem der iiul3ere
Pot i-Anschlul3 abgenoninieii und am ge-
genniberliegencien Anschluim angelotet wiid.

Dam it ist der Au Ilau abgeschlossen Lind
cheses inteiessaiile Lichtsleuergeriit kami
sci neil Betrieb au fnehmen. 	 1!T1
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Bidirektionale
Centronics=

Schnittm
stelle

sic zun AuSteLleri-111 11 handetsüht icher
Drucker eingesetzt wind. Diese neue hidi-
rektional anheilende Centnonics-Schnitl-
slet Ic kuin in henkdrnrnticher Weise auch
/11111 Ausdnucken von Dawn genutzt wen-
iten. Zusiitzlich endffnet sic jedoch die
Möglichkeit. Daten von angeschlossenen
Gendten ,u übernehrnen, die diese ühen die
8 Bit-Datenteitungen ühentnagen. Die i/O-
Anspnecliadncsse ist dahei in weiten Be-
icichen einsletIhar% so dat3 diese neue PC-
li nsteckkarte aLlctl ats zusatzt icher
Schniitsteltentneiber vensvendhar ist.

Blockschaltbild

Für
eine sehr

schnel!e Da-
tenkommuni-

kation mit parallel
ausgebenden Per!-

pheriegeraten dient die
hier vorgestelite bidirek-

tionale Centronics-Schnitt-
stelle. So kann lhr Rechner

nunmehr nicht nur parallele Daten
ausgeben, sondern auch empfangen.

Aligemeines

Die Standard-Parailei-Schnittsteile (auch
Centronics-Schnittstei te (,enannt) des PCs
st normalerweise nur für die ALisgabe von

Daten vorgesehen, d. h. der Daienf11.113
veriLiufi nur in eine Richtu,ii (hier: voiii PC
iuin Peripheriegerdt). Diese unidireklionaie
Arbciisweise wurde von ELV nun erdnit.
Die hier vorgestettie hidirektionai arbei-
tende Parallel-Schniltstette ernidohchi so-
woh I die at Icernein bekannte Dalenausizabe
Ober die Standard-Schn i lisle lie zurn
Drucker ills auch zLlsatzhch das sehr
schnelle paral etc Ei n esen von Daten als
neues Feature.

Für zahireiche Anwendungen. \vie z. B.
heirn Einsatz des ELV-Video-Digitizers
VD 7000, ist für ciii kornfortahtes Arhei-
ten das schnette Finlesen grot3er Daten-
nienizen erloidert icti. Fine Send I-Schnitl-
stet Ic (V 24) isl dazu oLin euieeschrdnkt
gecignel, da einielne Bits nur nacheinan-
den unit darn it entspneehend tangsarn
dbentracen werden kOnnen. Ein paralteter
Datenaustausch hinge-en ist ganz erheb-
lich schnet ten.

Die nacti totgend vorgestet tte PC-Em-
steckkartc verhLilt sich bei nichtig einge-
stetilen 1/0-Anspnectiadresse genauso wie
eine ..nonnlate Panattet-Schnitistette. wie

28

Ahhitdung I zeigt (las Btockschalthitd
der bidirektionaten Parallel-Schnittstelle.
Vorn PC-Bus (links irn Bud) werden die 8
Datenteilungen [iber dcii bidirektionaten
Bustieiher iurn internen Datenbus gepuf-
fcrt. An diesern inlernen BLI5 sind die
Speicher und Treiber fürdic Daten-. Steuer-
(111(1 StatLls-Rcgister angeschtossen. Die
Speicher und Treiber werden wiederurn
von den gernei nsarnen Steuen- und Adref3-
Decodierlogik, die am PC-Bus ange-
schiossen ist, angesteuert. ALich die Frei-
Oahe (icr Interrupt-Logik zühtt zu den
Aufgabcn diesel- Einheit.

Parallel-Schnittstelle im PC

Fin PC kann irn Normaltalt his iu 3
Parallel-Schniltstelten verwatten. Hie rfUr
sind entsprechcnde 1/0-Basisadressen
vorgesehen. Tahette 1 zeigt die Standard-
Basisadressen für die 3 Paratiet-Schnitl-

Datenreg ister

Speicher

und

Treiber

Steuerregister
co
4-,

Spe icher
C

und
C-)

1-n
Treiber

ai

Statusregister
10
C-
10

e 1r 
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- >0.5 ,tsec

Strobe	 I

0.5..500tsec. -
0..0.5tusec.

0..TB	 —I

11111
7 psec. I--I--- I -•-- I 5..30psec

ca. 12 p5cc. I	 1	 I

Anmerkung:	 0..10tsec.

TB ist ini all genie i nen die max i male Ze it. (lie I'01-r ci nen Se tell vorsclu u h heiuot gt Wi i'd.

Bud 2: Timing der Parallelschnittstelle bei der Ubertragung eines Bytes

Busy

Ack

stel cii. PCs, die nut eiier Moiioelimni-
hzw. Hercules-Karte ausgestattet sind, he-
sit/en dabei eine geringfUg ig andere Ver-
teilungder Basisadressen. Dies rhhrt daluer,
(laB auf den nieistefl Moiiochrorn-Karten
hereits eine Paral Iel-Schnittstelle imple-
mentiert ist und diese iou ailgemeinen (lie
Basisadresse 03BCFI besitzt.

Conuputer mit einer Farhgrafik-Karte
adressieren in den meisten Fillen illre erste
Paral lel-Sclunittstel Ic ab der Adresse
037811, und (lie (laraullolOeliden Adressen
verschiehen siclu entsprechend.

Die hier beschriehene neue Parallel-
Schuuittslellen-Karte kann entwederaLlleine
(Icr vorstehend genannten Adrcssen einge-
sicilt verden oder auch auf eine last belie-
hi-e andere 1/0-Adresse, sofern (liese nicht
bereits durch eine andere PC-Einsteckkar-
te belegt ist.

Tabelle 2 zeigt die Belegung der I/O-
Adressen. Wie daraus ersiclutlich ist, henö-
hOt Linsere bidirektionale Centronics-Kar-
he nur 3 1/0-Adressen. wohei (lie vierte aus
adrei3decodiertechnischen Gründen zwar
nuitdecodiert, aher niclutgenutzt wiud.

1-lerk6nunil iche Paral lel-Schn ittstel len-
Karten helegen hingegen 8 1/0-Adressen,
wobei dies aus ciner nicht volistandigen
AdreB-Decodierung (A 2 nicht berück-
sichtigt) herrUhrt. Hierdurch werden dann
8 I/0-Adrel3-Bytes helegh. liii praktischen
Gebrauch ist dies edoch unprohlernatisch.

Der 8-Bit-DatenhLls ist, wie eingangs
bereits erwiihnt, hei
herkOnu I ichen Pa-	 Tabellem
rallel-Sclunittstellen-	 1/0-Adresse
Karten uirii	 hr (lie
Ausahe vorgese-	 Basis +0

hen. Wird ant (lie	 Basis +1	 St

Basisadresse ciii Da-	 Basis +2	 Sic

turn geschriehen rind	 Basis +3

dieses [iber die uleiche Basisadresse an-
schlieRend gelesen. so erhilit man den glei-
cluen Inlualt zurhck.

1st (lie vorl iegende hidirektionale Cen-
tronics-Schnittsteilen-Karte aLit Eingabe
gescha!tet, so ist nur das Lesen von der
Basisadresse si nnvol I. whhrend das
Schreiben in diesel- Betriebsart aLlf die
gleiche Adresse keinerlei ALiswirkungen
hat.

Ober (lie 1/0-Basisadresse +1 liiht sich
das Statusregisterder Paraliel-Scluniustelle
ausiesen. Das Steuerreizister 1st uher die
Basisadresse +2 ansprecluhar. Nacludern es
hcschriehen wurde, iSt i.0 Kontrolliwek-
ken auch Cill ZurUcklesen rndglich. Die
Basisadresse +3 ist, wie hereits erwiilunt,
nicht helegt.

Ahhildung 2 zeigt den typischen Tim-
ing-Veriaufhei (icr Dateniihertragung Uber
die Parallel-Schnittstelle iurn angesclulos-
seneiu Drucker. Zuniichst werden am Da-

Tabelle 1:

Aufteilung der Basisadressen je
riach verwendeter Grafikkarte

Basis-	 PC mit MDA/ PC hut Farh-
adresse iUr Hercules-Karte grat'ikkarte

LPT 1:	 03BCH	 03781-1
LPT 2:	 ()378H	 0278H
LPT 3:	 0278H	 -

Belegung der 1/0-Adressen

lesen	 sclureiheiu

en wort S Bit	 Datenwort S Bit
register Bit 3-7	 -
register  Bit 0-5	 Statusregister Bit 0-5

ten-BLis die S DatenleitLingen D 0 his D 7
angelegt. Null giht der PC cinen kurzen
Strobe-Inupuls aus. und (icr Drucker set/h
anscluliel3end seine Busy-Leitung Ulf ak-
tiv. Dieser Zustaiud Iuleibt solaiuge erlualteiu,
his der Drucker hereit ist. weitere Daten in
empfangen. Natdrl iclu darf der PC in dieser
Zeit solange keine weiteren Aktionen üher
(lie Paral lel-Schnittstel Ic voriuehnien

Zusattlich setlt (Icr aiugesclulossene
Drucker für einen kurzen Zeitrauni seine
ACK-Leitung auf Aktiv-Pegel. sohald (lie
aiuliegenden Dateiu Bhernonunuen svurdeiu.

Tabelle 3: Anschlut3belegung
der parallelen Schnittstelle am PC

(25poI) und am Drucker (36poI)

Leitung Suh-D 25pol. Centronics
PIN Nr.	 36pol. PIN Nr.

Strobe	 I
DO	 2	 2

DI	 3	 3
D2	 4	 4
D3	 5	 5
D4	 6	 6
D5	 7	 7
D6	 8	 8
1)7	 -	 9	 9

NCR	 10	 10
Busy	 II	 II

PE	 12	 12

Online
(Select)	 13	 13
AutoLF	 14	 14

ERROR	 IS	 32
huh/Reset	 16	 31

Select In	 17	 - 36

OVGND	 18-25	 19-30

Zn welchern Zeitpunkt genau diese ACK-
Anforderung aktivieri wird. hiiiugt jeveils
voiuu aiugeschlosseneiu Druckertyp ab.

Tabelle 3 zeigt die AnscluluBbeleguiug
der Parallel-Sclunittstelle, wie these an der
25pol igeiu Sub-D-Bucluse am PC V01-11,111-

den ist hzw. die Belegung des Centroiuics-
Steckverhiiuders anu Drucker. lJhlicher-
weise siiud eiutsprechende Druckerkahel.
wie iii der genaiunteiu Taluelle dargestellt.
V erd ralu tet

'lahelle 4 /eigh (lie Bedeutung (Icr ciii-
zeliueiu Bits des Status-Bytes.

Bit D O. D I rind D 2 luabeiu hier keiiuc
Bedeutuiug. wtihreiud (lie Bits D 3 his D 7
die aufget'hhrten Iiulormatioiueiu eiuthalteiu.
Anzuiuuerkeiu ist dahei. daB (lie Pegel der
Bits D 3 his D 6 exakt dciii Pegel am Sub-
D-Steckverhiiuder eiutsprecluen. d. h. weniu
der hetieffeiude Pin am Steckerverhiiuder
Low-Potential !ihrt. so wird für dieses Bit
eiiue logisclue 0 ausgelesen. Eine Ausnalu-
mc hildet in (ilesem Fall (las Bit D 7 kirdic
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0	 Strobe

I	 Auto-	 AutoLF
Lincteed

2	 tt

3	 Select	 Slet

4 -	enable IRQ	 cnIRQ

5	 enable Output enOliT

6.7	 -	 -

Busy-Leitung, welehe hardwaremdl3ig in-
vertiert wird. Liegt also am Bit D 7 am
Steckverbinderein High-Potential an, wi rd
(lies als Logisch-0-Pegel gewertet.

Tabelle 5 zeigt die Bedeutung der eiii-
zcIrien Bits des Steuerregisters. Dieses
Register kann sowohl heschrieben als aueh
ausgelesen werden. Naeh deni Reset des
PCs helinden sieh al le Bits auf Low-Po-
tential. Hieraus ergiht sich. daB beiiii Lesen
dieses Registers ehenhtlls alle Bits den
Wert 0 hesitzen. Sehnittstellenseiti g sind
die Bits DO, D I und D 3jeweils invertiert.

Nachdem wir uns ausfuhrlich mit der
Theorie dieser neuen bidirektionalen
Centronies-Sehnittstelle hefal3t haben.
Wendell wir rins naehfolgend der Schaltung
zu.

Schaltung

In Abhi dung 3 1st die komplette Sehal-
tung (Icr hidirektionalen Centronies-
Sehntttstelle dargestellt. Auf den ersten
B lick v id leieht etwas komplex anzu-
sehauen. st (lie Sehaltung Ictitendl ich doeli
reeht Libersiehtlieh gegliedert und ausge-
thhrt. DI-11-Ch entspreehende Integrations-
techniken sind für den praktisehen Authau
nur eine I-Iandvol I Koniponenten ertorder-

aktiv	 pass iv

Ill it automat i se hem	 oliiie autolnati-
Let lenvorsehuh	 schen /eilenvors

Initialisierung des	 pass! V

Drneker.s

Deseleet Drucker Select Drueker

Interrupt - [ii au i e

Daten einlesen

nieht genutit

Iieh, (lie zudem uherwiegend rechi preis-
wert sind. Der BLis-Treiber IC I des Typs
74LS245 stelit das Bindeglied zwischen
dem internen und (1cm PC-Datenhus dar.
Am internen Datenhus sind die Zwisehen-
speieher IC 6 und IC S sowie die Bnstiei-
her IC 7, 9, 10 A. 10 B und IC Ii) I)
angesehlossen. DerZwisehenspeieher IC 6
des Typs 74LS374 speichert den Inhalt (let-
8 Daten-Bits. Diese Information steht direkt
am Suh-D-Stcckverhinder an.

Ober die SlcuerleltLing Pin I OC kann
nun (Icr Zwisehenspeieher ausgangsseitig
in rleii Tri state -Zustand geschaltet werden.
Hierdureh istes mOglich. Ober die 8 Daten-
Bits vom Steekverhinder und dciii Bus-
Treiber IC 7 des Typs 74LS275 den Inhalt
(icr am Steckverhinder an  iegenden Daten
Al lesen.

Die Kondensatoren C I his C 8 dienen
mr Iinterdruckung eventueller Span-
nungsspitzen aLlf den DatenleitLin gen (Icr
ParalIel-Sehnittstelle. Das VViderstands-
netzwerk R 1, R 2 sor-t für einen definier-
ten Pegel, wenn sieh die Karte im Lese-
niodus betindet und an der Sehnittstelle
kein Peripherie-Gerilt angeschlossen ist.

Die Ausgangsdatcn des Steuerregisters
IC 8 des Typs 74LS273 weiden heini ZLi-
riieksetien des CompLiters hhcr (lie Reset-

Leitung dctiniert auf Low-Pegel gesetzt.
H ierdher weiden (lie Steuerleitung Strobe,
Auto-LF, IN II und Select angcstenert. Die
Inverter-Tieiher IC 12 A. B. C. D sind als
Open-Kollektor-Treiheraus gefUhrt. s0dal3
(hese Leitungen auch extern ant Low-Pc-
gel gezogen werden (Iurtcn. Für cinen rle-
finierten Pe-el sorgt in diesem Zusammen-
hang (las Widcrstandsnetzwerk R 2 Das
Ausgangs-Bit 1) 4 dieses Zwisehcnspei-
cheis wird dnekt intern weiterversehaltet
Lind steuert [ihcr den Inverter IC 3 B (len
Tristate-TieiherlC 10 CdesTyps74LS 125
an. Die Freigahe des Zwisehenspeieliers
IC 6 wn-d Uhcr das Ausgangs-Bit D 5 ge-
steuert.

Die vorstehend genannten 6 Steuerlei-
tungen khnnen hher IC 9 A. 10 A. B ent-
spreehend zurUekgelesen sserden. Uherdic
Bus-Tiether IC 9 B und IC 10 D crlolgt die
Puflerung der Statusinlorniationen (Icr
Statusleitungen Error. Online, Paper cmli-
ty. Acknowledge sowie derBusy-Leitung.
DerPe gclderSteuerleitun g ACKwiid hher
den Inverter hzw. den Treiber IC 12 F und
IC 10 C den Brhckcn J I his J 4 zugefhhrt.
Eine dieser Brhcken kann nun fiber einen
Juniper geseh lossen werden, wodurch dann
hei jeder Aktivierung der ACK-LeitLing
ein Interrupt auf (lie entsprechende IRQ-
LeitLing ausgelOst wi rd.

Der Adie13-Decoder ist im wesentlichen
mil (1cm 8-Bit-Verglcieher IC 2 des Typs
74LS688 (111(1 (1cm Multiplexer IC 5 des
Typs 741-S 139 aufgebaut. Der Ausgang
Pill des IC 2 weehselt nur (lann auf
Aktiv-Low-Pegel. wenn (lie anl iegendcn
Adressen A 2 his A 9 exakt mit denen am
DIL-Schalter S I eingestellten Adressen
hhercinstiminen. 1st dann musdtzlieh eine
(icr 1/0-Lese- hzw Schreihleitung IORC
hzw. IOWC aktiv. wird in Verhindung mit
den Gattern IC 4 A. B. D der Multiplexer
IC 5 A. B aktiviert. Für (len Lesezugrilf ist
IC 5 A und 11ir dcii Schreihzugri ft IC 5 B
zustandig. In AhhLingigkeit voni Zustand
(Icr Adrel3leitungen A t) undA I weehselt
(latin diner (Icr Ausg iin ge Q 0 his Q 3 für
(lie Zeitspanne des Zugri fts al-If Low-Pc-
gel. Hierdtneh wet-den hei einem Lesezu-
grill (lie Daten voni Daten-. Status- odcr
Stenerregister gelesen und hei cinem
Schreihzugri ff in (las Daten- hiss. Steller-
register gcset/t.

Damit ist die Schaltungshesehrcihung
soweit ahgeschlossen und wir kdnnen tins
der praktiselien Realisierung zLiwenden.

Nachbau

Der Au lhau der Schaltung ist ver-
gleiehsweise cinfach mdglieh, zumal kei-
nerlei Brhekcn vorhanden sind. Die I I
aktiven und (lie restliehen passiven Bautci-
Ic Sind auf diner 85 x 115 mm grohcn
(loppelseitigen durchkontaktierten Platine

Tabelle 4: Bedeutung der einzelnen Statusbits

Bit	 Bezeichnung Ahkn- Default Inver-	 Bedeutung an (icr Sehniustelle
Lung	 ticrung	 0:

iiicht genutzt	 11!Cht geilut/t
3	 ERROR	 ERR	 -- I	 nein	 Druckertehier	 kein Fehier
4	 Online	 SLCl	 neiii	 Driteker OtTline	 Drucker Online

(Select)	 (nicht hereit)	 (hereit)
5	 Paper Empty PE	 I)	 net ii	 ken Feh er	 Pallier in Ende

6	 Acknowlede ACK	 I	 iieiii	 /eichenanlorderung inaktiv 	 -

7	 Busy	 Busy	 ja	 DatenLthertragung	 Daten Uhertragung
cr1 au hi	 iii cli I cr1 auht
I)ruekcr ist	 Drucker ist
hereit	 heschLiliigt

Tabelle 5: Bedeutung der einzelnen Steuerbits

Bit	 Bezeichnung	 Ahkiir-	 Default Itiver-	 BedeLitwig an der Sehnitistelle
lung	 tlerung	 0:

I)	 ja

()	 a

ne in

()

H
nei n	 Iiiterrupt- Disable

iieiii	 Aus gahe heigeben

-	 nicht geiuttt
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SLib-D-Steckverhindcr eiiiCesetil und ver-
dIet. An dieseni Sieckverhinder wiid an-

scli!iel3end auch das Slot-Ahdeckhlech iuni
Einsetzen in die PC-Rückwand ange-
schraubt. Damit ist der Aufbau bereits ab-
eeschlosseii Lilid v/ir wenden uris (icr
lnbetriebnahme /Ll.

Inbetriebnahme

Nachdcni die BestücLung und der ge-
salute Aulliau dieser PC-EinsieckLarte
tiochnials sorgialtig geprüft wurde, korn-
nien vvir iur Einstel Iun der gewünschten
1/0-Ansprechadresse mit Hilfe des DIP-

Schalters. HiCULI Sind Alf dciii Bestük-
kunsplan herei Is die Schalterstel I ungen
für (lie 3 Standard-Schnitts(el lenadressen
0313CI I. 0378H rind 0278H ahgedruckt.
Soil diesc Karte z. B. für den Video-Digi-
talisierer VD 7000 eingesetzt werden. ist
natürlich auch eine nalietu belichige ande-
re Adresse einstellhar, wobei allerdings
daraLllzu acliten ist. daB (liese nichi bereits
(lurch vorhandene I/O-Karten beleg! ist.

Zuni Abschl ul3 Wi id inch ci ncr der
Juniper J I his J 4 für (lie I nlcrrupt-Anfor-
derung gesct/t. Für den Bctrieh mit dciii
Video-Digitizer VD 7000 ist al lerdings
keine Inlerrupt-Leitung erforderlich.

Soil (lie Karte als ersie Drucker-Scliniti-
stelle ( LPT I ) Einsatz linden, enipfichli es
sich. die Interrupt-LeitLing IRQ 7 mu lint/en,
wahrend für (lie zweite Drucker-Schniti-
sidle LPT 2 IRQ 5 mu nutmen ist. Die IRQ-
Leitungen 3 und 4 sind nornialerweise für
(lie seriellen Sclinittstellen vorgesehen.
\Vciden (liese dalur nicht genutzt, so be-
stcht audi die Ivldclichkeit, eine (lieser
Interrupt-Leilun g en für (lie Parallel-
Schniltstellc /Ll helegen.

Fine U berprüfung Lnid lnbetriehnalinie
(icr Kane kann ml! dciii Anwenderpro-
granim, welches dann nih (icr entspre-
chenden Hardware verhunden ist. erfolgen.

StUckliste: Bidirektionale
Centronics-Schnittstelle

Widerstände
4.7k	 SII.-Array .................R I. R 2
IOkQ SILArray .........................R 3

Kondensatoren
2,2nF/ker...........................C I-C 10
IOOnF/ker........................C 12- C 22
10ftF/25V .................................C 11

Ansicht der bestückten Leiterplatte der bidirektionalen Centronics-Schnittstelle

LPTI: IRQ7
LPT2: 1R05
LPT3: IRQboderJ
lOG 3 4 5 7

021

C20_______
__________	 103 IU)_1_L. Ice	 I..-LPTI: I.I.l.I.Il.I.l.I3Bilr-	

01LPT2:11.I.I.I.I1.I.1378	 -IL cgLPT3: 278II.I.I.I.III.I	 IL
02
03

ci
ON	 Io'j.'

1010OFF r-	 SI	 !L)_Ir	 i	 T-	
04

R 05cj	 _ lcD	 C6
C7

105	 I_L
CO

I	 ccc

r-_5c4	 I	 _L	 I	 ICc)L)
I-DJ

'Cl
j

(D Cil
BU I

Bestuckungsplan der bidirektionalen Centronics-Schnittstelle

Haibleiter
741,S688 ....................................IC 2
74LS374 ....................................IC 6
741,S273 ....................................IC 8
74LS245 ...........................IC I. IC 7
741-S244 .................................... IC9
74LS139 .................................... ics
74LS125 ..................................IC 10
74L532 ......................................1C4
74LS05 ....................................IC 12
74LSO4 ......................................IC 3

Sonstiges
Viiii -DI P-Schalter. 8polig ...........
SU13-D-Buc11senleiste. 25polig.
90 ahgewinkeli für Prinimontage,
mit IJelest igungshol ten ........... B U
I Stifileiste. 2 x 4polig
I Juniper
I Slotblecli

Fine weitere Testmdgliclikcit besteht dar-
n. diese Schnitlstelle als normale Stan-

(Iard-Drucker-Schnittstelle ui nutien. Damn
ist die 1/0-Adresse an fdie erste freie Druk-
ker-Schniitstel Ic eintustellen. Der Coin-
puter erkennt diese Schnittstel Ic autonia-
tisch. sofern (lie Kane fehlerfrei und (lie
nichtige Adresse eingestelll ist.

Nachdem das DOS geladen wurde, kann
z. B. über den Befell] <DIR> LPTx:> (Icr
aktuel Ic Datei-Inhalt an f cinen ange-
schlossenen Druckergegehen werden. Nun
steht (1cm Ei nsatz d eser kompat i blen u nd
gleichmeitig universellen Schinttsielle
n clits nielir im Wegc.	 1Ti

1012 f__, ic9

C21
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Stromversorgungen

-

U	 _
1

Double-Power-Supply
DPS 7000 2x0-30V/0-2A
Dieses neue Doppelnetzteil ste/It zwei galvanisch voneinander
getrennte Ausgangsspannungen im Bereich von 0 bis 30 V12 A zur
Verfugung, die sowohi getrennt a/s auch in Reihen- oder Parallel-
Schaltung nutzbar sind. Das DIPS 7000 bietet dem Elektroniker somit
alle für ein Doppelnetzteil typischen Anwendungsmoglichkeiten. TO 1
Aligemeines

Die in der Elekironik verwendeten BaLI-
sleine und Koniponenten werden mimer
koniplexer und Ieisiungsliihiger. vodurch
hei PrUlung und Betrich OR eine einzige
Versorgungsspaiinung nicht ausreicht.

So ist iur inbetriebnahme einer Gegen-
laktendstufe in der Regel mimer eine erd-
symmetrische Versorgingsspaiinung Cr-
lorderhch (z. B. + 20 V/U V/-2() V) Auch
zahireiche OP Schaltungen khnnen nur 11111

einer solchen symmelrischen Spannung
hetrieheii werden. III 	 kombinierten Di-

gital-/Analogtechnik sind auch viel lach
iwei Spannungen erlorderlicli, wenii i.. B.
die TTL-Logik 5 V ertordert, hingegen der
Analo-Teil 12 V. Die Reihe der Beispiele
I iel$e sicli bet iehig tort l[ihren.

Als Besonderheit sei noch erviihiit, daI3
im Falle einer Uherlastune von Netitrans-
forniator und/oder Endst ni len ei ne Tern-
peratursichcrung heide Netzteile gleich-
zcitie absuhaltet. Hicrdurch wird evvhhr-
leistet, dal.)' Cill angeschlossener Verbrau-
cher iiiit ,. B. eidsymmelrischer Speisnine
insgesaillt ahgeschaltel id und dadLirch
keinen Schaden nimnit. Dieses Feature kann
hei Versoriiunnz nut 2etrennten Netzgeri-

tell allgemei ien nichi teal isiert werden.
In (icr ELV-Entwicklungsabteilung wurde
daher cin Ilir solche Anwendungsliille
ideates Netzgeriit eniwickelt.

Das Double Power-Supply DPS 7000
hestehi aus zwei galvanisch Vol hg von-
einander getrennien Netitei len mit je einer
einste!lbaren Ausgangsspannung von Obis
30 V und einem ehenfalls stufenlos em-
steilbaren Ausgaiigsstrom von 0 his 2 A.

Durch die Schaliungsauslegung können
heide Netzteileinheiten miteinander kom-
bin iert vverden, vodurch sich hinsichtlich
Ausgangsspuinung und Ausgangsstroin
01 , 01.1c Nuttungshereiche ergehen. In
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la) getrennter Betrieb

PO 
090110

 0

0-30V	 0-30V
O-2A	 O-2A

1 b) doppelter Ausgangsstrom

0
___

[o ¶
oo 

0]
O-30V
O-4A

1c) doppelte Ausgangsspannung

P0 1:10 	 oj[o	 oH

0-Boy
0-2A

id) sym. Ausgartgsspannung

ir
R

O
OOOJOOO]

TT I
neg.	 pos.

0-30V	 0-30V
0-2A	 O-2A

Bud 1:
Verschaltungsmäglichkeiten des
ELV-Double-Power-Supply DPS 7000

Ahhildung I Sind (lie vier Verschaltungs-
fliOClILhkCiteii des DPS 7000 (lareestelll.
i\hhi dung la zeigl (lahei (leli vol Ikommen
getrennten Einsaiz. wdlirend Abbildung I h
(len Paral lelhetrieh mit doppeltem Aus-
gangsstrom darsiel 11(0-30 V/4 A). In Ab-
hildung Ic ist der Reihenbetrieb mit his in
doppelterAusgangsspannung (0-60 V/2 A)
Lind in Ahbi Idune 1(1 der Reihenbetnieb mit
symmetrischer Ausgangsspamiung geieigt
(plus 0-30 V/Masse/minus 0-30 V).

Die peweilsein gestellten hzw. anstehen-
den Werte fOr Strom und S pann u ng s i id
auf vier geirennlen LED-Displays gleich-
teilig ableshar. Für (lie Stromanzeige wird
ciii 4slelliges Display eingesettt, wodurch
sic h die ho he Aufldsung von I mA ergibi.
Die Anzeige der Ausgangsspannung erfolgi
aul einem 3siel ligen Display mit 0.1 V-
Aulidsung. Die weiteren anspruchsvollen
technischen Daten des DI'S 7000 sind in
Tabel Ic I ühersichilich zusainmengela131.

Schaltung

Ill 2 sehen Sic (las Haupt-
schaithild des ELV-Douhle-Power-Supply
DPS 7000. DieserScllaltLingsteil, wie auch
das ill 3 gezeigte Schalibild (Icr
Analog-Digital-Wandler ILirdie Strom- Lill(]
Spannungsmessung, Sind irn DPS 7000
jeweils zweinial weitgehend identisch vor-
handen. Daniit es helm spiileren Au lbau
Clue eindeutige Zuweisung der einzelnen
Bauelemente zu der jeweiligen Netzteil-
stLite giht. werden Ilir die ideniisch aulge-
haLite iwcite Stufe ill Stdckliste und im
Bcstuckungsplan Rauteilehezeichnungen
mil eirier Numerierung ab 201 verwendet.
Dies hedeLitel, daLi (Icr ill 	 linken Netz-
teiistule mit R IIS hezeichnete Wider-
stand (lann ill rechien Netzteilstuie nleni
Vv'iderstand R 2 IS enitspricht. Iiiii mr BaLi-
teilenunierierung des iweiten Netiteils mu
koninien. ist also lediglich der Wert IOU
zur an gc gchcnen l3autei1ehcteic1lnun0 ill-
zuaddieren.

Die Ober (lie Plat inenanschlul3punkte
ST I und ST 2 Lugeluhrte Netzwechsel-
spannung gelangi Li her den 2poligen Netz-
schalter S I auf (lie Primdrwicklung des
hesonders Ieistungstdhigen 226 VA-Ring-

kcrntranslorivators, der mr VersorgLing
(Icr heiden Netzteilstulen client. Dieser
Train besitzt insgesamt 12 Anschldsse. (lie
wie lolgi aulgetei It Sind:

Die 230 V-Pnirndrwickl Lill g ist im Schalt-
plan mit ..A" und ..B' gekennzeichnet.

Für (lie linke Netzteilstufe steht (lie
i-Iauptwicklung mit den Bezeichnungen ,,F"
und ..G" zur Veniligung, wiihrend die
Steuerwicklung mit X. I). F' bezeichnet
is'.

Die zweite Netiteilstule wird Ober die
Hanptwick lung mit (len Anschl Lissen ..K"
Lind ..L' versorgt. dcmentsprechend die
Steuciwicklnmg (lie Bezeichnungen ..Fl. I.
J• trdgt. Die im Schaltbild ill
angegehenen AnschludhezeichnLmgen be-
ziehen sich aLifdie hiernichtgezeigtc zweite
Netzteilstufe.

Die elsie im oheren Bereich des Schalt-
hi Ides dargestel lie Trafowickl Lmg (An-
schlulSheteichniun( 1 cn C. D. F) (heft mr
SpeisLnig den Steuerelektronik sowie (Icr
Digital-Anmeigeri fdrSpannung Lill(] Strom
(siehe Abbi ldnmg 2). Mit Hi lie der Dioden
D 107 his 1) 110 wiid zundchst eine
Gleichrichtung und (lurch die Elcktrolyt-
Kondensatoren C I 10 und C II I chic Puf-
fcrLmg vorgenommen. Die so gewonnene
positive Gleichspaimung gelangt auf (fell
FcstspannLingsregler iC 103 des Typs 7805,
wiihrend die negative Gleichspannung aul
dcii Fcstspannungsreglcr IC 104 des lyps
7905 gelangt. An den jeweiligen Aus-
gangspins (['ill diescr Regler stehen nun
eine positive sowie eine negative stahili-
sicnte Spannung zur Versorgung (Icr Re-
gelclektronik zur Venfdgung. Gleichzeitig
dienen beide Spannungen als Referenz-
spannung für den eigentlicheni U- bmw. 1-
Regler und tragen daher (lie Bezeiclinung
+5 V REF U14-5 V REF.

Durch einen (lnittcn Spannungsregier
IC 102 wiid cine weitere stahilisierte+5 V-
Spannung cnmengt. Diese dient mr Versor-
gLmg den Digital-Anmcigen fOr Strom und
Spannung htw. (leren AD-Wandler. ic nach
Aniahl der gerade angesteuerten Scgmen-
te kann bier (lie Stroman Inahme in weiten
Bercichen schwanken. Um den EinIiuI3 auf
die Steuerelektronik mid damit Sthrungen
den Ausgangsspannung in vermeiden,
wurde daher Cill separater Spannungsreg-
Icr eingesetmt.

Alle diei Spannungsregler sind hr chic
optimale Wiirmeahfuhr mit (Icr Am-
Rhckwand des DPS 7000 verhunden, an
der zwei Leistungskhlilkhrper des Typs
SKSS montieni sind.

Die Kondensatoren C 112 his C 114 an
den Ausgiingen der Spannungsregler die-
nen den allgenieinen Stahi I isierung rind
Schwingneigungsunterdrnickung.

Konimen wir nun zur Leistungsen(lsiu ic
sowie den SteLiei- und Regelschaitung des
Doppel netttei Is I)PS 7000.

Tabelle 1: Technische Daten DPS 7000

Eingangsspannung: ....................................................230 V ± 10'/( 50/60 Iii
Ausgangsspannung . .......................... 2 x 0-30 V stulenlos, getrennt cinstellhar
Ausgangsstronv ..................................2 x 0-2 A stulenlos, gctrcnnt einstel Ihar
Restwelligkeit ......................................pan ung ± I rnVu I Strom ± 0.01
innenwiderstand . ......... Spannungskonstanter 0.01 Q / Stromkonstanter 22 kQ
Stroiiianzeie . ...................................................... 2 x 4stellig. I mA Aullosung

Spannungsanzeige 2 x 3stellig, 0.1 V AulIosung
Sonstiges . ........... getrennie. elektronische Temperatursicherung der Endstufen

im Trafo cingehaLite, reversible iibertemperatursicherung
Gehiiuseahniessung: ...........................................................272 x 215 x 95 mm
Gewicht . ................................................................................................... .,7 kg
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Strom versorgungen

Die von dem grol$ingig dmensionierten
Netitraf'o komniende Weehsel spann uno
gelangi [iher die Plat inenansch I nl3pnnkle F'
Lind G hLW. K mid L auf den nut den
Dioden D I I I und D 114 an Igehauten
Brhekengleichrichter. Die den (Ileichrieh-
terdioden parallelgesehalteten Konclensa-
toren C 115 his C 118 soroen titreine StOr-
nipn lsLtnterdrneknne in Bereieh der

Schalisehvvellen dieser Dioden.
I,lnu die Verlustleistunu der Endstufen

inbgliehst gering /n halten, ist mit deni
Relats RE I O0eiiie I. Jinsehaltnni zwischen
..nornialem' Brhckenhetrieh nod Span-
nnngsverdoppelung teal isiert.

Werden vom DPS 7000 Ansgangsspan-
nungen unterhalb 15 V gefordert, so be-
findet sieh das Relais ill
Stellnne ( Kontakt izedl ' l 'iiet), w)ihi'end für
Ansgangsspann Lill gell oberhalh IS V das
Relais RE I O0einsclualtet ( Kontakt 3 nod 4
geschlossen). Hierdnrch ergibt sieh eine
Spannnngsverdoppl ung an (len in Reihe
geschalteteii S.iehkondensatoren C 121 nnd
C 122, rI. h. (lie Endstnlentransistoren T 101
(10(1 T 102 werden mit der doppelten
Spannnng versorgt.

Angesteueri wird das Relais RE 100
fiber den Transistor T 103 von cinem
Span n nngskom parator. der mit IC 107 u0(1
Zusatzheselualtniii anILehant ist. liber den
W iderstandstei Icr R 140/R 141 wird die
Ansgangsspannung gelnessen tund mil der
an Pill des IC 107 aol ieenden Spannnn
vergliehen. Ijherselii'eitet (lie Ausgangs-
spannung den Wert von IS V. so vird (Icr
nieht-invertierende OP-Eingang (Pin 3)
positiver gegenuher (1cm invertierenden
Eingang (Pill wodnreh cler ids Kompa-
rator geschaltete Operationsverstiirker am
Ausgang (Pin I ) auf Fligh-Pegel umsehaltet.
Uher (lie Widerstande R 144 und R 145
wiI'd 1(10 (1cr Transistor T 103 (lurehce-
sehaltet tind (las Relais RE 100 sehaltet
nm. Der Widerstand R 143 mit M itkop-
jelweig des Operat ionsverstarkers sor-t
für eme delinierte I lysterese, wodni'eh ciii
pei'lllanelltes Liniselialtcn mu Bereieh (Icr
IS V-Schwelle unterhnnden wird.

Die Enclstufe des DPS 7000 ist als
Liingsre g lcransgef[ihrt nnd ill it Darlington-
Transistoren (T 101 mid T 102) anlgehant.
In deren Emitterleitnng hefinden sieh (lie
Widerstande R 125 und R 126 hiw. R 127
(Old R 128. Diese Widerstande hahen einc
Doppel fnnkt ion. /.nm etnen d enen sic als
Ausglciehselemente für (lie nnterseliiedli-
elien Transistordaten, nod mm anderen
hilden sic dcii Shnntwidcrstand mr Er-
zeligLmg ciner stroinproportionalen MeB-
spannung für den 1-Regler nnd (lie Strom-
an mel ge.

tiher (lie mr Enikopplung dienenden
Vorwiderstande R 123 mid R 124 gelangi
(lie ifflf Sehaltnngsnuasse bemogene Me13-
s1nilnllg (Sehallnn gsnuasse entsprieht (Icr

posilivelu Ans g an gsklernme (les Netz gei'li-
tes ) an I den lVleLiei ngang des d gitalen
Ampereineters niid anf den invertietenden
Eingang ( Pin 2) des für (lie Stromrege-
lung zustandigen Operationsverstarkcrs
IC 106 A.

Die Dioden D 120 nnd D 12 I dienen znr
Knrmsehln!3stronuhegrenzung. niid (Icr
Kondensator C 124 mu Rüekkoppelzweig
itiutei'druekt eventnel IC Sehvi ngnelgnngen
(IL'S OPs.

Dell Sollwert, d. h. (lie Vorgahe für (len
maximal mnlLissigen Ans g an gsstrom. erhdlt
(Icr Stroniregler IC 106 A dber (tell
stand R 30 an seinem nieht-invertieren-
den Eingang Pill Eingestel It wird der
Sollwert mit I-Iilfe des auf der Frontplatte
beli nd I iehen Strome i nste 1 lers R 132 in
Verhindung mit dell Widerstdnden R 133
und R 135. Der Trimmer R 134 dient mr
einmal igen Einstellung des max imalen
Ansgangsstromes (2 A).

Die Fnnktion des Stronueglers sieht im
Detail wie I 'olgt aus:

Die heiden Endstnfentransistoren T 101
nnd T 102 erhalten ihren Basisstrom von
(Icr Konstantstroniqnel Ic. (lie mit (1cm
Transistor T 100 und Zusalzhesehaltnng
anigehant ist. Die Stromqnclle ist so di-
mensioniert, daB sic flir die Endstufen-
transistoren ci nen nuax imalen Strom von
8 mA I iefert. s md (lie Ansgangsd oden (les
Stroini'eglcrs (IC 106 A) I) 118(111(11) 119
für (len Spannniigsregler gesperrt, so fliel$t
(Icr gesainte Stenerstrom von 8 mA ill
Basen (Icr kiidstnlentransistoren, wodnrch
(hose dann voll (lnrellgestenert wLiren.

Welcher Regler (Strom- oder Span-
nungsregler) gerade aktiv ist. wird (lurch
(lie hetreffende Lenchtdiode (D 118 für
dcii Stromreglcr und D 119 für den Span-
nnngsre(_, ler) angczeigt.

Zur hesseren Veransehaul iehnng W01-

tell Wi r (lie genauc Funkt ion des Stronureg-
let's an eineni kompletten Regelmyk Ins he-
schreihen. Fliermu neluiuieiu wir an. (laB (Icr
Ansgang des Netzteils knrmgeselilossen
hmw. hinrclellend iiicdcrohmig belastet ist
nod das Stronucinstell-Poti R 132 am
Rechtsanschlag steht (dies entspricht (1cm
maxinualen Ansgangsstrom von 2 A). Der
Stronuregler IC 106 A erhfilt dadnrcb an
Pill 3 eine Spannnng von 0.5 V vorgegehen.

Uhersehicitet nun (Icr Ansgangsstront
einen Wert von 2 A. entsprieht (lies cinem
Spannnngsahlall an (]oil

 R 125 his R 128, der ehenfalls
0.5 V übersteigt. Am nicht-invertierendeiu
F.ingailg (Pill 	 des IC 106 A stellt sich
somit ein hOheres Potential als all 	 3 em
Lill(] der I )streht in Richtung
negativerSpannung. I-lierdurch wird D 118
leitend und mielit cinen Teil des Basisstro-
riles ans der mitT 100 aufgebanten Stronu-
(luel Ic von (len kndstnlentransistoren aft
Der von T 100 geIieI)rie Konstantstrom

teilt sielu somit auf mud flie13t sowohl in (lie
[3ascn (Icr Endstnl 'entransistoren als anch
Ober D I IS ill). W ir gcluen hicrhei davoiu
ans. daf$ D I 19 gcsperrt 1st, da der Ausgang
des IC 106 [3 (Pin 7) High-Potential Fülirt.

Doclu keluren wir mnni Stromrcgler IC 106
A mnrnek. Der Ansgang (Pin I) wird soweit
ncgativ, dal.) der Endstufen-Stenerstronu
geiade so grol$ Iuleibt, dal.) der Netmgerfite-
Ansgangsstronu cineil SuannniugsahfaI I an
R 125 his R 128 hervonnit, der Cill Span-
iiungsglciehgew iclut an lueiden Eing)ingen
des IC 106 A hcwirkt. Wird m. 13. der
Stronieinstel Iregler R 132 ill Mittelstellung
gebraeht, d. h. aul ' halhen Maxinualstrom
eingestellt (bier: I A). hewirki (lies an Pin
3 des IC 106 A cine Soll-Vorgabespannung
von 0.25 V. nod der Ausgang ( Pin I) des IC
106 A stellt sielu nwi so cm, daB ciii glei-
eluer Spannnngsahfall an R 125 his R 128
eiutsteht, entsprceluend einenu NetmgerLite-
Ausgangsstroin von I A. Auf (liese Weise
kann (Icr Ausgaiigsstrom von 0 his Maxi-
niuni vorgewahlt werden.

Als nachstes wenden Wit" (illS denu
Spannungsregler IC 106 B mu. I Iierzn
nelunueiu wir an, daB der NetzgerLiteans-
gang (ST 100. 101) weitgehcnd unbelastet
st, so dal.)' (Ier denu Stromreglcr IC 106 A

an Pin 3 bercitgestellte Vorgahewert fiber
dciii tatsLiclilichen Netmgeriite-Ausgangs-
strom Ii egt (111(1 Pin I soiui it Hi glu - Potential
füluri (1) 1 Is 1st gespe nt ).

Der invcrtiei'eiude Eiitgang (Pin 6) des
Spannnngsrcglers IC 106 131 iegt fiber R 135
an (Icr Schaltungsmasse. entspreeluend (Icr
luositiven NetzgerLitc-Ausgaiugsspaniu Lill g
(ST 100). Die mit R 136 his R 139 ermcugte
ReI'erenmspannung gelangt fiher R 137 auf
den genie insanuen S unumen pu nkt (dort wo
sich R 137 nod R 146 treflen), al -If (len
auch (lie negative Ansgangsspannung fiber
den Spannungs-Einstellregler R 147 ge-
I'fihrt wird. R 146 verhindet (licsen ge-
memsanlen Snnunucnpunkt iii it dciii nielul-
nuverticienden (+)-Eingang des IC 106 B.
(lessen Ausgaiug fiber I) I 19 (sofem Id-
tend) cinen Teil (IL's Bits is-Steucrstronus
von dcii Endstufeiutransistoren abmweigt.

Nelunuen wir an. R 147 1st aufnuaxiiuualen
Widerstand cingestel It und (lie Ausgaiugs-
spannung kleinerals mIt R 147 vorgegehen.
Dies luedeutet, dal.i der niclut-invertierende
Eiiugang ties IC 106 13 fiber R 137 nnd
R 146 luositiveres Potential I'fihrt als tier
invert ierende Ei ngang. Der Ausgaiug
Pin 7) streht som it ill iehtung luositiver

Spannung, nod die Endstn fentransistoren
werdeiu fiber den Knnstantstronu dtn'cluge-
stenert. I-licrdurelu erholut sieh die Netzge-
riite-Ausgangsspannuiug, d. lu. die Span-
nung aiu ST 101 wird, bcmogen ill-If die
Sclualtuiugsmasse (ST 100), negativer. Der
Strom durelu R 147 nimmt daluei so weit mu,
his tIc Spannuiug an Pin S ties IC 106 B
leieht unterhallu tier S11,111111.111 11 an Pin 6
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Bud 3: Schaltbild der A/D-Wandler zur Spannungs- und Stromanzeige

ahsinkt. Pill7 strebt sol'Ort in Richtung
negativer Spannung und zieht [then die nun
Iciende D 119 soviel Basisstroni von den
Endstul'entransistorcn ab, his sich em
Spannungsgleichgewicht an dcii beiden
Eingiingen des IC 106 B einstelli. Dieses
Gleichgewiclit ist dann vorhanden, wenn
die NetzgerLiie-Ausgangsspannung denje-
ni gen Well aulweist, den sich durch Mul-
tiplikation des duich R 137 eingeprhglen
Siromes mit dem durch R 147 voreewLihlten
Widerstandswert ergiht. Aul diese Weise
ist mit R 147 die Ausgangsspannung von
0 V bis Maximum einstellhar.

Damit sind nun sowohi der Spannungs-
als auch der Stroniregler detailliert in ihrcr
Funktion hcschniehen.

Mit IC 107 B und Zusaizheschaltung iSt
cine Temperaiur[iberwach Lill g den Endstu-
len des DPS 7000 real isienl. Der mi rechten
Bruckeniweig befindl iche Tenipenatur-
sensor TS IOU der WiderstandshrUcke,
bestehend aus den WiderstOnden R (48 his
R 150 sowie dciii Sensor selhsi. ist an den
RUckwand des DI'S 7000 montiert. lIter-
durch wird eine ausneichende thermische
Kupplune mit den Endstulentransistoren
Iieider Netzteilsiufen erneicht. IJbersteigt
die Temperatur der Endsiufen (len kniti-
schen Wert von 90°C. so i[ihrt der nicht-
invertienende Eingang des IC 107 B nega-
ives Potential gegenOber dciii inverlie-

renden Eingang (Pin 6), wodurch der
Ausgang des als Komparator geschalteten
Operat ionsverstarkers (Pin 7) von II igh-

Potential nach Low-Potential wechselt.
Uber die Leuchtdiode D 124 wird den

Endstufentransistoren T 10! und T 102 (len
Basissirom entzogen Lind den StromliuI3 ist
unienhrochen. Gleichieitig wiid Ober den
Optokoppler IC 105 (lie zweite Endsiule
gesperni. wodurch (lie Schaltung mi
IC 107 13 ledigl ich einnial nit DI'S 7000
vorhanden iu scin hraucht.

Au! der Optokoppler-Ausgangsseite
wird [(her den Widerstand R 255 soWie (Icr
Diode D 227 der als Komparator beschal-
tete 01' IC 207 B an gesteuent. FOhnt (Icr
Ausgang (Pin 7) des IC 207 B Low-Pegel,
so wird Ober (lie zur Enikopplung dienende
Diode D 228 (lie angeschlossene nechie
EndsiLlie gesperrt.

IC 207 B sowie (lie angcschlossenen
externen Bauclemente sind der rechien
Netiteilstu Ic zugeordnel.

DLirch (lie Verwendung eines Opto-
kopplers bleibt (lie Iuir cin Doppelnetiteil
wichtige galvanisehe Trennung beider
Ausgdnge erhalten.

liii Falle eincr iLl hohen Teniperatur den
Endstule wenden also heide Ausgiinge des
Doppelnetzieiles gesperrt. wodunch opti-
male Sichenheit [Or einen angeschlosscnen
Prtifling (z. B. EndverstOrker) gewhhrlei-
stet ist.

Für den Nctztransformator ist keine cx-
tenne Temperatur[ihenwachung vorhanden,
da den Tralo selbst cinc reversible Tem-
ieratLusiclicnung hesitzt. Diese Sichenung
belindet sich im Innenen (lerTralOwicklung

und unterhnicht (lie Stromvensongung bei-
den Netzgerliteslulen bei Erneichen einer
knitischen Temperatur von 125°C. Nach
Abk till lung des Transtormators schaltet (lie
Sicherung autoniatisc]l wiedcr em.

Wie eingangs bereits erwOhiit. besitzt
(las DI'S 7000 insgcsanit 4 Digital-An-
ieigen. [(her (lie jeweils gleichicitig (Icr
niomentanc Ausgangssironi sowie (lie an-
siehende Spannung ahleshar sind. Alibi I-
dung 2 zeigt stellventretend [[in beide
Netigerateausgange (lie Schaltung des
Spannungsniessers (I mke Schaltbil(ihLillie)
Lmd (lie des Stromniessens (nechte Schalt-
hildliiilfte).

SiannLings- und Strommesser sind
weitgehend identisch aulgebaut. Die Un-
tcrschiede I iegen einzig in den Ansteue-
nlulg des Dezimalpunkies (R 107) heim
Siannungsniesser. Den Stioniniesser yen-
liigt zusOttlich mu D It) I [(hen cine vierte
Sidle. (lie [ihcr den Pin 22 (les IC 101
angesteuert w 1(1.

Die elngesetzten A/D-Wandlerdes Typs
ICI-7 107R set/en etne an ihnen Eingangs-
pins 10, 11 anliegende MeI.spannung in
einen (ligitalen Anzeigewert uni. wobci die
7-Scgment-LED-Anzeigen (lirekt ange-
steLiert werden.

Daniit ist (lie Sclialtungsheschreihung
ahgcschlossen. In den koninienden Ausga-
lie des ELVjou ma I stel len win lb nen (len
Naclihau (lieses anspnuclisvollen und it-
gleich leistungsliiliigcn Lahom-Doppel-
neizgeniites Vol'.
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Urn weittechnik
	

(

PrazisionsmDig italmThermometer
-1 00°C bis +500°C

Genaue Ternperaturmessungen im Bereich von -100°C bis +500°C ermöglicht
dieses neue Präzisions-Thermometer. Ausgestattet mit einern hochwertigen

Platinfüh!er (Pt 100) wird eine optirnale Genauigkeit und Langzeitstabilität erreicht.

Aligemeines

Die technischen Daten dieses neuen, in
(icr ELV-Entwicklungsahteilun konzi-
pierten Pidzisions-Thermometcrs können
sich sehen lassen und sind ill I
aulicfhhrt. Die t y p. GenauigLeit I iegt im
gesaniten MeOhereich VOfl -100"C  his
+500°C im Bereich der Digital isieruligs-
glen/c. Bis 200°C hetrdgt (lie Auliösung
und (lie Genauikeii 0.1 K (md hei hOheren
Teiiiperalurcn I K.

Neben ciner auseftiIten Schaltunmzs-
technik trügt das FUhlerelement enischci-
dend zur Priiiision 1111(1 vor allem auch zur
Langzeiistahil ildi hei

Vol- etwa lOt) Jahren NNURIC (las Edelme-
tall Platin in Deutschland iLmm ersten Mal
lUr leinperaturmessungen verwendet.

3k.;

Semtdeni konnie duicli syslematisclic Ver-
besserLingen des Aulbaus sowie (Icr I-Icr-
stellungsvertahren (las Preis-/Leistungs-
verhdltnis so weit optimiert werden, daO
hcutzLmtage auch für den Privat-Anwender
diese lie rvorragenden Platinsensoren xii
eimien erschwinglichcn I'reis All- Verlh-
gung stehen.

In LHISCI-C111 hail ist (Icr Platimsensor in
(lerSpil/e cines soliden Edelstahlmolimclieiis
mil Keraniik-Versiegelung cingehaut und
nib einemn gui gelorniten Hand g ri IT verse-
hen. Damit auch taisdchlich Temperaturen
his 500°C genlessen werden kdnnen, he-
sitzt der Fbhler eine Lunge von 300 mm
und gewahrleisiei so emnen hinreichenden
Ahstand mr Warmequcile. Die Elekimonik
des Geriltes ist in ein attraktivcs, you ig
iicucs Limid niodernes HandgeliLilmse eingc
haul und ehcnlalls sehr rohust ausgelUhrt.

Bedienung und Funktion

ALmf der Stirnseite des PrOzisions-Digi-
tal-Thermometers T 500 ist die 3,5 mm-
Klinkenhuchse zurn Anschlnl3 des Platin-

Tabelle 1: Technische Daten

MeBbereich I .....- 100`C his +200C
AuflösunL . .................................. 0,1 K
Genauigkeit .....typ. 0.1 K max. 0.3 K
MeBbereich 2 . ..... - 100°C his +500°C
Aullosung: ....................................I K
Gcnauigkeit . ........... typ. I K max. 2 K
Sensor:... Pt 100 (-100"C his +500°C)
Siromvcrsorgung . ... 9 V-Blockbaiicrie
Siromaufnalime . ................ ca. 0.6 mA
Gchiiusemal3e . ....... 142 x 7 I x 25 mm
(H x B x T)

ELVjournal 3/92



sensors zugiinglich. Die Bedienung (leS
Gerites erlolt Ober die auf (icr Froniscite
zugiingliche Folientastatur. Die hochwer-
lige wassergeschiitzte Tastatur hesitzt
Prägetastcn nit taktilcr Rucknieldung zur
angenehrnen Bedienung.

Mit der Taste ON I ird this Genii einc.e-
schaltet. Ohne angeschlossenen Tempera-
turffihler erscheini aul dcm Display eine
Anzcige urn 0°C (± 3°C). Dicscr Went wird
von der iniemen Schaltuno des T 500 von-
gegehen und hleiht langinistig auf 0.1 K
konstant. Die Anzcige, ohne angeschlos-
senen FdhIen, hesitzt sonlit cine Diawiosc-
kiiiktion. Tnitt hier spLilercine Abweichung
al-11', so ist eine tJhenprtiiung den Elekironik
enlonderl i ch.

lJnmittelhan nach (1cm Einschalten mit
den Taste ON zeigt das Gerät die voni
PlatinfOhlen gernessene Temperatun an. liii
Bereich von - 100"C his +200°C beträgt die
maxirnaic Auflosung 0.1 K. Ohne Me13-
bereichsumschaltung gehi (lie Anieige hei
hdhercn Tempera! uren in (fell lJhenlauf.

Durch Betäligen derTaste Range enfolgi
(lie MeBbereichsumschaltung. Nun sind
Temperatunmessungen his 500°C hei einer
Autlosung VOfl I K moglich, anderenscits
auch hinunten his zu -I 00°C.

Grundsfitzlich sind mit Plat insensoren
auch Tempenaturmessungen Uhen 500°C
niOglich, jedoch geht (lies deutlich zu La-
sten der Genauigkeit bei hard waremal3igen
Lineanisierungstechnik. DarOhen hinaus
niüssen entsprechendc Sensoren mit ci-
neni extreni temperatunhestiindigen Innen-
aufbau ausgerustet scm, den cntsprechcnd
kostenintensiv is!. Da (lie l-Iaulikeit den
Messungen bei schr hohen Fenipenaturen
jedoch eher selten is!, hahcn wir auf Ci ll

nnoglichst ghnstiges Preis-/Leistungsver-
hfiltnis Went gelegt Lind (fell Mehbereich
his +500°C aLisgelegt. d. Ii. den Tempera-
tLinluhler sollie auch nicht höhen helastet
wcrdcn.

Mit der Taste Hold kann zu eden Zeit
(icr genade gemessscne Temperaturwert
gespeichent. d. h. auf der Anzcige ..einge-
Ironen wendcn.

Die heiden Tasten Hold und Range an-
heiten in den Toggle-FLinktion. d. h. einc
zweitc Bctiitigung derselhen Taste schaltet

Bud 1: Widerstands/
Temperaturverlauf
eines PlatinfUhlers

in den vorherigen Zustand zunUck. Zuni
Ausschalten des Genfites ist (lie Taste Off
LL1 hetdtigen.

Die Spannungsversorgung nimint eine
9 V-Blockhatteric vor. Auhnund der Liu-
Berst geningen Stnomaufnahme von nur ca.
0.6 mA crgibt sich cine Betniebszeii init
einen Alkali-Mangan-Battenie von nahezu
1000 Stunden. Is! (lie Battenie fast leer,
crscheint aLil (1cm Display (lie Anzeigc
BAT. zur Kennieichnung eincs entorderli-
chen Baueriewcchsels. hinige I3etniehs-
stunden sindjedoch aLiCli petzt noch mdg-
I ich.

Nachdeni win mis mit (fell wesentlichen
Eigenschaiten des T 500 Lind semen Bedic-
nu ng he iaI3t haben. lol gt nun (lie (letai 11 icr-
te tcchnische BeschreibLing.

MeBverfahren

Die Temperatunmessung mit Platinsen-
soren henuht aLit cinen Messimng des deL-
tnischen Widerstandes. Platin andert sei-
mien Widenstand in Ahhiingigkeit von den
TcmperatLmn Z1111' cindeut ge mid exaLt ne-
produzierhare Weise. Den genaLme niathe-
matischc Zusammenhang wind im Tenipe-
ratunbeneich von -200°C his +850°C dunch
zwei Polynome beschnieben.

Für den Bereich von -200°C his 0°C gilt
die Gleichung:
R(t)=R(l+A.t+B.t+C(t-l00°C)ñ

Für positive Tempenaturen von 0°C his
850°C ist (lie Gleichung zweitcn Grades
wie iolgt zustiindig:

R(t)=R(l +A•t+Bi)
Die Konstanten heiden GleicliLingen

lauten:
A = +3.90802 . 10 1 'C'
B = — 5,802) 10 7 ,C

C=-4.27350 • 10 "C
R is! den Widenstandswert des Sensors

bei 0°C. den in unsenem Fall 100 Q hetrüg!.
ALmS diesem Grumide wenden entsprechende
Platinsensonen auch mit Pt 100 hezeichnet.

Mit Hilfe vorstehender Gleichungen
kann den Widerstandswent (les Platinsen-
sons tun ede Tenmperatun zwischen -200°C
und +850°C berechnet werden.

Ahhildung I zeigt (lie graimsehe Danstel-
lung (les Widenstandsverlaules in Ahhiin-

gigkeit von (lei- Tenipenatur. \Vic /Li erken-
nen. ist (len Widenstands/Tempenatunver-
I au f (IC S Pt 1 00 et was UnlinCar.

Bei ThenniometenanwendLi ngcn. und h icr
inshesondere heini Einsatz mit gnoBcm
Teniperaturheneich. ist in Verhindung init
cinen hohen Genauigkeitsantonderung enc
cntsprechende LineanisienLing unandmghan.

Bei niiknopnozessongesteuerten GerLitcn
oder coniputeruntenstiititen Vlct.isysteinen
wind diese Lincanitiitskonmcktur fihI elien-
weise mit lii lie den entsprechenden Soft-
ware durchgefuhrt.

Eine pnciswente Alternative stelit (lie
analoge Hardware-I ,incanisienung (Ian. liii
Pniizisions-Digital-Thermomcter T 500
übennimmnt these FLinktion cin mitgekop-
pelter Vcnstiinker. an den sowohl in hezug
auf Dimensionierung als auch Dniftvenhal-
ten, Open-Loop-Venstfirkung. Gleichtakt-
untendnuckung mind Langteitstahil itit be-
sondeme Antorderungen zu stcllen sind.
Den Platin-Mc131Uhler ist (lahei als aLiszu-
messendes Widcrstandselcment in (lie
Schaltung eingebunden. Die Ausgangs-
spanmiung indent sich somit proportional
zLim Widenstandswent des Platinsensors.
allerdings kornigiert urn den Mitkoppelet-
feLt.

N4ach diesen austuhnlichen Vorbetnach-
tungen inmm MeIventahnen wenden win Lins
nun der Beschreihung den eigentlichcn
ScImaltung zu.

Schaltung

I\hbildLmng 2 /cigt (lie Schalting des
ELV-Pniizisions-Digital -Thermometers
T 500. Kernstimck (len SchaltLing ist den mit
IC 3 hczeichnete monol ithmschc CMOS-Al
D-Wandler Lies Typs MAX 136. Alle ak-
iven Koniponenten. wie BCD-7-Segmcnt-

Decodieren, TneihenstLmfcn für (las LC-Dis-
play. ReferenzspannLing Lmnd TakterzcLi-
gung sind auf einem Chip realisiert. Cher
die extennen, angeschalteten BaLielemente
R 24 Luid C 7 für den Oszillator sowie C 9,
lOund R 25 für (lie lntegra!ionsstufe wenden
die TakttreqLienz bzw. (las Timin g (liesen
StLm6n vorgegehen.

Den MeBeingang Lies IC 3 ist als Difte-
ienieingang ( IN+. IN-) ausgetühnt. Die
Beziehung zwischen Finmgangsspannung
Lmnd Reieremizspaminung zuni angczeigten
Well laLitet:

Anzeige = 1000.

Die MeBbeneichsumschaltung beini
T 500 erfolgt nicht, wie im allgemeinen
üblich. (lurch IJmschalten des Mei3vensiän-
Lens, somidern dLmmeh UmschaltLmng derRe-
fememizspannLmmig an Pin 36 des IC 3. Iiben
den Trimmer R 14 in VerbmndLmng mit den
Festwidenstiimiden R IS his R 18 wem(len (lie
ertordenl iehemi zwei RetenenzspannLmngcmi
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generiert. Die Iimschaltung selhst erfolgt
durch den CMOS-Schaller IC 4 A. Auf die
Ansteuerung dieses Sehaliers gehen wir im
weileren Verlauf der Schaltungsheschrci-
hung noch detailliert em.

Mit R 14 wird der Skalenfaktor (ICr An-
ieige eingesiellt. Der Kondensaior C 4 am
(Ref+)-Eingang des IC 3 client mr Sidrun-
terdruckuniz. Der mweite mit R 10 he-
zeichneie Triilliller client tur Einstellung
des Null-Punkies. Gleichmeitig wird hier-
durch die Ofiset-Spannung des Metver-
sijirkers IC 2 ausgeglichen.

Die mit R II) soWie den Widersiiinden
R II his R 13 erzeugle Null-Punki-Span-
lung wird dher C 3 gesihti.t und gelangt an
den (IN-)-Eingang (Pin 30) des AID

-Wandlers.
IC 2 mit Zusatzheschaltung hildet den

hereits angesprochenen Prdzisions-Me13-
verst5rker. Mit (1cm TLC27 I (IC 2) wird
hier ein hesonders driRarmer Operations-
versthrker verwendet, der als nichi-inver-
tiereilder Versijirker beschaltet ist. Die
Verstiirkuilg wird in eNter Linie durch die
Widerstdnde R 8, R 9 vorgegehen. wall-
wild R 6 und R 23 im M itkoppelmweig mr
Linearisierung dieses Temperatur/Span-
nungs-Vstandlers dienen.

Die Ausgangsspannung des MeBver-

Ansicht des Präzisions-
Digital-Thermometers

T 500. Der Platin-
Mel3fühler befindet sich

in der Spitze eines
300 mm langen Edel-

stahlröhrchens, das in
einem hand lichen Griff
endet. Ober eine 1,5 m

lange flexible Zuleiturig
erfolgt die Verbindung
zum attraktiven Hand-
gehäuse mittels eines

3,5 mm-Klinkensteckers.

stiirkers (Pin 6) gelangi hher den illit R 7
Lmd C I aufgehautcn Tie fpal3 auf den (IN+)
des A/D-Wandlers (Pin 31). Die Sehaltung
ist so dimensioniert, dal3 bei 0°C (entspre-
ehend 100 Q des Pt IOU) die Spannungs-
differenz zwischen den Eingdngen IN+
und IN- des A/D-\Vandlers mu Null wiid,
vorausgesetzt. (lei- Ahgleich des Offset
R 10) isi korreki durchge Iullrt worden.

Ohne angesclllosseneil Femperatursen-

sor wird dher den in (icr Anschlul3huchse
hetindl ichen Umsehalter der 100 Q-Wi-
derstand R 5 angeschaltet. Bedingt durch
die Widerstandstoleranz Voil in Ver-
bindung mit der Widerstandstoleranm des
Platinsensors hei 0°C. kmil hier der An-
zeigewert zwischen +3°C und -3°C liegen.
Dazu ist anzumerken, da0 Platinsensoren
in verschiedene Genaulgkeitsklasseil em-
geteili werden, wohei Cill wesentliches
Kriterium (lie Ahweichmg des Wider-
standswertes hei 0°C darstellt. Selhst wenn
bier Sensoren eu'er hesonders hohen (lie-
nauigkeisklasse (init entspreclleildeu
Preis) gewdhlt werden, ergehen sich ill-
ier noch Abvveich Lill gen Von emigen
Zehntel Kelvin.

Für das vorliegende Konzcpt hahen wir
ns für einen preiswerten und damit auch

für den Endgehraueher erschwinglichen
Platinsensor entschieden, der hinsichilich
Reproduzierharke it and Ste i I heit des
Kennlinienverlaufes keinerlei Einschrdn-
kun gen unterl iegt. vohl aher in hetug al-If
(lie Ahweichung ml Nullpunkt.

\Vird nun diesel- Nullpunkt (vorzugs-
weise mit Eiswasser) exakt ausgeillessen
und auch (lie Steilheit genali kalibriert, so
sind reprod LIZ ierhare Genauigkeiten wie in
Tabelle I angegehen erreichhar. (lie selhst

vielen, sehr teuren Prhzisionsgeriiten in
iliChtS nachstehen.

Erkauft s ird diese hohe Genauigkeit
aher mit einem indivmduellen Abgleich des
Geriites auf den jeweiligen Plat insensor.
d. h. beini Austausch des Sensors ist eiil
Neuahgleich des Gerdies Vorzunellnlen.

Fin weiteres Knteriunl fur das Errei-
chen eu'er hohen Genauigkeit mid Lang-
,eitstahilitiit ist (lie Speisung (Icr Wider-

standsmessung (hher R 4) aus derselben
ReIerenzspannung wie sic auch für den A/
D-Wandler IC 3 genutmt wud. (Ileiches gilt
für (lie Generierung (Icr Null-Punkt- hzw.
Offset-Spannung. Durch these schaltungs-
techilisclleil MaInallillen werden in Ver-
hindung flit denl gewiihlten Mel3prinmip
Schwankungen der Reterenzspannung
kompensiert.

Der A/D-Wandler IC 3 ist so heschaltet.
daI. (lie interne Reterenzspannung geutitmt
wild. I Iieidurcll ergiht sich ml emngeschal-
teten i'.ustand iwischen den Anschlu13pins
V+ (Pin 23) and dem COMM-AnschluR
(Pin 32) eine Spannung von typ. 2.8 V (2.6
V his 3.2 V). d. Ii. dergesamte Analogzweig
arheitet mit diesel- von IC 3 generierten
SpannLing.

Daniit ist (Icr eigentliche Me)3zweig so-
wie die Anmeige mit (1cm A/D-Wandler
hescllriehen, and wir kbililen ails der Be-
dienlogik muwenden.

U her (lie init IC I -A and F an tgehaute
Kippstu ic in Verhindung init dem elek-
troniscllen Scllalter IC 5 A wud (las Gerht
emi'- limw. ausgescllaltet. Fine Betatigung
des Tasters TA I (Oil) giht denl IC I an
Pill 14 einen Low-Pegel Vol-, worauf Pin 2
des IC I ehentalls Low-Pegel tührt, d. Ii.
IC 5 A hetindet sich in der eiilgemeicllileteil
Stellung. tiher den Widerstand R 2 wird
(ICr Low-Pegel nun (1cm Eingang Pin 14
des IC I A zugefhhrt, worauf der Schalt-
zustand (Geriit em ) aach heim Offnen des
Tasters TA I gehalten wid.

Durch einen Druck auf (lie Taste TA 2
(Ott) wecliseln a1 1C Pegeliustiinde (Icr
Kippstufe. Lind (las Geiiit ist aLisgescllaltet.

Die Bereichsumschaltung wird dwell (lie
Gaiter IC I 13 Lind F realisiert, gcsteuert
dLucll den Taster TA 3 (Range). Fine
Umschaltung ist allerdings nur dann
nloglich, wenn der mum Taster TA 3 in
Reille liegende CMOS-Schalter IC 4 B
smell in der cingezeicllneten Stellang he-
tindet. Dies ist inner dailn der Fall, wenn
(lie Hold-Funktion niclit aktiv ist. Sohald
ciii Mel3wert ..eingefroren" wird (Hold).
Otmnet IC 4 B. and ewe Mel$herelcllsum-
schaltung ist aus Sicllerlleitsgründeil aus-
gese hI ossen.

Der Ausgang der mar Mel3hereichsunl-
schaltung dmenenden KippstLite (Pin 4 des
IC I ) steuert (len Unlschalter IC 4 A. (1cr 11ir
(lie ReIerenmspannungsumschaltung iLl-
standmg ist. Gleichzeitig wird der lJnlscllal-
ter IC 5 B gcschaltet. zur Selektierang des
1)cminlalpunktes 1w LC-Display.

Fine weitere Kippstafe. aufgehaut mit
IC I C. D, client zur Steuerung (Icr Hold-
Funktioil. liherden KondensatorC 15 wird
diese Stufe im Einschaltmonient des T 500
in cincil delinierten Zustand gehracht. Die
Taste TA 4 (Hold) aktiviert diese Fankti-
on. Der Ausgang der Kippstute steucrt
gleichmeitig drei CMOS-I Jnlscllalter all.
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1st die Futiki ion ,,Hold" akiiv, wi rd, wic
vorsieliend hercits erwdhni, die Ijmsclial-
tLinC des Mel3bcreichs (Ober IC 4 B) cc-
sperri. IC 4 C sclia!tei die ,.Hold"-Anzeiie
des Displays ciii, wahrcnd IC 5 C die Hold-
FLtnktion des IC 3 aLtiviert.

An dieser Stolle noch ein paar Worte zu
dem eigens fur (liese Anwendun g herge-
siel ten LC-Display. Neben den von IC 3
direkt angesicuerten Segnienten sind noch
4 weitere Antei gen zusiiilich zu sieuern.
Hierzu gehoren die Hold-Anzcige. der
Dezimalpunki. die Low-Bat- und (lie 'C-
Anzeigc des Displays.

Dam ii das bet re liende Segment bzw.
Symbol aLif dciii LC-Display erscheint.
mLil3 (lie Ansteucrung mit einem zum
Backplane-Signal phasenverschobenen
Signal vorgenonimen werden. Hierzu wild
(las Backplane-Si g nal Ober R 29 au) den
Kondensator C 12 gegeben, wodurch cinc
Pliascnverschiebunt enisiehi. Das "C-
Symbol, das permanent mi Display er-
scheint. ist nun (lireki nut diesem Signal
verbunden.

Der Dezinialpunki und (lie I-Iold-Anzeigc
werclen nur bei Bedarf angcsteuert. Flieriu
dienen (lie elektronischen Umschaltcr
IC 4 A sowie IC 5 A. Irn desakiivierteii
Zustand liegen die betrelTenden LCD-
Steuereingiinge direkt am Backplane-Si-
gnal iind werden hei Akiivierung a1_11 'C 12
geschaliei.

Die Ansicuerung (Icr Batteric-tinter-
spannungsanicige ..BAF" ninimi (Icr
iransisior T I in Verhindung nut ciner
weiicrcn RC-Kombj nat ion Vol' ( R 28,
C I I ). Bei ausreichender Batiericspannung
ist T I gesperrt, und der Fulpunkt Von
C 11 ist freigeschaltct. Hicrdurch erhilt
(las -BAT--Symbol fiber R 28 (las Linver-
liilschte Backplane-Signal zugelfihit und
isi soniit ausgcschaltei. Sinki (lie Baiierie-
spannung ah. wird T I fiber (len Span-
nLingsiciler R 26,27 durchgesicuert. da dci
Emiiier-Anschlul am siabilisierten Test-
Anschlul3 (Pin 37) des IC 31 iegi. UherC II
entsieht so cinc Phasenverschicbung, und
das -BAT"-Symbol erscheint im Displa\

Nachbau

Die koniplette Schaltung einschliell cli
LC-Display lindet aul ci tier 99 111111 x 63
nm messcnden, doppelseitig, durchkon-
takiierien Leiterplatie Plaiz. Der Aulliau
gcstaliei sich pu hlenilos und ist innerhalh
kurzcr Zeit lerliggestelli.

Zucrst werden anhand des Bestfickungs-
planes und der Sifickliste (lie passiven Ban-
elemenic wie Kondensatoren, Widerstiin-
de und Trimmer cingelötet, gelolgt von
den akiiven Komponenien einsclil iel3lich
des A/D-Wandlcrs. Nachdem auch (lie 3.5
tnni-Klinkcnbuchsc. (Icr Battened ip so-
wic den Sockel Ifirdic Folieniasiaiurcmge-

löiet sind, wenden win uns der Montage (les
LC-Displays in.

Das Display wird aulder Lciterbahnseite
(len Phil inc monticn. HierzLl setien wir (las
cigentliche Display in den Kunststofftrii-
gerrah file n cm, der mit der Stirnlldehe aLil
der Arbeitsunterla ge liegt ((lie vier Bele-
stigungszaplcn weisen nach oben

Aul der Riickseitc des Displays folgt
11(111 (Icr zweltc Kunststo ilrahmen nut den
Aussparungen fir (lie I .ciigunimis. An-
scliliel3end wenden (lie Lcitgumtuis selbsi
eingesetzt.

Aul (lie so vorbereiteie LC-Display-
Einheit iSt nLln (lie vormontierte Lcitcnplauc
mit der Leiterbahnseite vouan aulzulegen.
Dabei ist sicherzustellcn. chif.1 (lie Kon-
iaktfliichen des Leitguniniis und der Lei-
terplauc sanber (111(1 leitfrei sind. Gegebe-
nenfalls nnnmt man cinc ReinigLing mit
ci nem lussel I ic ten Tuch und Alkohol vor.

Bevor das LC-Display seine endgfiliige
Position eiiuiimmt, ist nocli (lie Fol ienta-

Ansicht der fertig aufgebauten
Leiterplatte des 1 500

statur nut den Leitenpiatte in venbinden.
SolIte (lie Kontaktlldche (Icr Tastatur ci-
was in breit scm. Latin mit einer Schere aul
beiden Seiten gIeichmiiLig cinc Anpas-
sung an! (las erlorderliche Mal!) vorgenom-
men werden.

Alsdann wird (lie vonmontierte Leiter-
platte mit dciii Display zisanuuen Lmmge-
dreht. wobei das Display sichtbar ist.

Nun wmid (lie 9 V-Blockbatteric ange-
schlossen (Hid rlas Thermometer for einen

ersten Fnnktmonstcst eingeschaliet. Wiid
(lie Displayeinheit Icichi gegen (lie Leiter-
platte geclrfickt. mfissen (lie entsprechcn-
den Scgtucnte erschcinen. Es sollten auch
(lie Anzeigcnlunktioncn ,,I-Iold" (111(1 der
Dezimalpnnkt fiberpntilt werden. indem (las
Thermometer in (lie entsprechendc Funk-
lion geschal tel w i rd.

1st die lJhenprfilnng zulriedenstellend
verlanlen, lolgi (lie Endinontage des Dis-
plays. Das wierIerausgescliaIteteGerit wird
vorsichtig znsatnnien mit dciii aulgcicgten
Display Luugedreht, so daI3 (lie Leiterplatte
wieder nach oben weisi. Mit eincm nicht iLl
heil$en Lötkolben sind die vier aul (Icr
Bcstfickungsseitc rler Leiterplatte henvor-
stehenden K Lin ststollzapfen des Display-
rahmcns so in verformen, daB sich zwi-
schcn Display und Leiterplatte eiiic cm-
wandlncie mcchanischc Venhindung engibt.
Bei dieseui Vorgang wird (lie Leiterplatte
lest aul (lie Displaycinheit gedrfickt, his
(lie Kunsistol liaplen wiedcrabgekuhlt sind
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Bestuckungsplan der Platine des
Präzisions-Digital-Thermometers

und cine leste VerhmdLill" gcwahrlcistcn.
Vol- der Endniontage und (1cm Gehiiusc-
cinban lolgt nun der Ahgleich.

Abgleich

Im ersten Schnitt wird mit deni Trimmer
R 10 den Nnll-Pnnkt eingestellt.

Hueriu isi der Tetupetaturlfihler an (las
Thermometer an/Lmsdlil iel:ien Lmnd (las Go-
]- : it einznschaltcn. Ffir (len Null-Punkt-
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StUckliste: Präzisions-
Digital-Thermometer

Widerstände
IOOQ...........................................R S
1.2kI ..........................................R6
lOkQ................................... R2.R4
i Oki /O.1%. ............................... R IS
12k.........................................R23
27kQ.........................................R 13
33W...........................................R 9
9k/0.lY	 ...............................R 17
100W ......R I. R 3. R 7, R 19. R 21
NOW.......................................R24
220W...............................R 8, R 16
33()I.Q .......................................R 25
390}	 .......................................R	 12
470kQ.......................................R 27
680W.......................................R II
IMQ ......................R IS. R 20, R 22,

R 26, R 28, R 29
Spindeitrimnier, I 00W ............R 10
Trininier, PT 10.
legend. 100W .........................R 14

Kondensatoren
470F/ker......................................C 7
471iF .............C I 0-C 12.0 14.0 IS
10OnF ..........................................C S
470nF..........................................C 9
lI.tF/IOOV ............................C 1-C6

Haibleiter
MAX 136..	 1C3
TLC27I
	

1C2
CD4049
	

IC
CD4053
	

1C4,ICS
BCS48C
	

Ti

Sonstiges
I.CI)3,5 ..................................LCD I
I Moniageinaterial I Or das Display
K I iiikenhuclise. 3 .Snini. niono.
niI Schaltkontakt ...................BU I

F'olientasiatur..................TA i-TA 4
I Batterie-CI ip für 9V-Blockbatteric
1 84ach-Steckkontakt
I Gehiiusc kompi.

Ahgleich vie auch tiir den damn anschlie-
Lendcn Ahgleich des Skit lentaktors 1st das
Thermometer in den hochau IlOsenden
Mel3hereicli ( - I 00C his +200°C) zu
schalten. Nun wird der TemperaturiOhler
ca. tO cm lief i l l ciii Gias eingctaLiCIit, das
mit einem Geiniscli aus kleineestol3enen
Eiswürfeln und Wasser gellilit is!.

Es ist daraufzLi achten, daB die EiswOriel
moglichst klein ( wenige Millimeter
Durchmesser) sind und this Verhdltnis
zwischen \Vasser rind Eiswürfel rLind 5O'%
betrOgt. Mit dern FOhler wird das Eis/Was-
ser-Geniisch niehrere Minuten kontinuier-
lich Iangsani urngeruhrt, daniit sich eine
exakte Temperatur Von 0°C einstellt.

Die Anzeige des PrOzisions-Digital-
The ri nome! c is T 5( )0 is! ni it dciii Tn mnier
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I. 10 auf genau 00.0°C einzustcllen.
Nach der Nul I-Punkt-Enistcl I rinr lolet

der Ahglcich des Skalenkikiors. DaZLI tau-
chen wir den Sensor ehenlalls rund 10 cm
lief ill 	 Wasser em.

Wichtig ist, daB der Sensor nichi den
Boden des Geiiil3es berührt und this Wasser
richtiu sprudeind kocht. Dal') hei diesem
Vorgang, aulgrund der Verhrennungsge-
Iahr. entsprechend vorsichtig gcarheitct
werden muB. is! selhstverstandlich.

Der S iedepunkt von Wasser unterl iegt
verschiedenen EinliOsscn. Nehen niogi i-
chen Verunreinigungen (sauheies 1.ei-
tLin('swasser ist ausreichend) besitzt ill

 Linie der Lultdruck elnen wesentli-
chen Einl]uB. Ill 2 ist der Zusam-
menhang zwischcn Lufidruck rmd Siede-
pLinkt dargestelit.

Bei cinern Luftdruck von 1.0 13,25  hPa
hetrii(, t (lie Temperatur des kochenden
Wassers (Siedepunkt) genau 100.0°C. Der
hetiefiende Druck entspricht ungelOhrdem
iii iii leren Lu ltdruck.

Tabelle 2

	Lu ftdruck	 S iedeteniperatur

	

in hPa	 in C

	

950	 98.2

	

960	 98.5

	

970	 98.8

	

980	 99.1

	

990	 99.3

	

1000	 99,6

	

1010	 99.9

	

1013,25	 100.0

	

1020	 100,2

	

1030	 100.5

	

040	 100.7

	

1050	
1	

101.0

Für einen priizisen Ahgleich ist (lie
Kenntnis des genauen Lufidruckes erfor-
(lerlich. Der genauc Wert des aktuellen
Luftdruckes kann z. B. hei einern ill
Niihe liegenden Flugplatz oder dciii Wet-
teranit erfragt werden. Dahei ist zu herOck-
sichtigen. daB der angegehene LuItdruck
rneisiens au) MeereshOhe (NN = Normal
Null) hezogen ist. Je liOhcr der Standori
liegt, desto geringer is! der Lulidruck. Pro
8 ni HOhendiflerenz des Ahgleichortes zur
NleereshOlie ist daher I hPa voni Wert des
Lulidruckes in MeereshOhe ahzuiiehen.
Liegi (Icr Ahgieicliort z. B. ill ni I IOhe
verringert sich der Luftdruck urn 50 IiPa.

Die Siedetemperatur des Wassers für
unterschiedliche LuftdmOcke kann nach
tolgencler Niihrungsformel (Zahlenwert-
gleichung) errechnet werden

Siedepunkt = 100 + 0.0277 (P - 1(113.25)

Die Siedetemperaturergiht sich in C. wenn
der hekannie Lul'tdruck in hPa eingeseizt
wird. Auf diese Weise lassen sich die Sic-

depunkte von Wasser tOm nichi ill 2
angegehene Werte auf cml ache Weise em-
rechnen.

Die so hestimmte Tempematur des Was-
sers wird mit (1cm Trimmer R 14 auf dent
Display des T 500 cingestellt. womit der
Ahgleich hereits abgeschlossen ist.

Da der LulidruckeinfluB auf den Siede-
punkt des Wassers nur cinen relativ ge-
ringen Einl IriI$ hat. kann (lie Mi-
gleichteniperaiur iminerhin noch in cinem
Bercich von Rind I '/ liegen. wenn (Icr
aktuelle Lulidrrick keine BcrOcksichtigung
findet. Ill Fall wird jedoch (lie hohe.
miigliche Genauigkeii des T 500 nicht voll
genLitzt.

Eine "Lite MOglichkeit zLir UbemprOfung
(Icr Genauigkeit des Gerhies besteht (lurch
den Vergleich mit cinem Fiehemthermome-
ter. (lessen Anieige Ublicherweise in einem
Bereich von ±0.1 C glauhwOrdig ist. Da/.0
empfiehlt es sich. (len MeBfOhler des T 500
sowie (las Fieherthemniometer mu (lesinli-
zieren und Oher (lie MessLing (Icr Mund-
teniperatrim nut heiden Geriiten gleichzei-
tig die lihcieinstnnniung (Icr angezeigten
Werte mu priilei.

Endmontage

Die Folientastatur 1st wiedem aus dern
Stecksockel der Leiterplatte hemauszuzie-
hen rind auf der Obemseite (icr Fronthath-
schale des Gchiiuses aulmuklehen. Hierzu
wird ills erstes der Kleheschuiz Ulf der
ROckseite der Tastatur ahgezogen. (lie
AnschluI3la1111e (lurch (lie hetrel tende Ge-
hOuseaussparung gclOhrt rind (lie Folien-
tastatur an kormckter Position lest au f (lie
Gehiirisehalhschale arilgedruckt. Diese
soIl te sari her rind let t lie i se in.

In die so vorhereitete GehOrisehalbschale
ist nun die Leiterplatte zrisanimcn nut der
kleinen GehOuscstimnplatte (17 mm x 54
mm groBer Kunststoffeinsatz) einzusetzen
rind mittels vier 2.2 miii x 6.5 mm Knipping-
Senkkopfschmauhen all vorgegebenen
Geliiiusezapfcn anzuschrauhen.

Nachdem (lie Folientastatur wieder in
den vorgesehenen Stecksockel eingesteckt
1st rind (lie i3aiterieanscliluBleiiruig in (Icr
entsprechcnden Gehiiuseaussparung der
Fronthalhschalc Iiegt. svird (las (3ehiiuse
(lrnch Aulsetmen (Icr hinicien Halhschate
verschlosscn. ZunOchst ist (Ia/ri (lie Ge-
hiirisehalhschale ill Gehiirisestimnplatte
einzumastcn und (lann durch zwei 2.2 mm x
12.5 mm Knippingschrauhen unter dciii
Batteriefachdeckel mit der Fmonthalhscha-
Ic zu verschrariben.

Die 9 V-Blockbatteric wird eingesetzt
mid der Batterielachdeckel aulgeschohcn.
Daiuii istderNachbaudes ELV-Piiizisions-
Digital-Thermometers T 500 ahgcschlos-
sen rind (las GerOt steht trim genarie Tern ie-
raturmessungen zur VcrlOgring.



Haustechnik

6.7 Bewegungsmelder

Bewegungsmelder dienen dazu. cine
Einbruchmelderanlage in koiiplettieren
mid zu vervollkomrnnen oder aber hei
aLisschliel3ljcliern Einsatz dieser N4elderart
cine recht preiswcrte Innenrauniuherwa-
cliLing Lu installicren.

Die Funktionsjrinzipien der unter-
schiedlichen Beweguigsmelder hahen wir
hereiN mi Teil 5 dieser Arlikelserie he-
schrieben. Eine Installation dieser Melder
setzt die Kenntnis der verschiedenen
Funktionspri nzipien voraus, urn eine
moglichst fehlalarmsichere Montage vor-
nehmen zu können. Nachfolend weisen
wiraufdie wichtigsten Projektierungs- Lind
rVloiiiagegrundsütze für I nirarot-, UI-
trascliall- und r\'Iikrowelleii-Beweguns-
melder hill.

Für alle Bewegungsmelder gilt, dal3 sic
fest Lind erschütterungsfrei niontiert wer-
den Lind cin freies ,.Sichtleld" hher dcii ZLI
hberwachenden Bereich haben. Je nach
Funktionsprinzip können Gegenstiinde wie
z. B. Möbel zu Abschattungen führen, wo-
mit der Uberwachungshereich des Mel-
ders Linter IJnistLinden erhehlich einge-
schrLinkt wiid. Vor dcm Festlegen des gun-
stigsten Montagepunktes für cinen Bewe-
gungsmelder sirid (lie Gefahren ztir Fehl-
alarrnmeldung sowie die am hdchsten ge-
fiihrdeteii (iegenstande und die wahrschein-
lichstcn Eindringwege ZLi analysieren.

Denken Sic auch daran. daB Passiv-In-
frarot-Bewegungsmelder au fBewegungen
quer zum Sensor empfindlicher reagieren
als in Richiung auf den Sensor.

Die Montageliohe von Bewegungsmel-
(1cm liegt normalerweise iwischen 2 Liiid
3 ni iind 111ul3 I ür den jeweiligen Zweck
genau lesigelegi werden. I lieriu sind dcii
N'leldern jesveils vIontageanleitungen mit
lahellen h,w. auch ..13eobac11tungsniuster"
mit Angahen zur Reichweite und Monta-
gehöhe heigefugt (siehe aLich Ted 5, Ab-
hildun(-, 20). In groBen Rüumen. WO (lie
vollstandige Uherwachung eines Bereiches
nut einenu Melder nichi realisierhar ist,
können mehrere Bewegungsmelder in-
stalliert werden, wohci sich deren Uber-
wachi.ingshereiche üherlappen (siehe Ah-
hi dung 2. üher(Ieckende Zonen hei Pas-

Bud 28: Uberdeckende Erfassungs-
zonen bei volumetrischen Meldern
slv-lnfrarot-Bewegungsrneldern).

Bei mehreren Ultraschallmeldern in ci-
1cm RaLim ist darauf zu achten, daB Hire
Sender synchronisieri sind bzw. so fre-
quenzstahil arheiten. daB einc gegenseitige
negative Beeinflussung ausgeschlossen ist.

Der Einsatz 'von mehieren Mikrowel-
lenhewegungsmeldemn in einem Raum er-
lordert, daB these über verschiedene Sen-
(lcfreqLienzen veriugen oder (lie Melder so
entwickelt sind. (laI.1 eine gegenseitige
Beeintlussungpraktischentfallt. sofemn sich
die U herwachungsbereiche nicht über-
schneiden.
III WO ungunstige Umge-

hungsverhültnisse für cinen Bewegungs-
melder herrschen, kann auch cin komhi-
nierter Melder t. B. lnlraroi-/tJliraschall-
melder Einsaiz linden. Dahei ist es wich-
tig, daB jeweils geringere Reichweite (in
aller Regel ist (las der Ultraschall-Detek-
tions-Bereich) bei der Installation berück-
sichiigt wird, denn ein Alarm wird nur
dann ausgelost, wenn heide Sensoren cnN
sprechende Signale registrieren.

An dieser Sidle seicn (lie wichii(,sten
Ursachen für Fehlalarme hei den minter-
schiedlichen Melderarien erwühni:
a) Passiv-Inlraroihewegungsmelder

- Direkier Li n fall von Sonnen I icht Ulf

den Sensor
- Starke Zugluit am Melder
- Sich iindernde Warmequellen inner-

halb einer Zone
- Direkte Einstrah lung von Scheinwer-

fern
- Loseaufgehfingi e Schilder innerhalb

eiiier Zone
- Umluiigehkise

h) U ltraschal lhewegungsmelder
- Luftiurhulenzen nil U herwachungs-

hereich
- Schallquel len (z. B. Telefonklin(yeln)
- Lose aufgehüngte Schilder oder an-

dere Gegenstünde
- Im Stadigehiet hei aul3crhalh vorhei-

lahrenden SiraBenbahnen oder LKWs
fiber Kopisteinpl]aster

- Lu Itungse in- und -austri I Ic sow ie
warm I LI It - I-Ic i in ii gsan I age n

c) M  krowe I lcnbewe "Lill gsmelder
- Schwingende Ohjekte iiii Blickteld
- Schvvingung der Befcstigungs!iOclie

des Melders, die jedoch in einem gro-
Ben Ted (lurch Montage des Melders
auf einen Holzblock absorbiert wer-
dcii kOnnen.

- Leuchtsioft]ampen. Troti holier Un-
empfi ndlichkeit (lurch ci nen Sonder-
Ui Item in der elcktmonischen A uswerte-
schaltung sol lie der Melder nicht di-
reki auf eine Leuchtstofflampe aus-
gerichtet scm.

- Bewegte Objekte auBeihalb des Si-
cherungshereiches (z. B. Fahrzeuge
durch Fenster. ALifzuge durch dünne
Wände. Vogel durch Dachabdeckun-
(Ten. flieBendes Wasser in PVC-Ab-
fluBrohren).

- Rellektierende, plane Oherflüchen iou
geschutzten Bereich kOnnen zuni
..Schen" hewegier Gegensifinde au-
Berhalh des Sicherungshereiclues
füli ic ii.

Nachdeni ein gecigneter Moritageort
fcststehi, wird das Gehiiuseoberteil des je-
weiligen Melders abgeschraubt und hei
allen gängigen Bewe -Lin gsmeldern (las
Elektronik-Modul vom Gehiiuseunterteil
gelost. AnschlieBend kann (lie Montage-
platte mit den Klemmleisten angeschraubt
mind mit der ankommenden Leitung ver-
drahtet werden (siehe Ahhildung 29).

Vor dem AnschlmiB der Versorgung ist
zu uherpru len. daB diese einen Spaiinungs-
wert zwischen 10.5 V - IS V DC aulweist.

Bud 29: Typische Verdrahtung der
AnschlUsse elnes Bewegungsmelders

Grundiagen der
Sicherheitstechnik
Der neunte Tell dieser Artikelserie beschreibt die
Montage der verschiedenen Bewegungsmelder-
Arten so wie der Scharfschalteinrichtung.
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Die Anschlüsse der beiden Steuerein-
giinge für die Alarnispeicherung und den
Gehiesi sollten hei einem AnschlulS von
mehreren Beweunsnieldern auf eine
Meldergruppe inner belegt werden. urn
die in Teil 5, Ahsatz 5.4 erklürten Funk-
tionen zu erreichen. Nach den Richtlinien
des Verhuides der Sachversicherer ist dies
zwingend noiwendig.

Im Anschlul3 an (lie Verdrahiung kann
(las Elekiron kniodul wieder aul die Mon-
tageplatie gerastet werden. Nach dciii Fin-
schal len der Spann ung w i rd der Erlas-
sungshereich mit I lute der Gehtesi-LED
ani Melder gepruh. Eine Justierung der
Reichweite FiB! sich (lurch Verstel len oder
Verschichen der Fresnellinse erreichen.
ZLim Schlul3 wiid der Molder kornplett
verschraubt rind ist nun betriehsbereit.

Es dUrfen his in 20 Bewcgungsrnelder
auf cine Meidergruppe geschaltet werden,
wenn die lJherwachungsfldche sich aus
nicht mehr als 5 Rdumen iusanirnenset/I.
(lie benachbart sind und deren Riche ins-
gesarnt nichi rnehr als 400 m 2 heiriigt.

Naclidein vir tins mit (Icr Montage (Icr
Bewcgungsmclder hefal3i hahen. komnienWit. 

als niichstes zu der Scharfschaltein-
rich t un g.

6.8. Scharf schalteinrichtung

Wie in Ted 5 bereits beschrieben, ist für
die Scharfschaltung die gecigneteste und
am hiiufigsten eingesetzte Lbsung (las
Blockschlol3. Hierdurch wird die Wahr-
scheinlichkeit einer Fehlhedienung und
cines (laraus resultierenden Fehialarnis
deutlich hcrahgesetzt. Aus diesern Grunde
wollen Wir Linsauf die Beschreihung und
Anregungen zur Montage eines B lock-
schlosses heschrdnken.

Das Blockschlol3 wird bei eineni abzu-
sichernden Objekt immer in die Tiir einge-
set!.!. (lie (auch hei weiteren EingangstUren
zum Sicherungsbereich) zurn Verlassen
oder Eintreten in den Sicherungsbereich
genutzt wird. Dabei darf (las BlockschloB
(las in der Tdr hefindliche SchloI3 nicht
ersetzen, sondern es muB immerzLlsützlich
in (las Ti rhlau. vorzugsweisc oberhalh des
hereits vorhandenen Einsteckschlosses,
eingeseizt werden.

Hierzu ist es noiwendig, eine zweite
Aussparung für den SchloBkasien auszu-
arheiien (siehe Ahhildung 30) und zudern
auch eine Bohrung mr Aul3enseite (Icr Tiir
für den Profilhalhzylinder (oder (lie Em-
fUhrung des Schl[issels bei einern Doppel-
hartschloB) vorzusehen, (lenhl ein Block-
schlol3 dart' nur von auf3en hetütigt werden
kOnnen.

Die vom Blockschlol3 liihrcnde Leitung
wird nun entweder, sofern es (las Ti•irllii
zulLil3t. (jUCF (lurch eine mi Türhlati zur
TUrhandseite vorgesehene Bohrung oder

n	
Ak

21

7

Bud 30:

A	 Blockschlol3-
25	 Abmessungen

(lurch eine gefrListe Nut urn das Tdrblatt
herumverlegt. so (laB (lie Leitung an (Icr
Türbandseite irn oheren Bereich der Tür
voni TUrhlait mum feststehenden Rahrnen
von dort weiter zurn Blockschlol3vertei Icr
verlegt werden kann. Der Leitungsah-
schnitt, der mum Ubergang vom bewegli-
chen zum feststehenden Tei I einer Tür client,
wird durch einen kunststoffheschichteten
N4etallschutzsclilauch get'dhrl. urn (lie
Leitung vor eventuell auftretenden ine-
chanischen Belastungen zu schUtzen.

Beim Einpassen des Blockschlosses in
die Aussparung des Tiirhlaitcs iSt daraufzu
achten. (laB noch genugend Freiraum hin-
ter dciii SchloB vorhanden ist, urn ca. 30cm
Leitung des BlockschloB-Anschlul3kahels
zu verstecken. (lamit (las SchIoB spiiter Al

Prüf- oder Reparaturarhciten auch wieder
aus der Aussparung gezogen und daran
gearbeitet werden kann. Bitte beachten Sic:
Das BlockschloB ist ciii rnit hochwerti-
ger Elektronik rind prLiziser Feinrnecha-
nik ausgerustetes Schlol$. Beim Einhau
von Schlol3 und Zylinder ist daher auf
grol3e Sorgfalt zu achten rind ohne Ge-

'a

(3)

BUd 31: Schlief3nasen-Umstellung
eines Profil-Halbzylinders

w al tan wen(lung mu arhe i te ii!
Bei der Auswah I des Profil halbmylin-

ders 111(113 diesel- eine verstelihare Schliet3-
nase hesitzen. denn (las Blockschlol3 ist für
..DIN links-" oder ..DIN rechts-" Türen
einsetthar. Die Schliel3nase des Zylinders
mul3 hierzu den jeweiligen Gegehenheiten
anpaBbar scm (siehe Ahhildung 3 I ).

Zur Vollsiiindigkeit des Blockschlol3-
einhaus gehort noch (his Anhringen etnes
heiliegenden SchlieBhleches in den lur-
rahnien, in welches heim Scharl schalten
(Icr EMA ( Einhruchnielderanla(,e) (Icr
Blockschlol$riegel einlührt. Hierdurch ist
gewdhrleislet, dal3 ein Begehen des Si-
cherungshereiches (lurch diese TUr mimer
erst ein Llnscharfschalten der EMA erfor-
derlich macht (Zwan(Tsldufigkeit).

Zur Zwangsldufigkeit gehort auBerdem,
daB bei eineni Sicherungshereich nnt
mehreren Eingangstiiren verhindert wir(I,
(Ia13 der Sicherungsbereich wdhrend (Icr
Schart'schaltung nicht (lurch weitere Tdren
hegehhar isi. Hierzu ist es erforderlich,
dmese zusiiimlichen TUren mit eineni l-Ialh-
mylinder mu versehen. (Icr our von uinen
heltitigi werden kann. Zusiitzl ich müssen
diese Tdren al-if Verschlul3 abgefragt wer-
den, d. h. der Schlol3riegel wird (iher cinen
Riegelschaltkontakt irn Schliel3hlech ab-
gefragt (siehe Ted 4 Absatz 5.1.2) und
wirkt nut' die elektroniechanische Sperre
des Blockschlosses.

Achtung: Bei SchwergLingigkeit eines
SchlieBzylinders (liesen menials Well!
ZweckmBl3ig mst ein gelcgentlmches sparsa-
rnes Einstiiuhen nut Flockengraphit.

Die Anschlul3lemtung vom Blockschlol3

Bud 32: Typische
Blockschlofl-Innenschaltung

i rd im Vertei Icr mil der mr Zenti'ale
liihrenden Leitung verhunden (siehe Ab-
hildung 32). In diesem Verteiler lie! indet
sich auch Cill Quittiersummer, der von der
Zentrale aus für ca. 3 Sek. angesteuert

U111	 mwird. ru (1c Beireiher - nach Scharf-
schalten des Blockschlosses - akustisch zu
quittieren. daB (lie Zentrale die Scharf-
schaltung auch angenommen hat.

mi mehnten Ted diesel- Au'tikelserie be-
schreihen wir die Installation (Icr Alarniie-
rungseinricht Lill gen. gefolgi von grriiidle-
genden Hi nweisen mr I nspektion uud
Wau'tung einer EMA.	 I0
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ELV=203=2=Kanalm
OszilloskopmBausatz
Abgleich und Inbetriebnahme dieses 20 MHz-
Oszil!oskops beschreibt der vorliegende fUn fte
und damit auch Ietzte Tell dieser Artikelserie. 	 TOI

Mel3technik

VI. Inbetriebnahme

Das Kapitel der lnbetricbnahme des 20
MHz-Oszilloskops wird besonders aus-
fihrlich heschrieben. Der technisch inter-
essierte Leser findet darin wertvolle mini-
mationen, die audi fiber den Aufhau des
ELV 203 hinaus vielfach G[iliiLcit besit-
zen.

Der sich datan anschliel3ende Ahgleich
ist ehenfalls schrdetai I cr1 ausgeiuihrt. und
der Leser kann audi daran seine Kenntnisse
Ober Oszil loskope vertiefen.

VI. 1 Optische und mechanische
Kontrolle

Zn Beginn der optischen Kontrolle 1st
die Lage der Bauteile in [iherprLifen. Dahei
1st Cs besonders wichtie, daI3 die auf den
Leiterplatten hefindlichen Tasieiischalter
richtig, his all Begrenzung eingedriickt,
angelotet sind. Andemfalls können in Ver-
bindung iii it den Schubstangen mechani-
sche Storungen auftreten. Weiterhin solite
man kontrolijeren, oh auch alle Elkos so-
wie andere grol3e Kondensatoren richtig
ant der Lciterbalin1ilatte aufsitzen. Dahei
ist auch nochmals (lie richtige Polarittit der
Elkos in hherprhfen. Dies hat hesonders
sorgtaltig in geschehen, da nitmals (lie

falsche Polaritiit clues kleineren Elkos nicht
unhedingi zum Versagen des Gerdtes fUh-
ren mLiI3. aher clennoch vcrschiedene
Funktionen beeinflussen kann, was nicht
iminer sofort bemerkt wird. Eine aul3er-
dciii noch wichtig erscheinende Kontrolle
ist (lie UherprhfLing (Icr Typen- und Seiten-
riehiigkeit al lei- Lind ICs. Dies
sollie unhedingi anhand des BestLickungs-
druckes erfolgen.

mi Anschl ul3 an (lie optisehen Kontrol-
len sol lie eine Uherprhfunz der Drehmo-
mente aller Schalter and Regler erfolgen.
Aul3erdeni ist fesizustellen, oh (lie Bild-
röhre am Frontchassis an allen vier Seiten
in Gummi gelagert 1st. Die Schirmfldche
(icr Bildrdhre muB etwa 20 miii aus dem
Frontehassis herausragen. In dieser Lage
111ul3 (lie ROhre relaiiv festsitzen. ALich
sollie flail (iilhedilgt versuchen, an der
Bildrdhrentassune in wackein. LdBt sic
sich hill- und lierheweien, sitzt wahr-
sche ml ich (icr Gnnimiriiig urn (leil ROhren-
hals Zn welt vorn.

Die Röhre niuB dann herausgenommen
werden. Rohrerifassung dabei vorsichtig
rind all Seiten gleichrndl3ig ahziehen.
Der Gumrniri ng i 51 (lann SO weit nach
hinten in schiehen, his der Röhrenhals sich
nicht mehr hewegen kann. Dahci darfnach
wie vor (lie Bi ldschirrn fldehe nielit mehr

als 20 mm aus (1cm Chassis heransstehen.
Ein weiteres Kriteriurn 1st die Lage der

Tastenknopfe. Sollien ciner oder mehrere
all Seite schleifen, kann man dies durch
leichtes Nachbiegen der Schubstangen be-
heben. Bei den Drehknopfen ist darauf Zn
achten, daB these nicht ant der Frontplatte
aufsitzcn, da sic sonst evtl. Schleifspuren
hin terl assen.

Als letzte MaBnahnie sol lie man nichi
vergessen, nochmals alle Primiiranschlhs-
se des Nctztrafos liii NetzanschluI3kasten
Al dherprhfen. In (liesem Znsammenhan
sei nochrnals auf die sorgfaltige Einhal-
tnng (icr VDE-Bestimrnungen vcrwiesen.

VI.2 Erstes Einschalten
Entsprcchend den VDE-Bestinimnngen

muBfUralle Arbeiten am geoffneten. unter
Spannung stehenden Geriit ciii Trenntrans-
tormator verwendet werden. Diesel- muB
eine zuverliissige galvaniselie Trennung
zwischen Net/ nnd (1cm Oszilloskop ge-
wdhrleisien.

Vorsorglich werden zLierst alle Einstell-
tn mmer au f (len Leiterplatten ungefLihr auf
Bercichsmitte gedreht. Das gleiche ist auch
für die beiden Positionsregler erforderlich.
Die Stellungen der Drehschalter sind we-
niger knitisch.

Vor lnbetniehnahme des GerLites 1st mit
Hilfe cines Ohmmeters festznstellen, daB
zwischen Netzkreis (Pninilirseite) mid
Chassis keine Verhindnngen hestehen. Für
(las erste Einschalten wiire es vorieilhaft,
wenn ciii Regcltransforrnator mr Verfü-
gung stUnde. Die Spannung kann dann
langsam hochgefahren werden. Z. B. ist es
dann mOglich, bei Ca. 50-55 V festzustel-
len, oh auch alle Trafospannungen der
Seknndiirseite vcrhdltnisgleiche Spannnn-
gen (in (liesem Fall Ca. 25 (/ Hires Sollwer-
tes) aniweisen. Hierzn isi natBrlich cm
M mi Itimeter mit AC-Bereich eriorderl ich.
Die gleichen Messnngcn sollte man hei
etwa 110 V wiederholen. Es in OBten dann
etwa 50% (ICr Sollwerte vorhanden seiri.
Es ist vortei Ihaft. jetzi auch schon (lie an
den Elkos C2013/C2014 (47 uF/250V lie-
(l end) auftretende Gleichspannung zu
messen. Bei 110 V sollen dort Ca. +80 V
anliegen. Voransgcsetzt, (laB liii Gerüt kei-
ne namhaften KnrzschlUsse autireten, mLiI3
jet-ut auch hereils (lie nehen (icr Netmiaste
sitzendc Betriehsanzeige lcnchten. Sind
(lie 0g. Weric vorhanden. kann (lie Neti-
spannnng hedenkenlos anf 220 V erhdht
werdcn. Die Spannung all 	 Elkos C2013/
C2014 muI3 dahelgleich	 nzeitig afca. + 152
V ansteigen. Zur Kontrolle des gesamten
Spannungshanshaltes werden nun alle an
der Checkleiste auf der Hauptleiterplatte
I iegenden Spannnngen der Reihe nach
(lnrchgemessen. Ahwcichungcn den niede-
ren Spann Lill mmier 5 % sind zuntichst
uninleressant. Für (lie Messung der Hoch-
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spannung (Ca. - 1975 V) 1st unhedingt em
entsprechend spannungslestes MclSgcrat zu
verwenden. \Venn der Eingangswiderstand
des verwendeten Voltmeters hekannt 1st,
kann ein entsprechender Vorteiler selhst
gebaut werden. Dies ist jedoch nur sian-
you, wenn derGesarntwiderstand (Meüge-
rut + Vorteiler) mindestens 10 MOhm be-
triigt. Anderenfalls werden die - 1975 V zu
stark helastet und sind nicht rnehr exakt
111e13har. Wie aus den BestUckungsplünen
ersichtl ich, betindet sich die Flochspan-
nungerzeugung auf der Zeithasisplatte.
Soilte cinc der Spannungen auf der Check-
leiste mehr als 5 % Von ihrein Soliwert
ahweichen. niul3 em ii Fell ler vorliegen. Die-
set- ist dann aufjeden Fall erst zu heseiti-
gen.

Sehr wichtig und aufsclilul3reich sind
die Plattenspannungen der B i ldrdhre. Sind
beide Spannungen eincs Platienpaares stark
unsymnietrisch, deutet dies auf einen Fell-
ter in der clazugehorigen Ablenkeinrich-
lung hin. Die IJrsache für eine gewisse
tJnsyrnrnetrie kann aher auch ail Y-
oder X-Positioiiseinstellung des hetreffen-
den Ablenkteiles liecen. Es ist daher irn-
rnernochrnals zu versuchen, die aniestrehte
Symmetric init Hilfe des entsprechenden
Positions-Reglers zu erreichen.

1st das Auffinden des Fehlers schwierig.
sollte man zuniichst auf Componententest
umschal ten. Durch DrUcken der Compo-
nententest-Taste wet-den die komplizierte-
ren Tei Ic beider Ahlenkeinrichtungen ab-
geschaltet. Es sind dann nur die beiden
Endstufcn mit der Vorstufe des Compo-
nententesters in Betrieb. Dahei erkennt man
eindeut ig, oh irendwelche Fehler \'or oder
in den Endstufen lu suchen sind. Wenn der
Bildrdhrenkreis Lind die Endstuten in Ord-
nung sind. muR bei genilgend al_ltgedreli-
tern I-lelligkeitsregler immer cin Ca. 8 cm
langer. waagerechter Strahl zu sehen scm.
Anderenfalls sind Fehler in diesen einfa-
chen Stufen relativ leicht zu finden.

Ergiht sich beim LJmschalten auf Oszil-
loskophetrieb, daiS die Spannungen ail
Y-Platteti unsyrnrnetrisch werden und dies
mit Y-Pos.-Regler auch nichi kornpensiert
werden kann, ist der jeweilige Y-Zwi-
schenvcrstitrker zu untersuchen. Meist
handelt es sich (label urn durch Haibleiter
oder Kurzschlhsse hervonzerufcne tin-
sym metric n.

Fehler in der Zeithasis sind in der Regel
schwieriger zu finden. I Iierfür ist in erster
Linie ein genaucs Durchmessen aller
Spannungswerte zu ernpfehlen. Dabei ist
auch an eventuelle defekte ICs zu denken.

VII. Der Abgleich

1st aLit dern Bildschirm (lie Zeitlinie
sichthar und ist diese mit den Positions-
reglern hill- und herzubevvegen. kann
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mit dem Abgleich begonneii werden.
Für den Abgleich des ELV 203 sind

nehen dem ELV-Scope-Tester und einem
Multimeter keine weiteren Mel3geriite er-
forderlich.

Der betriehsfertig gel ieferte und abge-
glichene Scope-Tester (Spezial-Rechteck-
Generator mit kLlrzer Anstiegszeit, exakter
Amplitude und Frequenz) mulS Uher ciii
externes Netzteil mit 15 V-Glcichspan-
nung (Polaritilt heachten) versorgt werden.
Die Strornauinahme hetriigt ca 50 niA.

Die jeweils erlorderliche Ausgangs-
spannulig wird Ober eine Codierhrhcke in
Verhindung mit einem Sfach J urnperield
eingestellt. Es können neben einer Gleich-
spannung von 25 mV auch Rechtecksignale
nnt einer Amplitude von 25 mV., in den
Bereichen I Hz, 10 Hz, 100 Hz. I kHz. 10
kHz. 100 kHz und 1 MHz entnommen
werden.

IJhcr einen weiteren, zLisatzl ichen ALls-
gang steht eine hochgenaue 12,0 V-
Gleichspannung zur Verfügung.

Wirbeginnen den Abgleich mit der Em-
stellung der + 12 Versorg Lin g s-/Refereni-
spannung. Siinitliche nun lolgende Ab-
gleichschritte sind am hetriebswarmen
Oszilloskop durchzufuliren, d. h. das Ge-
rat ist rnindestens eine Stunde in Betrieb.
Die aufgezeigte Abgleichreihenfolge ist
dabei unbedingt einzLlhalten.

Abbildung 42 zeigt die Lage der Ab-
gleichpunkte auf der XY-. EY- und der
TB-Leiterplatte.

VII.1 Das +12 Volt-Netzteil
Mit VR20I (XY-Leiterplatte) wird cine

exakte Spannung von +12 V an C2010
hzw. am schwarzen Testsockel cingestelit.
Zur exakten Messung wird entweder em
Digital-Multirnetcreingesetzt oderaherniit
eineni Zeigerinstrurnent. Lmter Zuhi lie-
nahme des Rechteckgenerators. gearhei-
tet. Im Ictzteren Fall wird zuerst der Recht-
eckgenerator aufeinen Eingang des Oszil-
loskops gcsteckt, damit (lie beiden 0-Volt-
Potentiate mitcinander verbunden sind.
Eine MeiSleitung ist dann mit + 12 V des
ELV 203 zu verbinden, und die andere mit
der genauen + 12 V-Referenzspannung an
der betreflenden Lötöse des Generators.
Mit VR20I wird die Anzeige im emp-
lindlichsten MelShereich rnoglichst genau
auf 0 V eingestellt (Dill crenzspannungs-
messung). d. h. (lie beiden Spannungen
stimnien exakt überein, wohei wir davon
ausg,,ehen. daiS die 12 V-Spannung des
Kalibrators sehr genau ist.

VII.2 Intensitätseinstellung
Als nuichsten Abgleichschritt nchmen

wir (lie Einstellung (Icr ininimalen Laid
niaximalen Strahlintensitiit vor. H ierhei ist
hesondere Vorsicht ,,eboten. rla im Be-
reich der lebensgefiihrlichen l-Iochspan-

n ung gearhei tet w i 1(1!

Für die Einstellung said die Trimmpotis
VR302 Laid VE30I zustündig. Beide he-
fn(Icn sich auf der TB-Leiterplatte Lilid
sind mit ca. -2 kV verbunden. Zur Einstel-
lung durten daher nur vollisolierte Schrau-
benzieher Einsatz linden.

Beide Trimmer heeinflussen sicli ge-
genseitig. Deshalh niüssen (lie Einstellun-
gcn wecliselseitig wiederliolt werden. Zu-
nuichst witd nut deni Realer INTENS. eine
nuittlere Strahlhelligkeil eingestellt Laid mit
(1cm FOCUS-Regler der Strahl scharfge-
stel It ( iokussiert). Bei niaxinialer Intensi-
tilt ( INTENS.-Regler auf Rechtsanschlag)
darfder Strahl leiclit unscharf werden. d. lu .
der Strahldurchniesscr wird auf ca. I nun
vergrolSert. Bei nocli groReremi Strahl-
durchmesser wird mit dem Trimrnpoti
VR30I die Helligkeit verringert.

AnschliefSend wird der INTENS.-Reg-
ter ail Link sanschlag gedrcht. Im XY-
Betrieh (XY-Taste eingerastet) niuiS nun
(Icr punktfornuige Strahl gerade unsichtbar
scm. Fine Korrcktur erlolgt hier nut dciii
Trimmer VR302.

VII.3 Astigmatismuskorrektur
Nachdenu der Abgleicli der Intensitilts-

cinstellung erfoigreich abgeschlossen
wurdc, folgt die Astigmatisrnuskorrektur.

Auf der XY-Leiterplatte bcfindet sich
das Trinumpoti VR206. Bei richtigcr Em-
stellung verhiilt sich mi XY-Betrich der
punktformige Strahl naliezu gleichniiilSig
beini Defokussieren. Dazu wird mit dciii
FOCUS-Einstel Icr laufend nach links und
recluts Ober (lie optimale Schiirfe hinausge-
dreht und (lie Form des defokussierten
Punktes bcohachtet. Gleiclizeitig wiud (lie
Astigmatismuseinstellung verandert. his
(lie zuvor erwiihnte Forderuuig ert011t ist.

VII.4 Abgleich des Y-Verstärkers
Die beiden Y-Vorverstärker für Kanal I

und Kanal II sind in SMD-Teclinik aufge-
baut und verglcicliswcise kritisch, sowolil
in der Erstellung ais auch iuiu grundsatzli-
chen Ahgleich. Daher siud these Konupo-
nenten (1cm BaLusatz des ELV 203 hereits
komplett aufgehaut, getestet und ahgegli-
cluen heigcfOgt.

FLir ein optimales Arheiten Ihres 0 szil-
loskops spielt jedoch nicht allein (lie Ober-
tragLungscliarakteristuk der Vorverstiurker
eine entsclieidendc Rolle. sondern auch
(lie naclutolgenden VeustiirkerstLu en liahen
ihren niclit unerheblichen Anted an ciner
cxakten SiguialQbertragung Lund Darstel-
lung auf dciii Oszilloskop-Bildschiruii. Es
enupfichlt sich daher, nacli FertigstellLuuug
Lies Geriites, mu Rahmcui des Gesauuutah-
gleiclies. aLuch die Einstcllungen der hei-
den Y-Teilersclualter und Vorverstiirker zLi
Oherprüieui Lund ggf. Al optimieren. An-
hand (icr vorl iegenden Ahgleucluauu leitung.
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in Verhindung mit dern betriebsfcrtigen
Rechteckgenerator. 1st dies vergleichswei-
se e ilach, zumal der grLlndsiitzliche Ah-

leicli der Y-Teilerschalter- und Vorver-
stLirker, wie hereits erwdhnt, werksseitiiz
d u rchgcffih ri wurde.

Nachiolgend werden die cinzelnen Ah-
eleichschritte detailliert heschriehcn, wo-
hei die voigegebene Reihcn)olge (Tenau
einzuhalten isi.

.) Zuersi wird die Y-Verstiirkung beider
Kandle nacheinander cineestel It. Da7LI
ist der Rechteckgenei-ator mit cinem
1 kHz-Signal (25 mV) an die jeweil i-
ge BNC-Einganeshuchse anzuschlie-
Ben. Fol gende Gerfiteei lisle I LI ng lii LI 13
dahei von iegen:

Tei lerschal ten in S niV/Dl V .-Siel I LInC.
Y-VerstdrkLlngs-FeinregIer in CAL.-

Stellulic, rule Taste Y-MAC unge-
dri.ickt, (;D-Fasie LllieLlrUCkl, mud
DI V.-Schalter in Stel tune 0.5 nis/DIV
und Elngangskujupiuni.z in DC-Stei lung.
F[irjeden IKallal 1st nun der Y-Verstdr-
kLInCs-Einslelien VRI06 so einzustel-

len, daB das 25 mV-Spitze-SjJitze-
Rechtecksiizlial mit einer Amplitude

von exakt S DIV dargestel It wind.
2.) Die GeriteelnsteIIung wind vie unter

• ) vorgellommen.edocil zusitzI cli
die GD-Taste gedruckt. Null wind der
Y-Feinrcgler Lies genade ahzugleichen-
Lien Kanals stdndig Z\VisCilCll Links-
LInd Rechtsanschlag hill- LInd herge-

dreht. Dahei ist VR lOS ,.Variahel-Ba-
lance'' so einzustcllen, daB die ventika-
Ic StnahllageiinderLlng Mif Cill N4ini-
niUlli redLlziert wird.

3.) Es lolgi die EiIlsleIlLIng der ,,lnventie-
11111gs-Ii3alance"  init dclii Irimnien

VR2OI
•iav

vRam
DC-Trig9

VRM
0 °I6Tiefl0 0

VRTI6

VR2I4
DC-T,19g

°I6#efl

0 ve	 Vn2O6Q

VR213	 VR21Z
	 0 9-Hag CIT

Cal.	 CT-P-

0	 vC22Q

VR203 0
1MHZ fl VR202

I_

VR 104. Die bisherigen gnnndsiitzlichen
Gerfitecinsteliungen kdnnen dazu bei-

hehalten werden. ZLlnhchst wird VR 104
fur Kanal II so eingestellt. daB hei sthn-
digenu Em- und ALlsnasten den INV-
('1-111-Taste die venlikale Strahipositi-
on konstant hlei hi.

Dunn wind ein 25 niVss-Rechteck-Si-
gnal an den Eingang Von Kanal I ange-
legi, wohei die GD-Taste und die AC/
DC-Taste ausgerastet sind (AC-Kopp-
lung). im Kanal l-Betrieh 1111Il3 jetzt das
SI gnal mit 5 DIV.-Y-Amplitude sicht-
bar scm.
Nun wild die Ein(,angsemplindl ieiukcit
aLit . I mV/DIV. erhdht (lurch Ei nnasten
(Icr Y-MAG-Taste. Den Y-POS.I-Ein-
steller wild sthndig zwischen Liliks-
LIlid Rechtsanschlag hill- Lind herge-
diehi. Dabei ist VR 04 ( Kanal I) so
eiluzLlslel tell, daB beide Signalteile
synunietnisch zuni oberen LIlid Llnteren
Rasterralud sill(l. EventLIell ist mit dclii
Y-Feinregler von Kanal I die AnuplitLi-
de durch Linksdrehen zu verringern.

4.) Die GrLInd-Geniiteeinslellun(, hei dclii

ULIll folgenden Ahgleichschritt erfolgt
Wie Linter PLIllkt 1.) heschniebcn, je-
docli TIM/1)IV.-Schalter an den

Rechlsansch lag drehen. ()her Lien
Rechteckgenerator wind an Kanal I emi
I MHz-Rechtecksignal eingespeisl.

Viii dcii Trimmern VC2 1, VC22, VC23

sowie VR202. VR203 Ulid VR208 en-
lolgt nun die Einstellung eines Rechtecks,

ohne Uhenschwin gen und Dachschrfige
nut geringen Anstiegszahl.

ni ellizelluen sehen diese Ahgleich-
schritie wie lolgi aus:

Bet Ahgleichheginn wild VC23 zLmachst

Bud 42:
Lageplan der Abgleichpunkte des
ELV 203-Oszilloskop-Bausatzes

auf ein Kapazilhtsluuiluinlum eingestellt,
wodurclu die Anstiegsflanke langsanuen
wmrd. Den Besti.ickLlngsdnLlck nebell VC23
zeigi das Reeluteckvenhalten hei maxima-
er Kapaiitht. Eine Vengn6(3erung den Ka-

pa/itat von VC23 still nin dann vorgenom-

nuciu wendell, wenn hei den MogI iclukeiten
den anderell AhgteichpLiluklc (lie Anstiegs-
zelt nichi Linter 18 ns gehlacht wer(len kann
(Ansliegszdlt: Diejenige Zeit. in (len em
Signal von 10 % aUf 90 % des Endwentes
anstelgt).

Als nachstes wird das I MHz-Rechteck-
signal an Kanal II angelegt mud aLit deluu
Bildschirnu dargestellt. Mit VC24 Lind
VR2 I Oerfolgt der Angleich Lies Rechtccks
'ill vorhergehende DanstellLing von
Kanat I.

Die VVirkung (len ('- Lill(] R-Fnimmer hei
Ij berkoluupcnslerung (FehleinstellLlng) ist
aul den Best iickLllugssdite den XY-Leiten-
platte teilweise symbolisment.

V11.5 X-Verstärkung xi
Der vorliegende Abgleichschritt bezieht

sich aLif die Einsiellung Lien X-Vensttir-
kLIlug. Mit (1cm Tninumpoti VR205 auf den
XY-Leitcrplatte wiid (lie X-VerstfinkLill"
ahgeglichen. Da/LI (Ian (lie Taste X-MAG
lilcilt gedrucki sent. FUr diese EinstellLilug
st ciii Eingangssignal niclut enlondenlich,

jedoch 111_1l3 die Strahll inie vonhanden scm,
was bei aLltonnallscher Tniggerung der Fall

1st (AT/NORM.-Taste nicht eingerastet).
Der Zeitbasissclualten befindet sich ill

 0.2 iuus/DIV. Mit VR 205 wirLi (lie
Stralul Ii mc nun aLif enue LUnge von 10.2 his
10,4 DIV. eingestellt.

VII.6 XY-Verstarkung
I's lolgi die EinstellLing den X Y-Verstitr-

kung. I Itertu wild cin It) kHz-Rcchtecksi-
gnat mit einer Amplitude VOfl 25 mVss an
Kanal II angele g t. Das Geniit befindet sich
aol AC-Eingangskopplung, den Tei er-

schaller in 5 mV/DIV.-Stcllung Loud der
Feinregler in CAL-Position. Es wild nun

Kanal II betniehen (Taste CU I/Il -TRIG.I/
II gednuckt) und dahei (lie Signalanuplitude
5 DIV. kontrol I ient. Dann (lie Taste CII 1/
II - TRIG. 1/11 aLisnasten und (lie Taste X Y
cinrasten. Jetzt mussen 2 Puikte auf dIem
BitLlschirnu sichthan scm, delen horizonta-
ten Ahstand nut VR2 16 ( X Y-Leitenplatte)
aLit 5 DIV. eiluzListetlen isi.

VII.7 Zeitbasis
Die nun folgeluden Ahgleichanbeiien

heziehen sich aLit die Zeithasis des ELV
2(13.

I.) DerZcithasissclualter(Time/DIV) ist
in Stellung 20 fts/DI V. /Ll hningen iind (Icr

GIvJ-i
vciai

1vn 1vJi
VCIO3
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Feinregler ill 	 in drehen.
Dahei Nt iLl beachten, dal3 der TV-SEP.-
Sulialter ill ,OFF'-Position stehi. An
Kanal I wird nun ei n 10 kHz-Rechtecksi-
gnal angelegt Lind auldeni Bildscliirm dar-
gesteilt. Die Periodendauer dieses Signals
betriigt 1/10 kHz = 100 jis. Für 2 Signalpe-
rioden werden foigi ich 200 ps bendtigt.

Mit dent X-POS.-Regler wird der Be-
ginn der Signalperiode aol den linLen Ra-
sterrand geschohen und VR303 (TB-Lei-
terplatte) so eingestel It, daI3 dos Ende der
iweiten Periode mit dciii rechten Raster-
rand ahschl cOt.

2.) FUrden tolgenden Abgleich wiid die
Zeithasis ill 0,2 lts/DIV.-Stel lung
(rechter Anschlag) geschaltet. Der Recht-
eckgenerator ist clam aol 1 MHz einzustei-
len. Mit dciii X-POS.Regler ist der Beginn
der zweiten Signalperiode genau auf die
Rasterniitte zu schiehen und das Ende mit
VC30 I (T13-Leiterplatte) aol den rechten
Rasterrand einzustel len.

VII.8 X-Verstarkung xlO
Für dieen Ahgleichpunkt wird das Ge-

rut und der ELV-Scope-Tester genauso
eingeslellt wie unter VI 1.7 Punkt 1.) (Zeit-
hasiseinstellung ) heschriehen. Wieder
miissen 2 Signalperioden Uher 10 DIV.
dargestellt werden.

Danach ist der Rcchtcckgenerator auf
100 kHz mu schalten und die Taste X-MAG
cinzurasten. Die jet/tx l0-Verstärkung wird
mit VR204 (XY-Lciterplatte) so einge-
stellt, dal3 2 Perio(ten wieder tiher IC DIV.
dargestel it werden. Das Signal ist clahei
nut dent X-POS.-Regler iLl verschiehen,
daniit der Start ciner Periode am I inken
Rasterrand erElgt. Die mechanische Fin-
stellung des X-POS.-Reglers soil sich da-
bei etwa ill 	 Mitte hetinden.

VII.9 Triggersymmetrie
Die Triggersymmetrie wird mit dciii

Trininierpoti VR305 eingcstel It. Dazu ist
hei AC-Eingangs- ond AC-Triggerkopp-
lung (TRIG.-Schalter) ein 10 kHz-Recht-
ecksignal einzLispcisen. Mit automatischer
TriggerLing (AT/NORM-Taste onge-
dr[ickt) triggern.

Die Signalaniplilude ist mit dciii Teiler-
schalter rind dciii Feinregler soweit to ver-
ringern. daB die Tn izcrLing gerade noch
erlolgt.

Alsdann wird die Triggerllanken-
VValiltaste .,+/-" shindig em- und ausgera-
stel und dabei das Trigger-Syninietrie-
Trimrnpoti V R305 (TB-Leiterplatte) so
cingestellt, daB beide StellLuigen der Trig-
gerflanken-Wahltaste sauber getriggert
werden.

VII.10 DC-Triggerung
Der non tolgende Ahgleich der DC-

Triggerong ist lii r lie ide K ardile erlorder-

licli. Vor den Ahgleicharheiten ist iii pru-
len. obderAhgleich derTrimmpotis VR 104
mid VR 105. wie Loiter VII.4 Punki 2 rind 3
beschriehen, unveriindert ist. Anderenlal Is
ist der Ahgleich ffir den jenigen Kanal to
wiederholen, bei dem eine VcrLmnderung
erfolgte.

Die Einstcllong Von Oszilloskop ond
Signalqoelle kann his out die Triggerkopp-
lung von den vorhergegangenen Arheiten
heihehalten werden. Der TRIG.-Schalter
st in Stellung DC mu hringen. wdhrend (lie

AC-Eingangskoppl Lill g heihehalten wird.
Am Kanal I ist ciii It) LI li-Reclitecksi-

gnal ciniuspeisen rind die Triggerong out
Kanal I mu schalten. M i t dc iii Tei Ierschalter
rind dent Feinregler ertolgt nun eme Ver-
ringerong der Signalampiitode. Das
Trimmpoti VR2 14 (XY-Leiterplatte) wird
so cingestellt, his die Triggcrempfindlich-
keit nicht weiter crhOht werden kann.

Als niichstes wircl das Signal an Kanal II
angelegt. die Triggerung aol Kanal II uiii-
geschaltet ond wie iuvor heschriehen ver-
tahrcn. Der Ahgleich selhst wird nut dciii
Trimmerpoti VR2 15 vorgenonimen.

VII.11 ADDitions-Balance
Für die Finstellung der ADDitions-Ba-

lance wird dos ELV 203 zLuiüchst aulDual-
Betrich gesclialtct (Taste DUAL cingera
stct). Die heiden Eingangskopplungs-Ta-
sten belinden sich in SteIIungGD. Mit clem
Y-POS.-I-Rcglcr wird der Strahl von Ka-
nal I aLit Rasternuttc cingestellt und an-
scliliel3encl der Strahl an Kanal II nut dciii
Y-POS.-II-Rcgler daruhergeschohcn,
d. h. heide Stralilen liegen direkt therein-
ander. Die genaoe Strahl position ist mu
merken. Es lolgt das Ausrasten der DUAL-
Taste, ond nor die ADD-Taste wiid einge-
rastet (Additionshctrieh). Mit dent Trim-
nierpoti VR2 I I (XY-Leiterplatte ) wiid nim
der Strahl in die vorherigc Position ge-
hraclit.

VII.12 Kalibrator-Abgleich
Flirdiesen Abgleich istem liocholiniigcs

Digitalvoitnieter (Ri mindestens I MONO.
besser 10 MOhm) erforderlicli, dessen
Genaoigkeit nuncleslens (1,1 14 betriigt.

Der aol der XY-Lciterplatte nahe dciii
IC 27 helindliche Tcstponkt ..CSC" wird
mit deni (I Volt-Potential verhonden (i. B.
Chassis). DadLircli stelien GleiclispannLiii-
gcn an den CAL.-Osen ior VerlUgung.

Mit VR2 13 (XY-Leiterplatte) werden
2 V= all nut 2 V gekennzeichneten Ose
cingestellt. Ansclilicl3end ist die Verhin-
dung Volt 	 nach 0 Volt autiuheben.

V11.13 Komponententester Strahi-
position

Die letite Ahgleichposition hetrilli den
cingehaLiten Komponententester des [LV
203. Mit dciii Einrasten der Component-

Tester-Taste wird der Strahl mit ciner Aos-
lenkong von ca. S DIV. in X-Richtong
clargeste lit.

Der Trimmer VR2 12 (XY-Leiterplattc)
vcrdndeit die Y-Position Lind ist so einiu-
stellen. daB die Strahllinie ill uitte
steht. Die X-Position kann mit clem X-
P05.-Regler ill 	 Weise hecin-
II 0 1.t werden.

Wird die Component-Tester-Buchse nut
(icr C D- B uchsc vcrhonden (0-0hni-Ver-
hindL111g). ertolgt die Stralilahlenkoog nut
ca. Ii DIV. Amplitude ill

Damit ist der Ahgleich des [LV 203
ahgeschlossen Lill(] Cs tolgt die Fndmonta-
ge des Gehdiuscs sowic der anscliIiel.ende
Ei n hau.

V11.14 AbschlieBende Gehäuse-
montage

Wit- heginnen den Gehiiuscaufhau nut
der Montage des Tragegri lIes. Die einzel-
nen Koniponenten, wie audi ihie Mon-
tagereihentolge. sind in AhhildLmg 44 der
aosti.ihrl ichen Boo- uid BedienLingsanlei-
tung (Iaigcstcllt. Den Ahschlo13 der Grill-
montage hildet dos [inhaken der Grill-
rOckliol leder ill nut dcii hei-
dcii H Ld tep ldttchen 1.111d ciem A o isetzen der
scliwarien Konststoltabdcckungen.

Als niiclistes lolgt (las Anscliraubcn der
GelihLisetiiBe. Diese werden jeweils nut
ciner M2.5 x IC mm SenkkopfschraLihe.
Unterlegscheihe Loid ciner entspreclien-
den M Litter angeschraLiht. Die M Litter so-
wie (lie Iinterlegscheihe hefindcn sich
Iuerhci jecils iiii CiehauscfLil.. LI. ii. iiii
Gcrdte-Iiiiiereii durten keinc ScliiaLihciiteiic
hervorstehen. Urn ein LOsen der Ver-
sdluaLlhLing iLl verliindern, ist cs ratsani,
these nut cineni Tropten LJniversalkleher
iLl sichern.

Der nui lolgende Chassiseinhau ver-
Ijiuft de'ikbar cinlach. Dos Chassis wird
von vorne ill Geliduse eingescliohen,
die scliwarze ROckplatte autgesteckt Lomb
das ganze mit zwei M4 x 30 mm Zyhinder-
kopt-KreLizschlitischraLihen sowie pas-
senden Untcrlegscheihen niiteinandcr ver-
sdhmraLiht.

Donut ist Ihr 20 MI-Ii-2-Kanal-0siilIo-
sLop [LV 203 fertiggesteilt und dciii er-
sten Ei nsat / in I h rem Eicktron i k - Labor
steht nichts iuehmr mi Wcgc.

Die tOnIteilige Osiilloskop-Artikclsc-
ne iiiu ELVjoLlrnal lindct all (Iicser Stelle
ihrcn Ahsclilol.), vohei nicht Liimeivalmiit
hlciben soIl, daf.1 jecIcni Konmpletthausatz
des ELV 203 cine 00scitigc BaLi- und Be-
(licimiingsaiileituuig heihiegt. deren ALis-
101irlichkcit den Rahnicn cities Artikels mi
ELVoornaI al Ierdiiigs spreiigcn wor(Ic.
ZLisht/lich linden Sic dariii cinen detail-
hiertcn Festpian so\vic eine aLisloliriiclie
An leituiig jihuer dos Arheitcim nut ci neni
Oszilloskop.

ELVjouriial 3/92



Ansicht einer modernen
Hauptplatine, die mit einer

Reihe von Steckverbindern bestückt ist

P
Technik und Aufbau moderner PCs
Der vierte TO dieser Artikelserie
beschreibt ausführlich die Pin-Belegungen
der verschiedenen Steckverbinder. TO 4

Bud 13 zeigt die Steckverbinder für die Stromversorgung im PC

Cornputertechnik

PC-Steckverbinder

Durch den modularen Aufbau des IBM-
PCs und kompatibler Gentle sind naturge-
rnäB viele Ubergänge zwischcn den einzel-
nen Geräteteilen notwendig. Diese sind
wei test gehend standard is icri.

Beinnen wir iuniichst mit der Be-
schreihune der Steckverbindcr rund uni
das Motherboard, gcftdgt von den Massen-
speicheranschlüssen sowie der AnschlulS-
belegung (let-Schnittstelien, die sich auf
der PC-Rückwand be linden. Im Anschlul3
daran sind die AnschluBhelegungen den
wichtigsten Standard-Verhindungskabel
aufgefuhnt.

Span nungsversorgung

Ahbildung 13 zcigt die üblichen Steck-
verbinder für die Stromversongung im PC.
Ganz links ist der Stromvcrsorgungs-
Steckvcrbindcr für die modernen 3,5"-
Disketien- hzw. Fcstplattcn-Laufwerke zu
sehen, wiihnend in den Mitte den Steckver-
hinder fur (lie 5,25"-Laulwerke gezeigt ist.
Die Spannungsversorgung lun die Laul-
werkc ist mehriach vorhanden. Ganz rechts
sehen wir den Doppelsteckvenhinden für
die Stnomvcnsorgung (icr Flauptplatine.
Dieser bestehi aus technischen Gründen
atis 2 Steckvenbindern, weiche direkt ne-
beneinander auf einen I 2poligen Stecker
der Hauptplatine aulgcsetzt werden.

Tabelle 1

Pinbelegung der Stromversor-
gungssteckverbinder des PCs

Sleek	 Anschlu6 Fanbe Bedeu-
venbinder	 -Pin	 tung

geib	 +12V
für 3,5'-	 2	 schwanz Masse
Laufwerke	 3	 schwari Masse

4	 rot	 +5 V

gclh	 +l2V
für 5,25"-	 2	 schwanz Masse
Laufwerke	 3	 schwarz Masse

4	 rot	 +SV

orange Power
Good

(nur AT)
für Haupt-	 2	 rot	 +5 V
platine	 3	 gelb	 +12 V

4	 hlau	 -12V
5	 schwanz Masse
6	 schwarz Masse

7	 schwarz Masse
8	 schwarz Masse
9	 weiL	 -5 V

U)	 rot	 +5 V
II	 rot	 +5V
12	 rot	 1 +5V

Tabelle 2

Belastbarkeit der
unterschiedlichen Netzteiltypen

Gesami-	 Max. Belastharkeit
leistung +12 V 1 +5 V -5 V 1 -12 V

ISO W 5,5 A 15 A 0,5 A 0,5 A
200 W 7,6 A 120 A 0,5 A 0,5 A
220 W 8,5 A 122 A 0,5 A 0,5 A

Tahelle I zeigt (lie Anschlul3heiegung
der einzclnen Steckverhinden. Den An-
schlul3 Pin I am Stromversorgungs-Steck-
verbinder for die Hauptplatine ist bei einem
XT nicht angeschlosscn. Bei einigen AT-
Motherboards wird these Leitung eben-
falls nicht benotigt.

Im normalen Betriebsfall licgt an die-
scm AnschluLlpin High-Pegel an. Sobald
primärseitig am Netzteil die Wechselspan-
nung ahfällt, wird (lies vom Schaltnetzteil
detektiert und Ober einen Low-Pegel an
dieser Power-Good-Leitung angezeigt. Je
nach Ausführung des Motherboards startet
dann eine Anforderung an den Pnozessor.

Tabelle 2 zeigt die Belastbarkeit der
versehiedenen Netzteiltypen, wobei die
angegebene Belastbarkcitsgrenze je nach
Herstellen abweichen kann. Weiterhin ist
zu heachten, dal3 PC-Schaltnetzteile im
allgemeinen cine Mindestlast all +5 V-
hzw. +12 V-Versongungsspannung benö-
tigen.
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Tastaturanschlufl

Der DIN-Steckverhinder für den An-
scliluB (icr 'T'astatur ist dblicherweise aol
der PC-Rdckseitc angeordnet. Bei diesern
Steckverhinder handelt es sich urn einen
Spoligen 180 DIN-Rundsteckverhin-
der,der gemül3 Tahelle 3 helegt ist.

Abbildung 14 zeigt (lie Anschlu131'01ge.
Dci- AnschluBpin 3, an dern (his Reset-
Signal ant icgt. wird VOfl (tell heLite giingi-
gen Tastatureri nicht mclir benLitzt.

Da (lie Stromaufnahmc des Tastaturpro-
zessors im allgerneincn recht gcrmg is!.
konnte (lie Versorgungsspann Lill" ehenfalls
mit Ober den DIN-Sieckverbinder gefdhrt

Tabelle 3

Belegung der Tastaturschnittstelle

Pin-Nr.	 Bezeichnung	 Ahkhrzung

1	 Tastaturtakt	 CLK
2	 Tastatuidaten	 Data
3	 Tastaturreset	 Reset
4	 Masse	 GND
S	 Vcrsorgungs-	 +5 V

spannung

werden. Die Date nUbertragung zwischen
Tastatur und Hauptplatine erfolgt send!
synchronisiert Uber eine entsprechende
Taktleitung.

8-Bit-Slot-Steckverbinder
Den unsprung! ich von IBM entwickelte

PC-XT-Cornputer hatte his zu 8 jeweils
zweimal 3 Ipolige Direkt-Steckvenhin-
den an den ROckseite des PCs aol dern
Motherboard plaziert. Dieses sind die so-
genannten 8-Bit-Slots, da bier nor die an-
tcnen 8 Datenleitungen anliegen. In Tabel-
Ic 4 ist dazu die Belegung gezeigt, die
wir nachlolgend irn Detail erkiutern wol-
len:

Die mit OSC (1330) bezeichnete Leitung
gibt die Frequenz des Taktoszillatorsaul
den I/O-Bus. Bei eineni 4.77-MHz-
Standard-PC Iiegt die Frequenz hei
14,318 IS MHz mil einem Tastvenhiiltnis
von I :

Der Systemtakt CLK (1320) entspnicht
bei cineni Standard-PC (icr dunch 3 divi-
dierten Oszillaiorfrequcnz (= 4.77 MHz),
bei einem TastvenhOltnis von I : 2. Bei
modernen XT/AT-Cornputcrn lie-en (lie
genannten Frequenzen im a! Igenieinen
deutlich höher, was sich entsprechend
gunstig aul die interne Veranbeitungsge-
schwindigkeit auswinkt.

Die RESET-Leitung (1302) (bent heim
Einschalten des Recliners hzw. nach cinem
Netzspannungsauslall dazu, die komplette
Systenilogik sowie al le vorhandenen Er-
weiicrungskan!en in einen (lelinierten An-
langszustand zu setzen. Alle Iraglichen

Bud 14: ArischluBpins der
Tastaturanschluf3buchse, von der
PC-Rückwand aus gesehen

Schaltungsteile hesitzen dalur einen ent-
sprcchenden Ru• cksetz-Eingang.

Die Adncl3leitLingen AO - A 19 (A3 1-Al 2)
dienen zur Adressierung der Speicher und
I/O-Einhciten. Dicse 20 Leitungen gestat-
ten cinen Zugrill aul his zu 1 MByte-
Speichenbereich (billOne Co(Iicrung, en!-
sprechend 2 21 = 1048576 moglichen
Adrcssen). AU entspnicht hicnhci dciii
niednigstwertigen Bit (LSB) (10(1 Al 9 (tern
hochstwertigen Bit (MSB). Angesteuert
weiden diese Leitungen entweden vorn

Prozesson odcr von einem auldern Mother-
hoard integnierteil DMA-Controller.

Die Datenicitungen DO - D7 (A09-A02)
liefern (lie 8 Datenhus-Bits Ion den Prozes-
sor. dell Speicher und die I/O-Einheiten.
FlierOher laufen also die eigentlichen zu
venarheitenden Inlormationen. Beim
Schneihen auf dell I/O- oder Memory-Be-
reich (Speicher) wenden diese Leiturigen
vOill Pnozessor hw. DMA-Controller an-
gesicuent. Bci einemLcsczugnillist die Da-
tcilliLllrichtung (lenlgcmaL unigekehnt. DO
stclli (las niednigstwentige Bit (LSB ) und
D7 (las hochstwentigc Bit (MS B) dan.

Bei Coniputern den AT-K I asse lindet
den Memony-Zugnill Oh! icherweise mit 16
oden sogan 32 Bit statt, wOhnend den I/O-

Zugnillje nach Enfordernis 8 oder 16 Bit-
weise enlolgt. Die hienfOr notwendigen
Datenleitungen D 8 his D 15 liegen am 16-
Bit-Enweitenungsslot an (s. u.).

Das Signal ALE (AdneB Latch Enable,
B28) wind vorn Bus-Controller (8288/
82288) genenient und kennzeichnet jeclen
vorn Pnozessor eingeleiteten Buszyklus.
Dicsenumlal3t (lie komplelte Signalscquenz
aLlf den jeweiligen Steuen- and Daten!ei-
tungen, wie sic etwa für eiiicn Schreih-
oden Lesevongang in den hzw. aus dciii
Speicher henotigt wind. Hienzu ist em ge-
naues Timing erlondenlich, für das den
ALE-Impuls das Startsigna! dansteilt. Aol
den Systemleitenplatte wind dieses Signal
dann zuni Demultiplexen (Aufberciten) des
lokalen AdncB-/Datcnbussignales des Pro-
zessons verwendet, wähnend (las Signal auf
dern 1/0-Kanal des PCs als Hinweis für
ene giiltige Prozessonadresse dient.

Die ALE-Leitung helindet sich hei ci-
nen DMA-ZyklusstiindigaufAktiv-High-
Pegel. 1111 noniialen Bctniehsmodus wendell
die Adnessen auf den Leitungen A0 his
A 19 mit der fallenden Flanke von ALE
Ohennomnien. Die Steuenleitung AEN
(Address-Enable, All) dient zun Enken-
nung von Prozesson- oden DMA-Zugniffs-
zyklen. Sobald die Steuenleitung AEN auf
Hi gh-Pegel liegt, Ohennimnit die DMA (lie
Kontno!le Ober den Adnel3- und Datenhus
sowie die Schneih-/Leselcitungeri (Spei-
cher- und 1/0-Einheiten). Aus dieseni
Grundc ist die AEN-Lcitung bei AdneI?de-
codenii Illit zu tlerUCksiCllt igen.

Mit deni Signal I/O CHCK (1/0-

Channel-Check, A 01) signalisicren exten-
ne Speicher einen aulgetnetenen PanitOts-
fehler, d. h. sic haben einen Speichenfehlen
festgestellt. Wind dieses Signal mit einem
(üblichenweise) Open-Kollekton-Treiber
auf Low-Pegel gezogen, so generiert den
Pnozesson einen nicht maskienhanen Inter-
rupt (NMI). Danaus nesultient eine Unten-
hnechung des laufenden Pnognamnis mit
Sprung in Cill Unterprognanim. (111(1 vom
Prozesson wind eine entspnechende BiId-
schinrnnie!dung venanlal31, die software-
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rndl3ig praktisch nichtzu urngehen ist.
Ober die Leilung I/O CHRDY (1/0-

Channel Read. AID) ist es möglich, den 1/
0-Zugriffdes Prozessors auf langsame Em-
/Ausgabegerdte zu verldngcrn. Im passi-
yen Zustancl führt these Leitung High-
Pegel. Langsame Einheiten müssen unniit-
telbar, nachdem (lie giiltige Adresse und
eine Schrcib-Leseleitung aktiv geworden
sind. these Leitung Ober einen ()pen-Kol-
lekior-Treiher auf Low-Pegel zichen. Die
maximal zuliissige Haltezeit heirdgt hier-
bei 10 Taktzykleri oder 2,5 psec, wdhrend
derer die aufdem Adrel3-. Daten- und Sicu-
erhus anstehenden Informationen unver-
ändert bleiben. Die CPU iührt derweil eine
entsprechende Anzahl von Wait-Zyk len
au s.

Die Interrupt-Anforderungsleitungen
IRQ2 - IRQ7 (Interrupt Request, B04,
1325-132 1) signalisieren dciii Interrupt-
Controller und damit indireki (1cm Prozes-
sor cine linterhrechungs-Anforderung,
wobei IRQ2 (lie hdchste, IRQ7 die niedri g

-Ste Prioritdt besitzt. Interrupts mit noch
höherer Priorität (IRQ0 und IRQ I) sind
dciii System vorbehalten und somit auch
nicht auf die Erweiterungssteckplatze ge-
führt. IRQO 1st dabei für den Timer-Inter-
rupt vorgesehen, welcher von dieseni Ca.
18.2 mal pro Sekunde ausgclosl wird und
vor allem zur Steuerung der PC-LJhr dient.
wahrend I RQ I von der Tastatur verwendet
wird.

Mi! (Icr ansteigenden Flanke auf einer
der IRQ-Leitungen erzeugt der Interrupt-
Controller (sofern freigegeben) eine Un-
terbrechungsanforderung am Prozessor.
Die Leitung rnuB dabei vom Treiber solan-
ge auf high gchalten werden, his der Pro-
zessor die U nterbrechungsanforderung
qLllttiert hat. \Vird hingegen wiihrend der
Interrupt-Anlorderung (icr Pe-el aul (ICr
IRQ-Leitung lrühzeitig weggenommen, so
nininht (Icr Prozessor einen Interrupt auf
IRQ7 als Anforderung an.

Aus der Tatsache, daLi die IRQ-Leiiun-
gen aktiv auf high gezogen werden, folgt,
daB nur ein emziger Treiber these Leitung
ansteuern dan. Dies 1st hesonders zu he-
achten, wenn bereits rnehrene Sehnittstel-
len implementiert sind. IRQ3 und IRQ4
werden üblicherweisc für die serielle
Schnittstelle, IRQS fürdie Festpiatte, IRQÔ
für den Disketten-Controller und IRQ7 für
die Paral lel-Schnittstel Ic genutzt.

Eine Besonderheit steilt die IRQ-Leitung
an B04 dar. Bei PC/XT-Computeni ist hier
der IRQ2 angeschlosscn. Dieser wird helm
AT für die Kaskadierung den beiden Inter-
rupt-Controller genutzt. Hier findet dann
die Interrupt-Leitung IRQ9 Platz.

Die Steuerleitung IORC (1/0-Read-
Command, B 14) zeigt an, daB der Prozes-
sor oder (lie DMA- (Direct-Memory-Ac-
cess) Steuerung von (1cm durch (lie Adres-

sen AD his A IS vorgegehenen Bercich
Daten lesen niöchte. Wiihrend dieses Si-
gnal aktiv 1st, muB rias enlsprechende 1/0-
Gerdt seine Daten auf den Datenhus DO-
D7legen. Mit der steigenden Fianke von
IORC übernimmt dann der Prozessor die-
ses Datum (= 8 parallel_anliegende Bits).

Analog dazu zeigt IOWC (1/0-Write-
Command, B13) dem adressierten I/O-
Bereich an, daB jetzt gültige Daten zur
Ausgahe am Datenhus anliegen. Ublicher-
weise übernehmen (lie angeschlossenen
Bausteine das anl iegende Datum dann mit
der steigenden Flanke von IOWC.

Mit Flilfe der Steuerleitung MEMR
(Memory Read, B 12) initiiertder Prozessor
oder die DMA-Steuerung einen Lese-Zu-
griffau fdiejenige Spcichenzelle, die (lurch
die AdreBleitungen A0 his A 19 adressiert
wird. Die Uhemahrnc des Datums erlolgt
wie hei der IORC-Leitung_heschriehen.

Die Steuerlcitung MEMW (Memory
Write. B II) zeigt an. dal.1 (lie durch die
Adrel31eitungen AD his A 19 adressierte
Speicherzelle mit dciii am Datenbus anIle-
genden Datum beschrieben werden soil.

Bei dcii DMA-Anforderungsleitungen
DRQ1-DRQ3 (DMA Request. B18, B6.
B16) handelt es sich urn asynehrone Ka-
nal-Anfordenungen, die von Periphenie-
Karten (lazu verwendet werden könncn,
cinen entsprechenden DMA-Zyklus cm-
zuleiten (iihnlich des ohen hereits he-
schriehenen Prozessor-ZykILls'). Beim di-
rekten Speicherzugriff (DMA) mu ssen (lie
heteil igten Busleitungen zuniichst angelor-
dert und daraufh in umgeschaltct werden.

Die DRQO-Leitung besitzt die höchste
Priorität aller DRQs und wird ausschlieB-
heh genutzt, den Refresh (das periodische
VViederauflrischen) der dynarnischen
RAMS zu sleLlern. Da diesc Steuerfunkiion
von ctwaigcn ErweiterLlngskarten nicht
heeinllui3t zu werden braucht, ist die DRQO-
Leitung auch nicht auf dciii Erweiterungs-
hus vorhanden.

Die DRQ3-Leitung hat (lie niednigste
PnionitLlt. Eine Anforderung wird enzeugt.
indern (lie gewünschte DRQ-Lcitung aktiv
auf High-Pegel gelegt wird (dabei ist be-
sonders zu beachten, daB nicht nhehncre 1/
0-Kanten auf die gleiche DMA-Anforde-
nungsleitung zugreifen durfen!). Die he-
trelfende DRQ-Leitung rnul3 his zur Quit-
tierung der Anlorderung auf high gehalten
werden.

ZurQuittierung von DRQ() - DRQ3 (lie-
nen (lie DMA-Antwontieitungeri DACKO -
DACK3 (DMA Acknowledge, B19, B17,
B26, B IS). Der DMA-Controller legt hier-
zu auf die jeweiligc Leitung einen Low-
Impuls. der einerscits als Rückrneldung
dient, weitenhin abet- auch AuslOsefunk-
tion für nachgeordnete Bausteine hesitzt.

III
	 Sinne is! die DACKO-Lcitung

(auch Refresh genannt), vcrantwortlich for

den Speicher-Refresh der dynarnischen
RAMs, auch auf die Slots geführt, da spe-
ziell in iiltercn Rechnern die Speichercr-
weiterung z. T. auch aufZusatzkanten un-
tergebracht ist. Während der Aktivphase
dieses Signales stehen am AdreBbus die
Refresh-Adressen for jeweils cine aufzu-
frischendc Speicherhank an. Den DACKO-
Zugriff wiederholt sich aIle 72 Takte, mit
entsprcchend fontlaufender Refresh-
Adressc (i. a. 256 Speicherbankc).

Ublicherweise wind der DMA-Kanal 2
voni Disketten-Coninollerund Kanal 3 vom
Festplattcn-Controller genutzt.

Beim Anschlu13 T/C (Terminal/Count.
B27) handelt es sich urn einc weitene DMA-
Steuenleitung. Sic wird aktiv, sobald einer
der4 DMA-Kaniile seine jeweils program-
nlierte Anzahl an DMA-Zyklen enreichi
hat, und geht dann auf High-Pegel. Ober
eine eritsprechende_Vergatterung_mit den
Steuenlcitungen DACKO his DACK3 kann
festgestel It werden, welcher DMA-Kanal
seine jewciligc Arbeit ahgeschlossen hat.

Die OWS-Leitung 1st nur im AT von-
handen. Gnundsiitzlich wind hien bei jedern
Speicher bzw. E/A-Zugrill ein Wantezy-
klus ausgefühnt, urn auch Iangsame Peni-
phenien ansprechen zu kdnnen. Durch die
Aktivierung dieses Signals kann (lie Einfü-
gung des Wantezyklus unterbunden wen-
den.

Ant' rlern Erweiterungsbus sind insge-
samt 4 Gleichspannungcn mit unterschied-
lichen Strornbelastharkeitcn verfüghar,
wobei die rneistverwendetc und auch wohl
wichtigste Leitung die +SV-Versorgungs-
spannung ist. Diese Spannung steht an den
Pins B03 und B29 zur Verfügung und wird
vom XT-Netzteil mit eineni Strom von
mindestens 7 A gel iefcrt. Nach Abzug des
Strornverbrauchs für das Motherboard
stehen hicn mindestens noch 4A tür die an-
geschlossencn Erweitcnungskarten hereit.

Die +12V-Versorgungsspannung (1309)
dient hauptsdchlich zur Vcrsorgung der
Antriebsrnotore für (lie Disketten- und
Festplattcnlaufwerke. Diesen Spannungs-
versorgungszweig ist mit mindestens 2 A
belastbar.

AuBerdem ist noch die Spannungsver-
songung von -5 V (1305) und -12 V (1307)
auf (len I/O-Bus gclührt. Diese Spannun-
gen sind mit Ca. 0,3 A nurgering helastbar
und vcrsorgen z. B. Schnittstcllciitreiber.
Die + 12 V-. -5 V- und -12 V-Versongungs-
spannungen werden au f dern Motherboard
direkt zu den PC-Slotsteckverbindern ge-
fühnt.

Die Belastharkeit der Vcrsorgungsspan-
nungen kann zum Ted erhchlich von den
gcnannten Wentcn abweichen, da Netzteile
rind Chipsätze von PCs recht unterschied-
licli diiiiensioniert sind. Die angegebenen
Strdnie verstehen sich daher nur als Richt-
wente.
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16-Bit-Slot des ATs
Mit EinfUhrung der AT-Serie von IBM

wurde ein weiterer EA-Slot benotigt. wel-
cher aufder Hauptplatine vor dem ,,8-Bit"-
Slot gemaB Abbildung 15 Platz land. Ta-
belle 5 zeigt die Anschiul3belegung dieses

I 6-Bit"-Erweiterungsslots, der aus einem
zwcimal I 8poligen Stec kverbinderbeslcht.
PC-Einsteckkarten, weiche diesen Erwei-
terungsslot nutzen, hesitzcn auf der Lei-
tcrplatte eine entsprechende Zunge, die in
den Direkt-Steckverbinder eingeschoben
wird.

Doch kommen wir jetzt zur Beschrcibung
der einzelnen Leitungen dieses Steckver-
binders. Die wichtigsten Leitungen sind
wohi die an DO! und D02 anliegenden
Steuer!eitungen, die wi r zuerst beschreiben.

Die Steuericitung MEMCS16 (Memory
Chip Select 16 Bit, D I) teilt (icr CPU mit,
daB die anstehenden Daten für den Me-
mory-Bereich 16 Bit breit sind. Hierzu
werden von der entsprechcnden PC-Em-
stcckkarte die ungelatschten AdreBleitun-
gen LA 17 his LA 23 ausgewertet. FOhlt
sich die Karte daruber angcsprochen und
istdiese in derLage, 16 Bit breite Daten zu
verarbeiten, so zicht these ubereinen Open-
Kollektor- oder Tristate-Ausgang die
MEMCSI6-LeitungaufLow-Pegc!. Diese
Reaktion muI3 sehr schnell erfolgen, cia
sonst der 16 Bit-Zugriff von der CPU in
zwei 8 Bit-Zugriffe aulgeteilt wird.

In iihnlicher Weise verhBlt sich die
IIOCS 16-Leitung (I/O Chip Select 16 Bit,
D 2). Im Gegensatz zur vorgcnannten Lci-
tung wird dicsc aktiv, wcnn cin 16 Bit-I/O-
Zugriff anstcht.

Die Interrupt-Aniorderungsleitungen
IRQIO-12, IRQ 14 und IRQ 15 (interrupt
Request. D03-D05, D07. D06) sind direkt
mit dem aufdem Motherboard integrierten
zweiten Interrupt-Controller verbunden und
haben die gleiche Aufgahe wie die bereits
oben hcsprochcnen TRQ-Leitungen. Die
Interrupt-Leitungcn IRQ 8, 9 und IRQ 13
sind nicht aufdiesem Bus gefuhrt. Die IRQ
8-Leitung wird beim firr che Echtzcit-
uhr verwenciet, wührcnd die IRQ 9-Lci-

0

C-)

tung wegen der Kaskadicrung cier Inter-
rupt-Controller anstelie der IRQ 2-Leitung
an Pin B04 des XT-Slots anliegt. Die Inter-
rupt-Leitung IRQ 13 wird beim AT Ilir den
mathematischen Co-Prozessor genutzt.

Die Leitungen DRQO, DRQ5-DRQ7
(DMA Request. D 09. D ii. D 13, D 15)
entsprechcn im wesentlichcn denen der
ohen beschriehenen Anforcierungsleitun-
gen. Im Untcrschicd zu den genannten
Leitungen fordern die Leitungen DRQ 5-
DRQ 7 immer cine 16 Bit breite Daten-
Uhcrtragung an.

Die Quittierung der gcnannten_DRQ-
Leitungen e)It uber die DACKO,
DACKS - DACK7 (DMA Acknowledge.
D08, D 10, D12. D 14) AnschiuBpins. Die
Funktion dieser Leitungen ist idcntisch mit
den ohen bereits beschriebencn.

Zusdtzlich Iiegt die +5 V-Versorgungs-
spannung (D 16) und cue Bezugsrnasse (D
18) an diescm Steckverbindcr an.

Die Master-Leitung (D 17) erlauht ci-
nern externen Controller die gesamtc Kon-

Tabelle 5

AnschluB der 16 Bit-Erweiterungs-
steckplätze_beim IBM-AT

Signalname	 Sliftbezeichnung	 Sgnalnarne

Bestul
EA kiirgseene	 Lotsee	 A

MEMCS16 E 001	 COl A SBHE
I/OCS16 E D02	 CO2 A LA23
IR010	 E D03	 003 A LA22
R011	 E D04	 004 A LA21
1R012	 E D05	 005 A LA20
1R015	 E 006	 C06 A LA19
IRQ14	 E D07	 C07 A LA18
DACKO	 E 008	 C08 A LA17
DRQO	 E 009	 C09 A MFMRD
DACK5	 A D10 o 010 A MEMWR
DRQ5	 F Dli	 Cli E/A 08
DACK6	 A 012	 012 E/A D9
DRQ6	 E 013 t 013 E/A 010
DACK7	 A D14	 014 F/A Dli
DRQ7	 E 015 2 015 F/A D12
+5V	 016	 016 E/A 013
Master	 E D17	 017 E/A 014
GND	 018	 018 F/A 015

F

A = gesteuert vom Prozessor/DMA...
F = Fingangssignafleitung für den Pro-

zessor/InterruptControIIer/DMA..

F/A = bidirektionale Leitungen

trolle üher den AT zu erlangen. Hierzu sind
cinige Details zu heachten, die hier auszu-
führen den Rahmen dicscs Artikels spren-
gen wOrde.

Die Steuerleitung SBHE (System Bus
High Enable, C 01) zeigt cinen Datentrans-
fer irn oberen Byte des Datenhusses (D 8 -
D 15)an. Dainit könncn z. B. die Puffer auf
Erwciterungskarten aktiviert werden. 16
Bit-Periphcricgeriitc nutzen dieses Signal,
welches high-aktiv ist

Die ungeIatschten AdreBlcitungcn LA 17
his LA 23 (C 08 - C 02) stcllcn die
hochstwertigen AdreBleitungen dar, urn
insgesarnt his zu 16 MByte Speicher zu
adressieren. Dicsc sind im Gegensatz zu
den AdreBleitungen A 0 his A 19 nur gUI-
tig, wenn sich die ALE-Leitung vom 8 Bit-
Slot auf High-Pegel befindet. Sic dicncn
dazu. dern 16 Bit-ZugrilTsdccoder auf den
Erwcitcrungskarten moglichst fruhzeitig
die hochstwcrtigcn AdreBleitungen zur
Ausdecodierung zur VcrfUgung zu stellcn.
Solien these Adrcsscn im Zyklus wciter
gcnutzt werden, so sind these mit der lal-
lcnden Flanke von ALE von eincm Auf-
fangregister zwischcnzuspcichern.

Im Gcgcnsatz zu MEMR (B 12) ist
MEMRD wBhrcnd samtlichcr Spcichcrle-
seaktioncn im gcsamtcn_Speicherbereich
aktiv. MEMR wird aus MEMRD abgelci-
tet, sobald dererste 1 MBytc-Speicherblock
adressiert wird. MEMRD teilt externcn
Gerätcn mit , daB Datcn auf den Datenbus
zu legen sind.

Die MEMWR-Lcitung (C tO) verhLilt
sich wie die vorgcnanntc Leitung, jedoch
werden hicr externe Speichercinheiten
aufgcfordert, Daten vom Datenbus zu Ic-
sen.

Die Datenleitungen D 8 - I) 15 (C II -
C 18) stcllcn die ! .6 Bit-Erwcitcrung des
Datenbusses dar. Ober these zusiitzIichcn
8 Datenleitungen kann dann der Mikropro-
zessor mit Hilfe der sich irn XT-Slot be-
fmndlmchen Datenteitungen D 0 his D 7 di-
rekt cinen 16 B it-Zugri IT auf externe Daten
vornchmc n.

Es gibt für groBerc Cornputersystemc,
die auf dciii PC/AT aufbaucn, noch zwei
weitere Bussysteme. Zum cinen hat IBM
for seine PS-2-Modclle 50. 60 und 80 den
sogcnanntcn ,,MICROCHANNEL"-Bus
kreiert. Als Alternative zu diesem Bus
wurde der EISA-Bus von fUhrcndcn I-Icr-
stellern kompatibler Produktc cntwickelt.
Beide Bussysteme sind für hohe Daten-
durchsatzratcn ausgclegt.

Im niichsten Teil dieser Artikeiscric
behandein wir die Anschlulibelegungen
der Massenspcichcr-Stcckverbinder sow ic
die AnschluBhelcgung der sich an der PC-
Rückwand hefindencien Schnittstcllcn-
Stcckverbindcr, gcfolgt von den Erlauie-
rungcn zu den 1/0-Mcmory-Adreühele-
gungcn.

B31	 Bi

A31	 Al

D18	 Dl	 B31	 Bi

C18	 Cl	 A31	 Al

Bud 15 AnschluBpins der zweimal 31- und 18poligen Slot-Steckverbinder

ELV journal 3/92	 53



, 
1—y"Immu...7.-

1i
-

, JTT

H	 ..

r

L9T 11

Haustechnik

Fern bed ienungssystem über 230 V-Netzleitungen

POWERHOUSE
Fern gesteuert Ober die im Haus verteilten Netzleitungen ermäglicht

dieses Schaitsystem das Em- und Ausschalten elektrischer Verbraucher
bis 15 A sowie das Dimmen von Lampen bis 250 VA. Die Steuerung

einer oder mehrerer Stecker-Steckdosen-Einheiten kann wahiweise Ober
eine l6kanalige Zentrale oder eine 4kanalige Schaltuhr erfolgen.
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Lamp
Module

Bud 1: Lampen-Modul zum Schalten
und Dimmen von GlUhlampen (links)
sowie Geräte-Modul mit integriertem
Leistungs-Relais (rechts)

Ailgemeines

Der vorliegende Artikel heschreiht cm
ncues, hesonders konil'oriables Fernhedle-
nullgssystem 1,01- den Einsati im Heinihe-
reich, das kauni mchr WUliselie QUell IdUl.
Ohne enie iusiil iche Verkahelune StCLI-
cr i , Sic hut POWERHOUSE Lanupen und
(leraic VOfl jedelu Ort und an JeCICIII 01 -t in
lhreni Hans. Uheral I. wo cine Steekdose
angchracht ist. kOnnen Sic (lie Stcllerzen-
male oder die SehaltLlhm elnsetiehu Lhlid die
an einem heliehigen anderen Steckclose
angeschlossenen Eiiup1inger steuern.

Es stehen wahl\veise Gerite-Module zurn
Em- und Ausschalten von Vcrhmauchenu
zur Veriligung oden Lampen-Module spe-
ziell film den Ansehlul3 von G I iihlanipen.
Diese kdnnen nehen den meinen Ein-Aiis-
Fiinkmion audi lcmngesleuenl gediiunil
wenden. Doch POWERHOUSE hielet nocli
viele weiteic Features. Lcscii Sic nachiol-
gcnd nuchm.

Bedienung und Funktion

POWERHOUSE hietct sehr vielt'iiltigc
Moglichkeiten. die wir zur hessemen
Uhersicht eemLitehezoeen heschreihen.

Bud 2: Steuerzentrale
zur Fernbedienung
von 16 Kanälen

Fp

Appliance
Module

Empfänger:
Dimmen und
Schalten

Abhildung I /cigl
links cin Lnupen-Mo-
diii (Lamp) und rcchts
eill Gerilte-Modul (Ap-
pliance).	 AufIerlich
wcimgehend iCiCiltiSCII.
untersehcideii sicli die-
se heiden Module in
ihrcr Funktioiu vie Inlet
- I)as Cjeraicnuodul ist

liii cinenu Stmonustol-Relais ausgeslat-
let. ilessen Kontaktc cinen Strom his zn
IS A schalten kdnnen. Auch wdhrend
Lhlid iiacli eiluein Stroinauslall hleiht der
unspmungliche Schaltzusland erhalten.

- Das Lanupen-Modul hesitzt cine Triac-
Steuerung. (lie sowohl das Em- und
Ausschallen von G I uhianupen ennog-
Iicht als auch eine kontinuierliche I IC-

I inkeitseinstellLin o . Dmts rViodul 1st
sehIielI ich Ilir Gliihlampen gecignct, in
cinem Leistungshereieh von 0 W his
250 W. Nach cineni Stronuauslal I sind
die aiugcsch lossenen Lanipen nomnialer-
weise aus(_Ieschaltet.
Da\'on ausgeluend . (kit) (las Modul

hochkani in eine Schutzkontaktsteckdosc
gesteckt wurde und sich die moduleigene
Steckdose unlen hefindet .se hen win iiii
oberen Bereich des Moduls zwei 1 6stufige
Einste II regler.

Der rechte. schwarz hinterlegte Reglem
ist nut den tillcmn I his 16 nekennieichnet
und dient inn Ninstel Iun (Icr Gerateadres-
se. d. Ii. es können insesanut 16 verschie-
(lene Lmnuupen Oder Gcniite unabhangig
vonemnander von der Zentrale uesteuert
werden.

Der linke, rot hinterlegte I ôstufige Reg-
Icr triigt (lie Buclustahen A his P. Hierniit
wmrd emne von 16 Gruiudeinstellungen pro-
gramnumert - der sogenannte Hans-Code.
Auf diese Weise könneiu his zu 16 unter-

scluiedlicluc Geratesystenue. (lie ihrerseits
jeweils 16 Gerdte stcuenu, hedient werdeiu.
So ist audi in emneni Mehrl'aiuuilienluaus (icr
unabluangige Einsatz iuuelurerer Systenue
nuoglich, olune cine gegenseitige Beein-
flussung. Betreiht Ihr Naclihar seine (icriite
7. B. nil ' Kanal B. schalten Sic lumen Hans-
Code cinlaclu ant emnen anderen Bemeiclu (z.
B. A). Insgesaiuit sind vom Systeiuu sonuit
256 (16 x 16) verscluiedcne Gerilte admes-
sierhar.

Steuerzentrale:
16 Kanäle fernbedienen

Mit (Icr Sieuerieiutrale SC7203 bidet
das POWERI-IOUSE-System (lie Mdg-
Iichkeit. per Knopidmuck jede der 16 Sick-
kem-Steekdosen-Einheiten aiutusteLleri.

In Abbiiduiug 2 ist die loriuuschoiue mud
I'lache Steuerientrale nut gesclulossener
Klarsiclut-Ahdeckhauhe in seluen. wdhnend
Ahhildung 3 (las Bedienpanel nach Ofinen
(Icr I lauhe zeigt.

Rechts oben ist (icr Finstellmeglem zum
Auswahl des 1-laus-Codes in seluen (A his
P) Vor (Icr ersten liihctriehnahme wird
bier (lie gmundsiutzlielue Bediencheiue ge-
wdlult. (lie hei alleiu Lanupeiu mud Genilte-
iuuodulen gleich in wiihlen is!. in der linken
HdIIte des Bedienleldes hndeiu wir (lie
Tastervon I his 16 mr Aiuwalul (icr Module.
Wird z. B. Taste I kurz hetiitigt. so 1st
dasjenige Lanupen- oder Gertite-Mociul
ausgewiihlt. (lessenZahlciucode iuuit (1cm
rechten. scluwarzeiu Einstellregler dieselbe
Ziller (hier: I ) ausweist. Die eigentliche
Ansteucning. Cl. Ii. was (las hetreficiude
Modul IILIII luewirken soIl. erlolgt in it den
rechts daiuehciu angeordnetcn Tasten mit
tolgenden Fnnktioiuen:
On: Duiclu Betdtigeiu dieserTaste wiid

(las bet me Flende Mod ii I (egal oh
Laiuupen- oder Gerilte-Modu l)ein-
geschaltet.

OFF: Aussclualten des hetreffenden
Mod Li Is.

Bright: Diese Taste erhhht die Helligkeit
des angewahlten Lampenmoduls
solange (lie Taste lestgehalten
wird.

Dim:	 Veriuuutuderiu der Helligkeit des
angesteuemten Lanupennuoduls.

All Lights On: Eiiu kumzer Fastendruck
selualtet siliut I iclue Lanupen-Mo-
dule em. unahhdiugig von euuer
invor gewdlulteiu Anspraclue (Sic
lubmen des Nacluts ciii Geriiusch,
betiitigendieseTaste. und Ihrl-Iaus
1st Liber Lille angeschlosseiuen
Laiuupcn-Modnle hell erleuchtet.
Die Gerilte-Module hleibeiu (label
uiuhcrilcksiclutigt).

All Units Off: Eiiu kurien Tasteiudmnek
geiuiigt und siimtl iche Lanupen- (111(1

Geriite-Module werdeiu ausge-
schallet ( hevor Sic eiiusclulal'eiu.
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betii1itcn Sic diese Taste, und aile
all 	 Module angeschlossenen
Verhraucher sind desaktiviert).

liii oberen PLilthereich 1st ein beschriti-
bLues Feld mit I 6Iacher Iinterlei lung vor-
gesehen, Ali Kennieichnung der FLinktio-
nen einzelner KaniIe. ZLIIn Lielerutiifane
gehorende Selbsikleheetiketten mit Funk-
tionssyniholen erleichtern dabei die Be-
schri l 'tuiii. Die vorstehende Beschreihung
kil3t die sinnvol len Funklionen dieses iiher-
sichtlichen Steuerpultes erkennen, das
vielfdltigc und bequerne Steueraufgabcn
envioglicht.

Schaltuhr:
Zeitgesteuerte Fernbedienung

Al.', B c sonderlicit stein irn POWER-
HOIJSL-Sysiern eine konilortahie Schalt-
uhr (Abbildung 4) mr Verl(igung, (lie cine
grol.e Funki ionsviel lali hietet.

Manuelle Fernschaltung
Oben rechis in dern in Abbildung 5 dar-

gesteliten rechi kornpiexen Bedienpanel
sehen wirden lôstut'igen Einstellreglerzur
Auswahl des Hans-Codes. Unahhiingig von
der Schaltuhrliinkt ion können nun iii it (len
unten links angeurdneten Duppeltasteni
vier Lainpen- und/oderGerate-Modu [CC m-
und ausgeschaitei werden.

mi ('iegensati mr Sieuerzentrale. hei (Icr
tuniichst dues von 16 Modulen per Ta-
stendruck anziuwLjhlen ist, urn anschhel3end
dcii Befell] zuni Em- oder ALusschalten in
gehen. ist (lie Bedienung Uher die Schal-
iuhrdirekt möglich. I-Iierzu dienendie links
an geordneten vier granen Doppeitasten.
Wiud hci Taste I (lie On-Funki ion betiitigt.
selialiet (las zugehi(rige Modiul unverz[iuz-
lich em, enisprechend bei I3eldtiguuig der

Off-Funktion schaliet (las Modul aus.
Hierbei ist es gleichgiiltig, ob es sich urn
ein Lampen- oder Geriie-Modu1 handelt.
Auf these Weise konnen mit (fell I
his 4 enispreehend viele Module Lmahhan-
gig voneinander gestenert werden.

Rechts (lanehen ist (lie Dininier-Taste
angeordnet. Be i den Lanipen- Modu len
hesteht hierdurch (lie Mögliehkeit (Icr
Helligkeiisregelung. BRIGHT erhöht (lie
Leuchtkraft. wLihrend DIM die Flelligkeit
senki, solange these Taste gedrL)ckt wird.

Wiederurn rechis daneben hietet die
SchaltLuhr (lie Mogliehkeit. alle Larnpen-
ModLule gleichzeitig einzuschalicn (ALL
LIGHTS ON) hzw. sLimtliche Module
(Lampen und Geriite) gerneinsarn ausmu-
schaiten (ALL UNITS OFF).

Anider rechien Seite des Bedienpanels.
(lileki unterhalh des Reglers for (lie Hans-
Code-Eunslelluuig, lindet sich der Schalter
.,Selector''. H ienu it kann von den Gerh-
teadressen ..I his 4 aul'S his 8" unugesehal-
tet werden. In Stellung ,. I his 4" (lienen die
Doppeltasten mr Ansleuerung der Gerhte
I his 4. Dies wird auch (lie Uhliche Be-
truebsstellung scm. Sind rnehr als vier ver-
scliiedene ('iei'ate mu hedienen, kann durch
Urnschaiiung aul' Selector-Stellung .,5 his

nut densclhen Tasten, (lie tLivor (lie
Gerhte ..1 his 4" sienerten, nun (lie Bedie-
nung (Icr Gerhte 5 his 8 erfolgen. So weit
(lie Timer-unahhiingigen Funktionen.

Elustellen der aktuelleii Uhrzeit
Koninien wir als nachstes mr Beschrei-

hung (icr eigentlichen Schaltuhr, die ant-
grund des eingebanten Signalgehers auch
als Weckuhr geeignet is(. Links ohen aul'
dciii Bedienpanel helindet sich ciii 4stuli-
ger Schiehesehalter. Whhuend des norma-

len Beiriehes nimnit erdie Stellung .,NOR-
MAL USE" em. Zuni Einstellcn der aktu-
ellen Uhrzeit wiud er in SleIlLung ..SET
CLOCK" gehracht. Mit (1cm rechts dane-
hen angeordneten 2stutigen Schalter steilt
man nun die Uhrmeit em. Jede kurze Beth-
tigung erhoht (lie Minutenanzeige urn I,
wahrend hei Lingerer Bethtigung (las Dis-
play schnel I hochlau It. Wird (lie andere
Seite her Taste hethtigt, erfolgt her Stell-
vorgang in Gcgenrichtung. Sohald (lie Stell-
Funktion verlassen w'd, heginnt die Uhr-
icit qnarzgcnau zu laulen.

Fernsteuern per Schaltuhr
Zur automatischen uhrieitabliangigen

Fernschaltung von Lampert- und/oder
Gerhte-Modulen kann (lie POWER-
FIOUSE-SchaltLihr pro Kanal mit vier
Schaltzeiten (2 Em- rind 2 Ansschaltzeiten)
vorprograniniiert werden. Hiermu ist der
Schieheschalter in Stellung ,,PROGRAM"
iLi hringcn. Mit der glcichcn Doppeliasie,
mit dersehon (lie aktuelle Lihrzeit cingestellt
wur(le, erfol g t nun (lie Eingahe her ge-
wLinschteui Schaltieiten. Naclilolgend ciii
klcines Beispiel:

SoIl z. B. Kanal I urn 7.30 Uhr em- Lund
nuuii 7.45 Uhr aLusgeschaltet werden, ist
zunhchst im Programmier- Mod us das
Display auf 7.30 mu hringen, urn anschlie-
Bend (lie Doppeltasie I aul' .,ON" mu
(lruckeui. Nun wiud (las Display mit der
Ansschaltzeit prograninuiert (hier 7.45) nnd
danach (lie Taste I an I .,OFF" gedriickt.
Damit ist (lid Programniiernng dieserTaste
beu'eits ahgeschlossen Lind (las zugehorige
Modul I schaltet nun tiigl ich urn 7.30 Uhr
Cill rind urn 7.45 Uhr wieder aus.

Die Progranini-Speichcrkapazitat der
Schaituhr reicht arts, urn für jede der 4
Kauilile mwei Em- rind zwei ALusschaltzei-
ten kstzulegeui. Diese sind in gleicher
Weise wie (lie zuvor heschriehenc Taste I
prograunniierhar. Wird versehentlich cine
(Intie Zcit cingehen, so ersclieint aul (len]
Display ..I 8.88" mr Kcnnzeichnung cines
vollen Progranimspeichcrs. III Fall
wird die LOsehung vorgenomnien. indem
(Icr Schiebeschal ter in Stellung .,REVIEW"
gehracht wird, urn (lurch Bcthtigen ciner
(Icr vier Steuertasten eine Rlicksetzung
vormunehrnen.

In (Icr Stellun g ..REVIEW" ist (lie Uber-
prhfung her Pu'ogramniieruuigen mhglich
sowuc (lie gezielte Lhschung cinmelner
Zeiten. I-lieu'mu viud nach Anwiihleui dieser
Funktuoui (lie hetrellende Fernsteuertaste
I his 4 in her Position On oderOff) hetiitigt

Lill(] (lie mugehhrige Schaltmeit erscheint aLuf
(1cm Display. Die jeweils mweite mhghche
Schalizeit erseheint hei her ntichsten Be-
thtugung derseihen Taste. Die Anmeige
,,0.00" hewirkt keineui Schaltvorgang. Das
heihi, urn 0.00 lJhr ist keine Sclialtung
nidgl ich.

SoIl curie her Liherpriifteui Schaltmeiten
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Bud 4: Schaltuhr mit 4-Kanal-Steuerpult

Bud 5: Bedienpanel der Schaltuhr mit 4-Kanal-Steuerpult

geloscht werden, ist (lie rechts Iut dern
Bedienpanel angeordnete ..CLEAR"-Ta-
ste zu (Irucken, wenn gerade (lie hetrelTen-
dc LU loschende Schaliieit aLl! rleiii Dis-
play aulgeruien wurde. Eine iwcite BeOl-
tigung (icr CLEAR-Taste ldschi auch die
iv cite unter dieser Tastenfunktion abee-
speichere Schaltieii (Display /eigt ..0.00'').

Neben der tthdiclien automatisehen Wie-
derhol ring der prograilitnierten Schaltze i -
ten hestcht auch (lie Mdglichkeit. einc
Scbaltzeitnureinmalig ausliihren zu lassen.
In dieseiii Fall ist innerhalb von 4 Sekuii-
den im AnsehluB an (lie vorgenommene
Programmierung (lie Taste ..ONCE" kuri
zu betiitigen. Jetzt '. irrl (lie Schaltaulgabe
zur gewhnschten Zeit (lurchgelulirt 1111(1

anschl iel.eiid (lie Ahspeicherung dieser
Schaltieit autoniatisch geloschl.

Darhber hinaus bidet diese Sclialtuhr
eine Sleep-Funkt ion. Hier/Li schalten Sic
ml Modus ,,Normal Use" mit einer der 'ier
Doppeltasten den gewünschten Kanal em
rind hetatigen im Anschlul. daran inner-
haib von 4 Sekunden die Sleep-Taste. Nun
schaltet der so angesproehene Kanal an-
toniatisch nach 15 NI inuten wieder aus.
Zwcimal ge Betiitigung (Icr Sleep-Taste
erhöht (lie Einschaltdauer von 15 M inuten
al-If nunmehr 30 Mi nuten. withrend cine
dreimalige Betiitigung die Einschaltieit auf
45 NI inuten verlüngert.

In gleicher Weise kann cin hereils em-
gesehaltetes Modul ausgesehaltel werden,
uni hei anschliel3ender Bctiitigung (lei-
Sleep-Taste (innerhalb von 4 Sekunden)
automatisch nach Ablauf Von IS Minuten
wieder einzuschaltcn (bzw. nach 30 Minu-
ten hei zweinialiger Bethtigung oder 45
Minuten bei (Ireirnali(-l er Betiitigung).

Weckfu nktiun
Rechts Linten auf (len] Bedienpanel ist

der Ein-Aus-Schalter für (len integrierten
Signalgeher ( BIJZZER ) angeordnet. Be-

Sicherheitsschaltujig
Fine weiteme Besonderheit der POWER-

I i()USE-Schaltuhr hesteht in der SECU-
RITY-Funktion. Diese Funktion ermög-
licht ciii zufhlliges Em- hzw. Ausschalten
innerhalb eines Zeitbereiches von einer
Stunde.

Verlassen Sic z. B. fur einige Tage oder
Wochen ih r Heim, so kOnnen Sic in it der
SECURITY-Taste cinen Zufalls-Modus
aktivicien, der eden Tag eine andere Em-
und/oder Ausschaltzeit des cntsprechend
piogrii11rn ierten IKanal s vorgi lit. N ach lol -
gend cin kleines Beispiel:

Sic prograrnrnieren in der hereits he-
schriebenen Weise (lie Einschaltteit für
Kanal 2 auf 7.20 U hr und die Aussclialtzeit
auf 8.20 lJhr. wohei Sic unrnittelbar mi
Ansch I uB an die heireffende Programm ic-
rung jeweils (lie SECURITY-Taste druk-
ken (innerhalh von 4 Sekun(len). Arn ersten
Tag wird Ihic Schaltuhr exakt urn 7.20 Uhr
ciii- mid urn 5.20 Uhr wieder aussehalten.
An den lolgenden Tagen hingegen wird
(Icr Einschaltvorgang zu fall ig Vv echselnd
in der Zeit ,wischcn 7.00 Uhr mid S.00 U hr
vorgenoninleil und (Icr Aussehaltvorgang
,wischen 5.00 Uhr und 9.00 Uhr, ehenlalls
zutiilligcn Kritericn !olgend. Auf rinser
Beispicl hezogen, liegt die kür,estc Em-
schaltdauer soniit hci ciner Minute und die
Ihngste hci 2 Stunden.

Netzausfallsicheruiig
Fine 9 V-Blockbatterie. (lie auf (icr

Unterscite des Gcrhtes iugtinglich ist.
schützt die Schaltuhr vor Netzunterhre-
chungen. Die Uherhrückungsieit hetmhgt
mit ciner Alkali-Mangan-13atterie48 Stun-
den. Rcchts unten auf nlern Display kenn-
,eichnet cine Kontrol I-LED (lie Betmiebs-
bcieitscha!t. Leuchtet (lie LED aul, ist die
Batterie entweder leer oder gar nicht vor-
handen. Ohne Pulterhatterie yen iert die
Schaltuhr bei Netzaus!ali alie gespeicher-

mdci sich der Schalter in Stellung ,.OFF".
ist (Icr Signalgeber desaktiviert. '. ahrend
in Stellung ..ON" (icr Signalgeber tur ciii-
progrmniiiierten Weckzeit citdni. Diese
Einstel lung erlolgt genau s ie die Pro
grarnrnierung der Einsehalticit miter Ka-
nal I (Schichesehalter in Stellung ..PRO-
GRAM". anschliel3end Weckzeiteinstel-
lung auf Display mit Doppeltaster ,,TIM E",
gefolgt von der Bethtigung der Doppeita-
ste I ,,ON"), d. h. der Signaigeher ertönt
zuni selben Zeitpunkt. zu dern Kanal 1
einschalten wurde hiw. auch tatsiichlich
einschaltct ( S ofern bier ein rvlodul ange-
schlossen ist).

Die Bctiitigung eincr heliebigen Taste
lhl3t den gerade aktiven Signalgeher lUr 10
Minute versturnrnen. urn ansehl iei3end ci-
neil emneLiteil Weckversuch zu starten. Der
Signalgeher schweigt dauerhal t. solemn der
BUZZER-Schalter in Stellung ..OFF" ge-
hracht vird.
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Bud 7: Blockschaltbild eines Geräte-Moduls mit Leistungs-Schaltrelais

Haustechnik

geschaitet sind. Dcr Schwingkreis bestehi
aus der IJberirager-Sekuil(liirwicklLine (TR)
und C 2. Er filtert (lie Emphines-Inlor-
niat ion aus (md g iht (liese Ober C 3 auf den
Emp!inger.

Entspreehend aufbereitet gelangt (lie
codierte Eingangsinforrnation zur Aus-
verieschaltuiig. Ii icr eriolgt der Vergleieh

des enipfan genen Codes hut der Einstel-
lun g (les Haus-Cocles und der Gerüieein-
stellung. Wird eine t.lhereinstimmung me-
gistriert und soil daraus hergeleitet (Icr
Sehalizustand des Stromsioi3-Reiais gehn-
dcii werden . so g ibi die Thy ri stor-An -
steuerung einen Impuls auldas Siromstoi3-
Relais zLI111 Weehsel des Schalttusiandes.
Befindet sich hingegen die Schaltung he-
reits in (1cm gcwunschten Zustand (Genii

HF-IjnterdrUckung
	

Tastatur

Niederspg.	 Tastatur-

Netzteil
	

Auswertung I

tell so (laO CS sinnvoll isi, eine Pu!-
lerLing volYLinehmen und aile 2 .Jahre die
Batienie in ermieuern.

Damiimt iSt dieses umniangreiche nelzge-
I Lihnte Fernsteuem- 1111(1 Sehalisysiemn in
scm ncr Bedienung rind Funktion sowe it
hesehriehen, timid Win wen(len tins nachiol-
gend den weseni I ichemi Merkmalen (let-
teehnisch-praktischen AusIuhrung ZLi.

POWERHOUSE: Die Technik

Für den an den Teehni k inshesondene
interessierien Leser haben win von (liesem
S ystem Blocksehalihilder anceientiit, un-
hand (lerer (lie iniemen FunkiionsabhjLmle
g ut Al erkenneii simid.

Die Steuerzentrale
In Abbildung 6 ist (las Biockschalthild

den Steuerzentrale in sehen. Die 230 V-
Netiwec Ilse l span nLinc wid fiber die Si-
cherun g Si Lmn(l (lie RLC-Gl ieder (C I, L I
R I ) mm N iederspannungsncitiei I geleitet.
(las mur Versorgung (icr gesamien Elek-
tiOflik (heft.

Rcchtsoben im Schalihild ist symbolisch
(lie TastatLir ein gezcichnet. (lie ilite Inlor-
niation zur Tastatur-Atiswcrteinheit gibi.
Von CIOI -I gehi es welter inn CodierLimig.
Dieser Block erhalt zusfiizlich seine inion-
mation von der Haus-Code-Einstellung.
Die Codiercinheit wiederum gibi den cr-
I omdcnl iclien Code mm Modulator, (lereinc
Mischung mliii (Icr vom II F-Oszi liator
konlniendemm lreq tienz vorn mimi.

Die voni Modulator ancesteucric H F-
Endsiule wiedenuiii gibi lire Leistung an
(las HF-Einkoppeiglied (TR. C 2). wohei
(Icr mr Sicherun g weisende Kondensator
(C 3) cine Gleichspannungsentkopplung
vornininit. jedoch keine galvamiische Tremi-
nung des Gesamtsystenus bewirkt.

Die gesamiite Eiekironik ist leitend mit
(Icr lebens geifjhrlichen Neiiweeliselspan-
nimmig verbundcn, so (luLl (lie ('icihic nur in
cimmemn (liii (ji h)assenden. berhlinumi g ssiche-

en isoliemierm Kumiststoflceliiiuse beirieben
werd e 1(101-fell.

Dies s im(l jedoch von alien Ii icr vomgc-
steilten Komponentcn zuvenlOssig erreichi.
Lmnd sic besiizcn (lie schr anspruchsvolhe
amcrikanischc LJL-Sicherhcitszulassuug.

Das in (lie Neizicitung eingespcistc co-
(liente HF-Sigmial gelangi nun Obcr (las imu
I-thus veiteilie 230 V-Lcittingssysicmu Al
allen Lampen- Lind Genilte-Modulen.

Geräte-Modul
1)us B!ockschalthiid eimies Gerhic-Mo-

dii Is st in Abbm ldumig 7 (largestel It. Vomi (her
Stcckdosc koniniend gelangt (lie 230 V-
Netzwechsclspanntmng zimmim cinemi dimekt
und zuni amidcmen 1111cr den Schal I koniakt
des Stromstol$-Rclais inn Steckdosc. Des
wciteren wind (las N mcdcmsparmnungs-Ncti-
teil inn Versorgtmmig (Icr gesamntcn Elekimo-
nmk aims den 230 V-Netzwcchselspamimiung
betnieben, wohci C I timid R I zusainmeim
mmii (icr H F-A uskoppelem nheit in Reihe

is[ cingeschaliei timid Cill ernctmter Fin-
schalt I nmupti Is wind gcscmidet I. so untemdnuckt
die Auswcrtung aufgrund den Schaltztm-
siandsdetckiierumig (hen Iniptmls. (I. Ii. (las
Gerat bicibi cingeschaltct. Atif (licse Wei-
se ist eme cin(lctmtige Bcdicmiumig timid
Steuentmmig (len cinzelmien Module sicherge-
ste Ii.

Lampen-Modul
Abhi dung )'i icigt das B lockschal ibi Id

der Dimnmncm-Schaltung des Lamiipcn-rVlo-
dimls. Atmch bier ist cm Pol (icr NetiitmhcitLill"
vomu Netistecker (himckt nut (icr Steckdosc
verbundemu. wiihremid iii (Icnzwcitcmi Leittmng
cinc Smcherung. eimil'niac umid cine Emit-
stondrossel (L I) hiegen.

Die Stromvcnsorgung des Lampcn-
Moduls cnlolgt in gheicher Weisc wicbcim
Genhte-Moelul filler C 1, R I timid (len IThen-
hager (TR ) in Verbindimmig mit ticmii Nic-
(lenspaminungs-Netitel I. Atich (lie Si-
gnahauskopplting mit (let-
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BUd 8: Blockschaltbild des Lampen-Moduls zum Dimmen und Schalten

hell ist weitehcnd idClItiSCh an lizcbaut.
und das Eingangssignal gelangi hhcr C 3
zuni Fniptiingcr. Sosveii au Ibereitet geht
der Signatweg weiter iur Auswertung. WO

cill Vergleich mit der Haus-Code- und
Gerhtc-Einstcllung sowie Schaltzustands-
detektierung erlolgl.

liii Falle (icr 1Jhereinstimmu11 steuert
die Auswerteeinheit die Triac-Ansteucrung
an, wo die pliasensvnchronen Z[indimpulse
hr den Leistungstriac generierl werden.

Auldiese Weise kann cine aneeschlosscne
Cillihianipe nicht allein cm- und ausge-
schaltet sverden, sondern sic 1st zushtzlich
in direr l-lelligLcit behehig rcgelhar.

Die irn Blocksclialthi Id cingezeichnete
Sicherting Si iSt ant (icr Gerateunterseite

ho NetistccLer intericrt und von aul3en
zuglinglich. solern (las Modul aLis (Icr
NetzsiecLdose eezocen wurde.

Damit. ist (lie technische Beschrcibuno
in ihrcn wesentlichen Zi.igcn soweit ahge-
schiossen, uiid wir wcndcii uns der Instal-
lation zu.

Installations- und
Betriebshinweise

Das europiiische \Vechselspann Lill gsnetz
besitit vcrhraucherseitio eine Spannung
typ. 230 V/50 I-li und ist aol 3 Phasen
aulieteilt Sotern sich Sender und Emp-
tanisbaustcinc an derselben Phase helm-
dcii. 1st chic iuvcrliissiizc Funktion ini cc-

saniten Bcrcich selbst hei ir6I3ercn Einla-
niilienhhLiscrn gewhhrleistet ic nach Lei-
tungsverlegung und Art kdnncn Distanzen
von 100 rn und niehr liberbri.ickt werden.

1st hingegen der Emptiinger an einer
andercn Phase angeschlossen als (icr Sen-
(Icr, kann jc nach Kopplungsgrad der Pha-
sen nntcremander cine Fnnkt ion dennoch
gegeben seiil. edoch kcineswegs niehr si-
chcrccstellt werden. und (lie Reichweile ist
in •jedein Fall (lelillicIl eingeschrankt. II icr
kOnnen sogenannte Phasenkoppler gLUe
Dienste leisten. Von eineni sachkundiccn
u id da hr zugel asscnen I nstal lat i onsunter-
nehnien kOnnen zwisehcn den 3 Phasen
Spezialkondensatoren cingcsclzt werden,
weiche cine HF-miil3ige Verbindung der
Phasen untereinander bewirken. Bei sach-
geniiil3cr Installation kann (icr Sender nun
auch Ernplhngcr. (lie all Phasen
liegen, stcuern.

Achtuniz: Die Installation von Phascn-
kopp tern ha r I aol gar k ci ne ii Fall von Ii n-
hetucten und I .aicn clurchceluhrt werden.
Bitte bedenken Sic, dal") iwischcn den
Phascn einc lebensgctdhrl iche Spannung
von 400 V anstcht. Nur entsprcchend aus-
cehi Idete Fachkriitte cicirlen derartice Ar-
heiten aLisluhrcn.

Zurn AhschluI3 sci noch angernerkt, daIS
es sich hei dern POWERHOUSE-System
urn cin welt verbreitetes Lind zuverlLissiges
Fernsteuersvstcm handelt. (las auch hohen
Anspriichcn genligt. So ist auch edes
Lampen- und Gcriite-Modul serienmiilSig
mit eincr Kindersicherung der Steckdose
verselien.

Für die Anwendung (lieses universellen
Systems giht es viclthltige Mhglichkeiten.
Einmal ini Einsatz, nibchte man (las S -
stem nicht mehr missen.
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Lotgerate

P rozesso rm Lätstat ion
PLS 7000	 TO 2
Mikroprozessorgesteuerte Digital-Lotstation in neuester Technologie für optimale
Lötergebnisse be! hohem Bed!enungskom fort. Der zwe!te und gleichzeit!g
abschl!el3ende TO dieses Artikels beschreibt den Nachbau und die lnbetriebnahme.

Nachbau

Diese I1CUC, VOli ELV eniwickelte Lot-
station bidet uliilani2reiche uiid im l3ereich
der LOt icchni L zu m Te ii vol I koni nen neue
MOgl ichkeiten. Dennoch sind AL! Ibau und
Inhetrichnahnie in wenigen Stunden dLirch-
i[ihj-bar. Einen wesentlichen Anteil hieran
hat die Verwcndung moderner hochinte-
grierler Mikroelektronik. v'odurch sich aLiCh
der Ahgleich aLil die Einstellting lediglich
einereinzigen Relbrenzspannung redLiziert.

Achtung: In diesem Zusamnicnhang
veisen vir gleich an dieser Sidle daraul

bin, tlal$ der Aut1au und die lnbetriehnah-
me der Proiessor-LOtstation PLS 7000
auigrund der darin lreigcfuhrten Neii.-
spannung ausschliel3l ich von Personen
durchieliihrt werden clad, die durch ihre
Aushilduniz dazu beluet sind. Die em-
schlthgigen VDE- und Sicherheitsvor-
schri lIen sind zu heachten!

Platinenbestuckung
Der zentrale Mikroprozessor Ciii-

schliel3l ich Peripherie. der Mel3verstOrker
sowie das Netzteil inki. des 90 VA-Netz-
translormators helinden sich aul einer
dbersiclitlich cesialteten 128mm x 238 mm

giol3en Basisplatine. Durch die Austuih-
rung in doppelseiti ger. durchkontaktierter
Technik sind keinerlei BrUcken vorhan-
den. Die  Bedientasien sowiedaststellige
LED-Display sind aulder iweiten 170 min
x 65 inin niessenden Leilerplatte unterge-
brachi.

Zuniichst werden die heiden Platinen in
gewohnter Weise hest[ickt. unter Zuhilfe-
nahme des Best[ickungsplanes, des jewei-
lmen Platinenlotos sowie der StUckl isle.
Wir heinnen dahei mit dem Einsetzen tier
niedrigen Baueleniente, wie Kondensato-
ren. Widerstiinde und Dioden, gelolgi von
den IiOheren BaLitei len.
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Die LhtstUtzpunkte ST 7 his ST 10
(MeIThunki I Lind Reset) werden Ill it I 3 mm
Rund-Lotstiften hestUckt, wiihrend at Ic
hbrigen Anschl LlüpLlnkte mit den tiachen
Löthsen zu versehen Sind.

Für das IC 5 des Typs SAB80C535
(Single-Chip-Mikroprozessor) 1st cine
68polige PLCC-Fassung vorgesehen, de-
ren Verlötung. bedingt dutch (tie relativ
enge Pinanordnung. hesondere Autiierk-
saiiikcit ZLI schenken 1st. Fehlerdurch nicht-
angeschlossene oder kurzgeschlossene IC-

Pins Sind sphter nur schwierig in tokali-
sieren. Ewe weitere Sockelune isi lür den
Progranlnlhaustein FIN 9241 vorgesehen.

Als Puiterakku 11ir (tell prozessorinler-
neil RAM-Speicherhereich wiid ein 3.6 V-
NC-Akku eingesetzt, welcher direkt aLit

die Leiterplatte zu tbten ist. Durch (tie
Pinanordnung 1st dabei clue Verpolung
au seeschlos sen.

Damit em volistandiger Prozessor-Re-
set einschliehlich der LbschLlng aller Da-
ten (auch cities eventuellen Sperr-Codes)
vorgenomnlen werden kann. 1st in (lie
Akku-Zuleitun g ciii Jumper eingelhgt.
Wird diesel- Jumper gezogen. 1s1 (Icr Put-

ierakku abgeklenimt. till ausgeschatteten
Zustand der PLS 7000 werden hierdurch
siuiittiche Daten gelhschi. till Kapitet ..Ah-
gleich' gehen ssir hierauf noch ml Detail
em. Darhhcr hinaus kann (lurch Ziehen des
Jumpers. (Icr unmittethar neben (1cm Akku
angeordnet ist. bei ILingeriristiger N ichtbe-
nutzune des Gerhtes der Akku vor Tietent-
ladung geschhtzt werden.

Für (tell Spannungsregler IC 2 wird zur
hesseren Warmeahtuhr em [J-Khhtkorper
eingeset/t. Die Montage erlolgt mittels
ciner Zyt inderkopt schrauhe M 3 x 6 nui
SOWiC elner entsprechenden MLltter. (1. h.
(lurch (lie M 3-Schrauhe werden Span-
nungsregter. U-KUhtkorper und Leiterptalte
nuteinander verbunden. Die elektrisctle
Verbindung zwischen (tern IC Mid (Icr
Platine dureti Verlöten der Anschluhhein-
chen wid erst im AnschluB an (tIe me-
chanische Verschrauhung hergestetlt.

Der zweite lJ-Khhtkdrper 1st 11ir den
Triac T 14 vorgesehen. Bevor (tieses Rau-
element eingetdiei vvird. ist (Icr Khhlkhr-
per niittets einer M 3 x 5 nlnl-Zytinder-
koptsctlrauhe anzusctlrauhen.

Verbindung der Platinen
Sind heide Lciterplattell so welt vorbe-

sthckt, erfotgt deren Verbindung mitelnan-
dcr. Damit (ties palSgenau Lind rationelt
mogtich ist, hesitzt die Frontptatine aulder
tinken und rechten unteren Seite zwei
Zentrierhohrungen, in die je ein 1,3 mm-
Ldtstift von der BestUckunizsseite tier em-
gesteckt wird (nicht von der Leiterhahn-
scite. da solist (Icr Kra(un des Lhtsti ites die
pat3genaue Verhi llLtung heider Plat nell
heh indenl wurde ).

Die Froniplatine wid nuil an (lie Grund-
platine gehalten. so (tat3 (tie Zentriersti tie
in gall/er Lunge ant der Besthckungsseite
derGrundtilatine autimegen. II ierdurch wiid
bei (Icr nachtolgen(ten Lotung (lie genaue
Position der Leiterplatten zueinander si-
chergestel It.

Zunhchst werden nun (lie heiden Plati-
nen rechts (111(1 links mit einern Tropfen
Lhtzinn ..angepunktet . Dahei 1st ant (tie
exakte Fluchtung der zusanirnengehoren-
(len Lelterhatinpaare (Icr FroIlt- und Ba-
sisplatine /Ll actlten. Es (tart an (Icr Stoh-
stelle kein erkenntlarer Spalt enistehen.
und (tie Platinen iuhsscn genau im rechten
Winkel iueinander ausgericlltet scm. Ge-
gehenentalts sin(t (lie Punktlotungen iLl

Korrekturzvecken noctimals in Iösen, tie-
vor alischlieLend shrntliche Leiterbahn-
paare (Inter Zugabe von icictilich Lhtiinn
niiteinander verlötet wer(Ien.

Optimale Festigkeit wid erreicht. wenn
iLlIli Abschl ut3 (tic Innen tuge zwischen
heiden Platinen (tulcIl Zugahe cities Trop-
lens cli nntlussigen Sekulldcnklchers (z. B.
E1V-t3cst-Nr.: 5457) vcrslcgeti witd, wo-
hci sich (ticser Tiopten hci cntsplcchender

Schriiglage (Icr Platine ml gesarnten RI-
gellhclelch verteilt.

Einbau des Netztransformators
till folgenden Arbeitsschritt wird (Icr

rectit grot3e Netztranstorniator emngebaut.
\Vie aucll schon he 1111 Festspannungs-

regler IC 2, ertotgt aucll bier zunactist die
mechanisctie Verhlndullg. hevor (tann an-
scIll ict3elld (tic AllschILlIheiIle angelhtet
wcrdcn.

Für (tie mcchanlschc Montage henotlgell
wir 4 Zyl indcrkoptschrauhen flit cntspre-
chelldcn M utteril und Metal t-Ahstands-
hol,en. Die 7ylinderkoptsc1lrauben sind
von (Icr Plat inenunterseite aus durch die
zugehorigen Bohrungen Al steckcn und
aLl! der Besthckungsseite lilt je cmnenl IS
mm tan-en Metatl-Ahstandsbotzen in ver-
sehen. Alsdann wird (Icr Nctztrallstorma-
tor (Iaruhcrgcsetzt. wohei (Luau! tU achten
st. dat. (tie Ldtschwcrter genau Ill (tie pas-

senden Botirungen ragen. Au[' (tie linke
hinteie Schrauhe (ill unmittclharer Niihc
(Icr Ldtsti tie ST 3 LInd ST 4) ist für (tell
spatelen Anschlut3 des Scllutzlciters der
Nct/zLllcitLlng cinc M 4-Lhthsc aut/ulegell.
Daniit smch /Lilfl Blechpakct (Ics Net/trails-
tornlators clue gLlte clektrische Verhindung
ergiht. 1st untcrhalh der LotOse (las Btech-
paket von eventLlellen Lackresten der Tra-
toversiegetung treizukratzcn. Zn outer
Letzt erfolgt (lurch Autsetzcn und Fest-
ziehen der vier MLlttcrll M 4 eine sichere
mcchanmschc Verbindung des Nctztrans-
tormators nlit (Icr Basisplatinc. Den Ah-
sc111Lif3 hildet (las Verthtcn der AnsctiluB-
sti tie all! iicr Platinenunterseitc.

Verkabelung/Montage
13ev or 11(111(1 c I loll t platte für dcii El nba LI

vorhercitct wird, ist zuniichst (las Schal-
tungsgcstange thr den Nettscbaltcr, he-
stchcnd aus scliwarzcm Verbindungssthck,
MctalI-SchLlbstangc sowlc Tastkappe, iLl
montieren. l-iicrzu wird (las Kunststoff-
Verhindungssthck clirekt auf deli Netzta-
ster gcstcckt. his es sphrhar cmnrastet. Di-
nach 1st (tic bereits vorgehogelle SchLlb-
stange aLl! her cmnell Scite mit (Icr passcn-
(tell Tastkappc zu versehen (test, his zLlni

Anschlag autdruckcn ) und ansctllmcliend in
has Vcrhindungssthck his iLlili Anschlag
einzustcckcn. liii gcdrucktcn ZLlstand (Ics
Netztastcrs (cingcscllaltci ) ragt (lie Tast-
kappe ungefahr genauso weit aus (Icr
Frontplatte tieraus wie die Llhrigcn Bedien-
taster (eventLlell etwas weiter, da der Hub
(Ics Netzschalters gr63cr ist als der hhrigcn
Taster).

N LILt werden die Dioden-Buchsc zuni
spiitcrcn Anschlut3 des Lhtkolbens und (tie
4 mm-Tcleton-Buchsc für (tell Potential-
aLlsglcich in (tic Frontplattc cingcscllrauht.
Die Bctcsiigung (Icr Diodenhuctisc ertolgt
in it 2 Zyl i ndcrkoptschraLlbcn M 3 x 6 mm
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Bestückungsplan der
Frontplatine der PLS 7000

Ansicht von hinten auf die AnschlUsse

Lotkolben-	 Lotkolben-
heizung an ST2	 heizung an ST1

OQO
Thermo-	 Thermo-

lement an ST5	 element an STE

Anschluss für
Potentialausgleich

Bud 3:
Anschlul3belegung der Ausgangs- 	 Bestückungsplan der doppelseitigen

buchse für den Lötkolben	 durchkontaktierten Basisplatine
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P4

I

Fertig bestUckle Frontplatine der
Prozessor-Lätstation PLS 7000

und iueehörieer rVlLIlter. i\u ider Innetci-
Ic der rechten (dui3ereii) BelestigLings-
schrauhe ist vor (let1 Au!schrarihen der
Mullet CiI1C M 3-1-6t6se lur den spalereti
Schuti,leitetaiisclilul3 aulzulegen. List jelit
erlolei this Festsclirauhen mit den heiden
M 3-Muiter11.

tJher einen 100 k-\Vidersiaiid \sIrd
111111 eine elektrische VerhindLing zwischen
der Telefon-Buchse und dein Massean-
schluB der Diodenhuchse genial3 Abbil-
dung 3 hergestellt. Die genaue Anschlu13-
he1egung (Icr Diodenhuchse zuni Anschlul3
des Ldtkolhens sowie deren Verhindung
mit der Basisplatine ist ehenlalls aus Ab-
hildl-Ing 3 ui eninehmen. Fur diC niii Fol-
tzeiide Verkabell.111 1-1 wird elne ca 200 mm

ELV journal 3/92

Ansicht der fertig bestUckten
Basisplatine der PLS 7000
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Lotgeräte

lan-e flexible isol cite Leitung verwendet,
weiche in vier gleiche Ahschnitte zu untcr-
teilen is!. Die Leitungsabschnitte werden
an beiden Enden aul ca. 3 mm ahisoliert
Lind gemLiI3 Abbildung 3 eingelotet.

Im folgenden Arbeitsschritt wird (lie
R üc kwand der PLS 7000 for den Ei nbau
vorbereitet. Die NetzkaheldurchlUhrung
nut Zugentlastung und KnickschutztUlle
wird in (lie dalhr vorgesehcnc i3ohrung
hinten links in (Icr R Uckwand (von vorne
aus eschen) eingeseti.t Lind aul (Icr In-
nenseite nut (icr enisprechenden Mutter
lest verschrauht.

Die Netzzuleitung is! 111.111 einzulühren,
so dai3 sic ca. 50 mm in das Gerdteinnere
ra-t. Danach wird die ZLigentlastung
lestgesetzt (Knickschutzt011e von aul3e11
lest aufdrehen), damit die Netzzuieitune

Widerstände
68	 .....................................R 12-R 19
270	 ............................................R 25
330w............................................R 20
sooQ ............................................R 26
lk	 .................................... R37.R38
1,2kQ ...........................................R28
2.2kQ ....................................R 6-R 10
3.9W ......................................R l-R5
4,7W .................................R 21. R 22
lOW ........................R 23. R 24, R 32.

R 35. R 43-R 45
I OW (SIL-Array) ........................R II
22W ..................................R 33. R 34
39K...........................................R 30
100W .......................R 40, R 42, R 46
180W..........................................R29
270W ................................R 39, R 41
1 M ............................................R31
I0Mç	 ..........................................R 36
Trimmer. PT 1(1. leg.. I 0t) 	 ........R 27

Kondensatoren
221)F/kcr .................................C 8. C 9
47nF...............................................CS
1 00n ..................................... C6.C7
IOOnF/ker ...................... C2-C4.0 II,

C 13-C 15,C20
220nF...........................................C 19
4,7g/63V .................................... C It)
IOpF/25V ...........................C 16.0 17
1000pF/16V ................................... C I

Haibleiter
TLC27I........................................1C4
LM3I7..........................................1C8
LM358..........................................IC 3
74HC373 ......................................IC 6
SAB80C535 .................................IC 5
ULN2803 ......................................IC I
7805 ..............................................1C2
ELV9241 ......................................1C7
BT138..........................................'1' 14
BC548 ..................................... T6. T 8

68

in (Icr Durchiuilurun lixiert is!.
Aul einer Lunge von 45 nunu ist die

51313ere Iirnmanteiung (icr Neizuicitung zu
entlemen. die 3 Adcrn auf 5 mm Lunge
ahzuisoheren und in verzinnen. Die beiden
netzspann Lin gsfuhrenden Adern (Uhlicher-
weise in (tell 	 braun und blau) wer-
(len all Ldtstützpunkte ST 3 und ST 4
angelotet, w(ihrend der gelb-grUne Schulz-
leiter an die am Neizirafo hcfestigte LOidse
angelOtet wird. Von (lieser Ldtdse aus wd
eine wciterc LcitUll-sverhilldt-111 11 in (Icr an
(Icr Diodenbuchsc hefindlichen Lötdse
hergestelli. Für diese wichtigc Schutzlei-
terverhindung verwenden wireine 350mm
lange gelh-grune Leitung mit einenu Quer-
schnitt von mindestcns 0.75 mm'. Durch
these MaUinahme wird die Potential freilicit
des Ldtkolhens nicht aulgehoben, sondern

BC558.............................................T7
BC876 ..................................... TI-T5
DJ700A ................................DI I -DI 4
1N4001 .................................D 7-D 10,

D 14, D IS, D 17
1N4148 ..................... DII.D12.D16
ZPD3,9V .....................................D 13
LED. 3nunu. rot .......................D I -D 6

Sonstiges
Quari, 9.2 I6MHi. .......................... Q I
Taster, Hohe I Snunu ...........TA I-TA 7
3,6V Akku ................................Akku I
Sicherung. 630nuA ........................SI I
I Trafo prim: 230V/90VA

sec: 9V/0.5A
24V/3,5A

I PLCC68 IC-Fassung
I IC-Fassung. 28polig
I Dioden-Einhaubuchse. 4polig

liii! Rcnkvcrschlul3
I Telelonhuclusc, 4iuuni
I Ersa-LOtkolhen TE 50
I Platinensichcrungshalter (2 Tel Ic)
I Zylinderkoplschrauhe. M3 x 5mm
3 Zylinderkopfschrauben. M3 x 6ninu
4 Zylinderkopfschrauhen, M4 x 55mm
3 Mutiern M3
4 Muttern M4
4 Abstandsrollen, M4 x I Smnu. Metall
4 Lotsifie. I 3mnu
6 Lots! i Re mit LotOse
I LOtöse, M3
I LOtOse, M4
I Jumper
I Stiftleiste 2polig
I Nctzschalter
I Adapterstuck for Nctzschalter
I Druckknopf für Netzschalter
I Vcrkingcrungsaclusc für Netzsclualtcr
20cm flexible Leitung. ST I x 0.5nunu2
35cm flex i the Leitung, grUn-gelt
2 tJ-KOhlkOrper SK 13

lediglich das Metal lgeluuiuse der AnscluluI-
huchse geerdet.

Damit is! (icr Auftiau der PLS 7000
hereits em gutes Stuck fortgeschritten und
wir können uns der Inbetriehnahme und
dem anschliel3enden Abgleich zuwenden.

Inbetriebnahme

Vor diem ersten Einschalten der PLS
7000 empfiehlt es sich, zuniichst noch em-
mal (lie korrckte Bestlickung (icr Platinen
/n prüfen. Ein hesonderes Augenmerk ist
hierhei auf (lie gepolten Bauelemente wie
Elkos und Dioden zu legen.

Nachdem das Gerätechassis die Sicht -
prüfung bestanden hat, is! der Baustein auf
einc isolierende IJnterlage Al legen mud
iluit Netzspannung in versorgen. Der Lot-
kolben wird dahei zunächst iuoch nicht
angc sc Ii los sen.

tiiuiui ittel bar nach deni Einschalten sind
nile wesentlichen vom Nctzteil (icr PLS
7000 erieugten Betriehsspaiunungen mit
einem N'Iultinueter zu uherprufen. Da bei
Messungen anu geOffneten Gerlit Iehensge-
fuilurliche Spannungen berOlirhar sind, ist
aul3erste Vorsiclut geboten. Wie eingangs
schon erwOhnt, sind unter anderenu die
VDE- rind Sichcrlueitsvorschri ften einzu-
halten. Inshesondere ist eine sichere gal-
vanische Trennung (lurch einen entspre-
chenden Trenntrans formator erfordcrl ich.

Sind (lie Messungen zuiriedenstel lend
ausgefallen mud auch sonst keine Felul-
funktion crkcnnbar, kaniu nuit denu Abgleich
dies Geriites begonnen werden.

Abgleich

Für den Ahgleich der PLS 7000 ist die
Einstellung ledligliclu eiiues Trimmers er-
forderlich, wuihrend die weitere Kalibrie-
rung vonu zentralen Mikroprozessor weit-
gehend auionuatisch ablau ft.

Für den manuellen Abgieich wird die
Referenzspannung des im Mikroprozessor
integriertcn A/D-Wandlcrs eingestellt.
Hierzu ist mit cinenu Multinueter die Span-
luring am Mel3punkt I (MP I : siehe Bestük-
kungsplan) zu messen urid nut dern Trim-
mer R 27 auf cxakt 4.100 V cinzustellen.

Als n(iclustes wird (lie PLS 7000 wieder
ausgeschaltet mud (icr auf iJmgebungs-
temperatur hefindi iche LOtkolhen an (lie
Station angeschlossen.

Für den nun Iolgenden autonuatisch ab-
laufenden Softwareabgleich wird (lie Ta-
ste .,T I " beiiitigt und festgehalten, wITh-
reiud die PLS 7000 noclu ausgeschaltet is!.
Das GerOt wird nun eingeschaltet uiud T I
iuoclu nuindestens 3 Sekunden lang naclu
diem Einschalten feslgehalten. Durch these
Verfalureiuswcise wird dienu zentraletu Mi-
kroprozessor signalisiert. chic Software-
kalibricrung vorzunehnuen.
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Tabelle 1

Standard -Lotspitzen

bleistilispitz	 hieki i!ispit/.	 hlcistitftspim
ver!iingeri	 vcrlüiigert.

Typ	 i'	 fT

Best.Nr.	 8192	 0469	 11175

[lie ihelformig-	 meil3cl fOniiig. 	 rneil3cl fannig
Lill iversal	 verliingert

8189
	

8190
	

0462
	

8191

Code	 - 28	 -	 I	 I -	 1$	 j	 30	 13_____

Lötspitzen für Bleivergiasung (z. B. Tiffany)	 Kicinlothad

erstarLi . tiigesch6gi	 versiürkt aiigesehriigt	 meil3el lormig
Z1.11 Iauulivcrzinnung von

	

I 	 I	
Ansclilul.ldrühten.

Typ	 _______________ 	 •	 Kahelschulicn U. a.	 0

Best.Nr.	 11183	 11184	 11176	 11177

Code	 11	 10	 12	 45

IC-Auslöteinsätze
1	 lur S Anschl[isse	 I für 1 4 Anschlüsse	 I für 16 Anschlüsse I	 hr IX Anschlüsse I	 für 20 AnsehlUsse	 für 20 Anschlusse

Typ

BesI.Nr.	 11178	 11179

Code	 19	 24

Der Mikroprozessor pruft nun die Off-
set-Spannung ties MeBverstiirkers IC 4 und
Iegt den gernessenen Wert irn Speicher ah,
wodLtrch nun die gesanite Mel3kette kali-
briert ist.

Wfihrend tier autoniatischen Kalibrie-
rung dLtrch (fell wird die Offset-
Spannung des Mel3verstiirkers und (lie
Spann wig des Therrnoe lementes au f clew
4stelligen Displa y angezeigt. An der rech-
ten Sidle erscheint ciii ..A'. Fine tJhernah-
me in (felt ertolgt nur dann, wenn
sich tier Mei3wert in zulLissigen Grenzen
hefindet. Anderenfalls liegt entweder em
Fehier un MeBverstLirker vor oder aber der
LOtkolben hefinciet sich nicht auf Urn-
gehungsternperatur (noch aLI!geheizt).

Nach dew Ahspeichern des Konipensa-
tionswertes wiid die Heizung aktivieri Lind
Or Ca. 2 SekLinden der aktuelle Soliwert.

wie nach jedeni Einschalien. angezeigt.
In diesent Zusarninenhang isl es von

0 1 ,0I3er Wichtigkeit, tial3 tier LOtkolhen sich
in einem ausgeglichenen Ternperaturzu-
stand hefindet. WLtrde tier LOtkolben bereits
ben utzt oder anderwe itig aLl I . erhOhte
Temperatur gebracht ( Lotkolhen hat in der
Sonne gelegen o. Li.), so st vor der Offset-
Kalibrierung unhedingt eine angeniessene
Zeit ahzuwarten (niehrere Stunden), bis
sich der LOtkolben wieder auf Umge-
hungsternperatur abgekuhlt hat.

Vv'urde noch kein OlTset-Korrekturwert
eingelesen, so ist die LOtstation gesperrt,
wodurch cine Ialsche Temperaturvorgabe
ties Lötkolhens ausgeschlosscn ist. In die-
sew Fall witd tier Offset-Wert angezeigt

lE	 111

	

8193	 11180

	

25	 I	 26

und auf eine 3-Sekunden-Betiitigung der
T i-Taste gewartet.

Fine emmal durchgefU hrte autornatische
Softwarekahbrierung, bei welcher der Off -
set- Korrckturwert ahgespeichert wurde,
hieiht iiii Speicher erhaiten. selhst wenn
the Lhtstation rnehrere Monate vow Netz
getrenni ist. Fin neuer Soliwareabgleich
ist nur dann erlor(Ierlich, wenn tier Puller-
akku tielentladen wurde ( im allgemeinen
erst, wenn dos GerLit mehr als 6 Monate
nicht bcnuiit wurde) oder aher wenn bei
ausgeschalteteni GerLit tier Jumper nehen
tieni Pul'lerakku gczogen wurdc. Ein Zie-
lien des Jumpers kann aLich dann erlorder-
hch scm, wenn z. B. (lei-Code zur Sperrung
der Station vergessen wurde. in diesem
Fall ist dos GerLit auszuschalten, der Juni-
per zu ziehen (für Ca. 1 Minute), urn an-
schl iei3end den Jumper wieder einzustek-
ken und das Genii einzuschalten. In diescrn
Fall sind siirntl iche ahgespeicherien Daten
einschliel3lich cities Codes vollstLinchg
gelasehi, und the Einstellarheiten din-
sclilieBlich ties Softwareahgleichs niOssen
erneut ausgefOhrt werden.

Tahelie I gibt einen tiberblick Ober das
verfUghare Zuhehör ( Lotspitzen. KleinlOt-
bad. IC-AuslOteinsOtze) für dcii verwende-
ten Ersa LOtkolben vow Typ TESO. Wei-
terhin sind in der Tabelle die Korrektur-
codes sowie die zugehonigen ELV-Be-
steilnummern angegehen.

Damit ist the Beschreihung des Alb-
gleichs tier PLS 7000 nehst einiger Beson-
derheiten soweit ahgeschlossen und wir
wcnden tins der Enthriontage Lu.

i	 II
11181	 11182

27	 31

Gehäuseeinbau

Zuniichst sind die 4 GehOusehefesti-
gungsschrauben M 4 x 70 nini von unten
tiurch dine (ierbeiden Gehfiusehalhschalen
zu stecken, die daniit als Unterteil tiefiniert
ist. Die so vorhereitete Bodeneinheit wird
nut tiern LUftungsgitternach hinten weisend
auf the Arbcitsplatte gestel It. Von tier In-
ncnseitc aus lolgt auf jede Schrauhe eine
1,5 min starke Polyamitlscheihe.

Nun ist das komplette Chassis tier PLS
7000 mit tier Frontplatte von oben Ober die
Sclirauben itt setzen. Liegen Front- und
Rückplalte koiTekt in ihren Nuten, folgt
Ulf die ohen herausstehenden Schrauhenje
dine M 4 x 60 mm Ahstandsrolle.

Sodann wird die obere Gehiiusehalb-
sclialc 1 LOftungsgitter weist dahei nach
hintcn ) aulgeseti.t und die M 4-Muttern
cingelegt. Das Anziehen der Montage-
schrauben erlolgi von trntcn, wozu das Ge-
rOt einscitig Ober die Tisclikante herangc-
iogen (Schrauhe tlarf nicht herausfallen)
mmd the jeweilige Sclirauhe festgezogen
wirti. Dos Einstecken tier FuB- und Ab-
deckrnodule sowie der heiden kleinen Ab-
deckzylinticr schliel3en den Aufhau tier
PLS 7000 ab (zuvor Gurnmifül3e in FuB-
module eindrucken/drehcn). Die Abdeck-
niodule mi GehLiLlseoberteil sind nur dann
zu bestücken, wenn kein weiteres Gerfit
den 7000cr-Serie aufgesetzt wenden soIl.

Daniit ist tier Nachhau tier Prozessor-
LOtstation PLS 7000 ahgesciilosscn und
titis GerLit stelut zurn Einsatz heicit. 	 10
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Software

UUf

Ailgemeines

Diesel- in Dcutschlandexklusiv hei ELV
erh)Iltl iche Prograrningenerator stel It eine
kicine Sensation rn Bercich der Conipu-
terprogrammierung dar. Mit einetn mini-
tim len Li narheit ungsau 1v and erstel en Sic

it DATA BOSS konipictie Colilputer-
progranitlie. die voni Progratnmgcnerator
ill vol Isiandigen Quell-Code Ilir
Turho-Pascal oderQuick-Pascal urngesetit
verdeim.

\Ver sicim nut der Verwaltung grdl3erer
oder kleinerer Datenmengen auseinander-
set/en rnuf3, w'd irgendwann mit der Fra-
ge konftontiert, 01) dcr Einsati ciner Da-
tenhank auf eineni Recliner nicht elTi,ien-
icr ist. Gcgendher der Ahlage in Karteicn
ergehen sich Vortei Ic in (Icr Suche und
Vcrwa!tunii. Es lassen sicli beispiclswcise

	

F_ to Toqt Ic I tin	 ti-ui
Current tienu No
Active Pronpt Color

1 , 10	 'i , i',	 X

volt automat i Sc' h Listen a (I sec hen. (lie his -
her iii it sehr g t'ol$em ieit I icimen Au fss and
manuel I erste lIt wet-den inuüten. Doch
hiul 'ie findet sich gerade Mr lIne Daten-
hank-Anwendung kein System auf dem
Markt, dan den Anf 'orderungen genugt und
em facli in heci ienen i si.

\hhi!le kann in (ilesen Fiillen der Pro-
eranm in generator DATA BOSSS l'hr Tu rho-

Pascal rind Quick-Pascal schalTen. Er er-
tuogi icht auch ohne Kenntnis ci ncr Pto-
gtainnmiersprache aLIF einl'ache und fle'si-
hie Weise die Erstel I ung von leistungsl'iilii-
gen Datenhank-Anwendungen für Em-
plat,- mid Mehrplati-Systcme (Netzwerk).

Die Strukturen der Datenhank und (Icr
MenUs lassen sich h er, Li kom lortahe!
(lelinieren. Das DATAI3OSS-Lntss ick-
lungs-Systeni gencriert anschl ieL))end aus
([ell Deltimittonen einen vollstatidigeim Lind
lehlerlreten Quell-Code. (lei-hei Bedarf
auch riaehhcarheitet (111(1 eI'Can/l werden
kann. Zur Erteugung cities laufilihigen
Piograninis wird ledigl ich der Compiler.
i.B. TPC.EXE, hendtigl.

Ober den Compiler wet-den schl iel.0 ich
(lie Programm-Dateien nn(I Units (.TPIJ
oder .TIQ für Quick Pascal) erzeugt.

Das DATA I3OSS-Hau ptmeni enthalt
ILitil Optiotmen uti(I hlciht sondt stets Uher-
sichtl ich. Al le 1'unkt onen sind ill (iruppen
sinnvoli iunaniiueneelal3t. So Sind hei-
spielsveise alle Dateiopeiationeii und 7(1-

geim6rige Funkt oncn (inter (icr Opt ion
..Datei gruppiert.

Das I lauptnienu enthillt die ill Tahelle I
aufgelUhrten Gruppen:

ZusLit/lich kann ciii DOS Shell aulgeru-
fell ss erden. Uhcr welehes DOS-Operatio-
tien a us lU ii rhar si id. ohne (las DATA -
BOSS- [ ,III t w icklLings-Systetu verlassen tu
itilissen.

Der Entwirf von Fensterti. Datenhati-
ken und MetiUs tiimmt in der Regel den
g t613teti Teil (icr Entwicklung cities Sy-
steins eiti. Liii Test (Icr Futiktionetm ist
dahci Uher Hoikeys direkt von DATABOSS
aus moglich. Die verfUgharen Hotkeys
werdeti hieriu jeweils in (icr Fu13icile des
B i ldschi ms autgel islet.

Die Ftitss icklung jedes Progtamnns er-
lolgI ,unhehst Uher (las Design-MenU.
Dieses MctiU errndglicht (tell Ltltwuni von
Diatog-Fensterti. Dateiihankeii (hid Me-
tiUs. Dahei lasnen sich /Ltsat/l ich Reports
mr Erstel lutig voim Listen etc. erstel len Ltnd
Filter für Em- urid Ausgaben mLllugen.

Cher (las MetiU ,,Generiet'en und C0111-

1ii I iet'en" köntieti inn ti)ichsten Schritt die
Quel I-Codes generiert rind (lie Iaullahigeri
Ptogramtne erstellt svctden. Line \veitete
Option crniiigl icht die (icticrierung von
Prog rain time n /,Ill - Pd ege von Dale ii han ke ii.

Datdbas e Ucrojoc	 1 1	 (c) 199Z TstUre Ccli;

ndbe	 ochen	 urgube	 rucken	 n Fornat ion

rucker

cim	 01 1 Wi I

DATABOSS
Programmieren in Pascal
ohne Vorkenntnisse
Dieser neue Pascal-Generator versetzt Sie in die Lage, ohne
jegliche Programmierkenntnisse Programme in Turbo-Pascal
und Quick-Pascal zu erstellen. So können auf einfache und
flexible Weise Menus und Datenbank-Anwendungen selbst
ersteilt werden. Der Programmgenerator erzeugt dabei einen
vollständigen Quell-Code.

Tabelle 1

Untermenü	 Funktion

Desi g n	 Entss 1.11-I 'von Datetihatikeii. Fenstern un(I I-3ildsehirniaus(_1ahen

Gcnertetcti/	 Genenierutmg des QLIeII-Codes und Ermeugen
Cotnptliereti	 eines laullahigen Progranims

Einstellutigen	 Grundsiit,.Iiehe Paratimeter uniter DATABOSS
(Single-Llset'/Multi-1.Jscr etc.)

Utilities	 AnpassLing an die Hardware. Datenimport utid -export

Datcien	 1,1&11. Speichet'ti rind Verwalten den Ptx gt'atnmtei Ic
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\DBF\L4IJII(\ IiCIJIII	 1 11 J

Function ECUs:	 Iliudous & Database	 Menu	 Report	 Filter

cut	 and	 Clete	 nouns	 ix	 riot	 oport/EXport

ditor	 r.nemnte	 unpile	 ettings	 tilities	 screen ci C

cucrite Conpi It , t	 u Lt I u	 1

clix S

spurts

Item
stocP Find U inudnu

BUd 2: Das DATABOSS-Hauptmenü

Diese erlauhen dem Anwender für (lie aus-
gewLihlte Datenhank den Auibau neucr In-
dex-Dateien und das physikalischc Entfer-
neri von als geioscht markierten Datcnsät-
yen. Uherden Report-Generator lassen sich
Berichte zur Dokumentation der Entwick-
lung erstellen. Ein weiteres Feature des
Datcnbank-Eniwickiungssystems stelit die
Upgrade-Option dar, uber die sich aufein-
fache und schnclle Weise Updates Zn
Programmen generieren lassen.

Shmtliche Einstellungen hetü(lich (lei-
Parameter für this Entwicklungssysleni
werden uber ein separates Menu vorge-
nommen. So Lil3t sich heispielsweise fiber
einen Schalter festiegen. oh cin Source-
Code für Single-User- Oder Multi-User-
(netzwerk fiihige) Programme generiert
werden soil. Weitere Einstellungen bezic-
hen sich auf die Farbgestaltung des Em-
wicklungssystems sowie auf Angaben
zum Editor und Compiler, der verwendet
werden soIl. Damit die Einstel lungen den
unterschiedlichen Anforderungen (icr Pro-
grannie gei-ccht werden, lassen sich belie-
big viele Konfigurationen speichern (hid
hei Bcdarf wieder aLl ivieren.

Das Utility-Menu stelit verschiedene
Module zur Anpassung an die vorhandene
Grafikkarte und den Drucker zur Verfd-
gung. Weitere Opt ionen erlauben (len Im-
port und Export von Daten in/aus DATA-
BOSS-Datenbanken sowie für das DATA-
BOSS-Hilfssystcm. Ein Update-Utility
errnoglicht die Erzeugung von Updates.
indem (lie Anderungen definiert werden
und anschlielend das Programm neu ge-
neriert wird.

Das Laden von Programiiiteilen sowie

i_I tic I	 Jr I

(lie Verwaltung von Dateien erfolgt fiber
(las ,,Datei"-Untermenü. Jedes Bestandteil
eines Anwcnderprogramms lhBt sich ge-
trennt laden, bearbeiten tind au f seine
Funktion uberprüfen.

Zur Verwaltung der Dateien kbnnen in-
nerhalb des DATABOSS-Entwicklungs-
systems Datcien geldscht 1111(1 umbenannl
werden. Uber eine weitere Option besieht
die Moglichkeit, lndexdateien. (lie heini
Test cines Progranims heschadigt wuiden,
wieder zu restaurieren. Wurden alle Mo-
dule lehlerlrei tlurchlaulen. (lann lsiI3l sich
schl iel3l ich eine Dokumentalion zum Pro-
grallini ausdrucketi.

Leistungsmerkmale

- Generator für Datenhanken, Menus und
Reports

- Programmpaket enthiilt separate Pro-
gramme zur Erstellung von Menus und
I nstal lat ionsprograniinen

- kompletter Diskettensatz mi Formal
5,25 tind 35

- er/eugi vollstandigen und Ichlerfreien
Source-Code. (Icr sotort colilpi I iert Wei--
(tell kann

- Verwallung relationaler Datenbanken
- lJnterstutzung einer standardisierten

Progranirniersprache
- ausfuhrlich gehaltenes On-Line-Hilfs-

systeni
- einfache und flexible Definition von

Fenstern mit Eingahefeldern tinter Ver-
wendung hel iehiger Zeichen, Farhen und
Attribute

- Erzeugung von vielen. lcisiungsfdhigen
Men i. is

- Erstellung konlext-bezogener Hit fsfenster
- superschnel Icr AufrLif von Fuiikt ionen

(lurch einprügsame Tastenkomhinatio-
nen und Hotkeys

- standardisierte Tastenbelegung
(F! Hilfe, ESC Beenden etc.)

- Mausunterstützung
- Datenimporl (ASCII. BS . SDF. dBase)
- e in fache Erste 11(1 ng von Demonstrat i-

on svers i one ii
- schnelle Erielg Lill g von netzwerktiihi-

gen AppI ikationen (Novell. 3-Corn, Tops,
10-Net wid PC-MOS)

- ermdgl icht die Erhohung der Produkti-
vitiit hei tier Eniwicklung gegentiber
konventionel len Eiitw icki Lill" 

Sri ethoden
- keine Entrichtung von Lizenigebühren

für mit DATABOSS ersteilte Program-
me

Vorgehensweise

Jede Datenhank-Anwendung. (lie mit
DATABOSS erstellt wurde. hesteht aus
den Koniponenten Datenhank. Bildschirm-
ausgaben und Menusystem. Der Entwurf
sollie stets in dicser Reihentolge ertolgen,
da für (lie Erstel lung von Reports (Listen
etc.) (lie Struktur in (icr Datenbank hekanni
Seill 11111I3. Das vollstiindige Menusystem
benot igt sowohl (ias Datenhank-Programm
als auch das Report-Programrn.

Wie bei tier Erstellung jedes anderen
Programmes, sollte der Entwurf nicht auf
dciii B i Idsch i rm, sondern au f ci nem Blatt
Papier vorgenommen werden. Hierdurch
werden Probleme wahrend (icr Enitsick-
lung umgangen. was gleichzeitig in einer
Zeitersparnis tuhrt. (Ia (las Konzept nicht
shindig gciindert werden mul.

Nachdeni (icr Entwurfdcs Pro jekies ab-
geschlossen ist. heginnt We Erstellung ties
Datenhank- Programnis.

Zuniichst erfolgt der Entwurf von Fen-
stern ffir (lie Dateneingabe Diese iassen
sich sehr schnell, einfach und Ilexibel er-
stel len. Im niichsten Schritt werden die
Felder tier Datenbank (lefiniert. Schliel3-
lich kann (las Datcnhank-Programm gene-
riert. compm I iert und getestet werden.

A rhe i let this Programni teh lerfrei . dann
sollte eine Online-I lilfe iugefügt tscrden.
I-Iicrzu lassen sich Fenster in der ge-
wunschten Gr6l3e und Art (iclinieren

Zusiiti I ich kann ciii Programm / um
Restaurieren von Index-Datcien gcnericrt
werden. (las den Anwender in die Lage
'crset/t. heschädigte Index-Datcien ohne
fremde Hilfe wieder herzustellen, so daB
in diesen Ffillen kein Support notwendig
w i rd.

Im niichslen Schritt eifolgt (lie Erstel-
lung tier bendtigten Ausgaben und Mel-
dwigen an f dew B i I(lschirm

SchI ief3l ich Latin ciii aitrakt I \ es mid Ici-
stungsliiliiges Menusysteni I fir das An-
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wenderprcramm erstel It werden. Hier
lassen sich alIc Piorannne 11ir den An-
wcndcr cinbindcn. Es kdnnen dahei atich
die ModLile iur Bildscliirnanpassung.
Druckerinstal anon sovvie dr den Import
und Export von Daten integriert werden.

Wahrend des Entwurfs des Mends wer-
den die Hierarchic, die Flolkeys und vorge-
sehene Siclierheiisstuien lestgelegt.

Ain Schi uI$ der Entwick I une steht noch-
nials der ausidhrlichc Test des (iesanitsy-
stems und das Zusamninenspiel jedes em-
zelneii I3estandteils untcr allen erlaubten
I Iard\\ mre-Komm ligurat loneil.

Entwurf von Fenstern
Die Erstellun Von Fenstern für (las

Anwenderprogramm ist hoch flexibel, lei-
stunsiiihig und dennoch einfach in der
I Iandhabunc. Es ldI3t jede nur erdenkiichc
Form delinieren. tin einzelnen stehen für
den Ent wurl von Fensiern na. die Folgen-
den Opt ionen mr Verldgung:
editmeren, iutdgen. kopieren. ordnen, 16-
Schell, iusamnien lassen, Definition von
Hil I's fenstern, Schaiten, Zeichen Für Rand-
gesialtung wdhlen, Wahl der Rand lirhe,
Fcnsterfarhc, Fenstertitel, CLirsorunier-
druckung, Wahl des Fensier-Hintergrunds.
Fdl lniusierdelmniercn, Eiiim2ahefelderdefi-
n ieren/hewecn/kopieren, Unischaltung
zwischen 25/43/50 Zeilen-Darsiellun2,
Daiuniausoahe, ijhrieit ini 12 Sid- Lind 24
Std-Format, Ausahe des Status von Son-
dertasien (Nuni Lock etc.) etc.

Die Ersiel Itnig von Hil lslcnstern 11ir die
Online-I tide erlolgi in gleicher Ilexihler
Weise.

Erstellen eines Menus
Das Niendsysteni stel It eine Kombinati-

on von logisch miteinander verkndplicn
Mends dar, this dciii An s ender eine
dhersichtliche Steuerung des Progranims
ermdelichl. DATAI3OSS versetut Sic in
die Lage. Mends, (lie diesen AnlordcrLmn-
gne gendeen. ant einlache Weise in ent-
werlen. Die maximale Anzahl der Mend-
dehmmiitmonen ist dabei lediol ich von deni
verluigbaren Speicherplaii Ulf deni Lauf-
werk abhtingig. Die Anzalil tier N4en0op-
I ionen in horizonialer und verti kaler R iclì-
tunii ist lediglich dLmrcli den tur Verfdgung
stehendcn Plati Iiegi-enzt. E3ei kurz cehal-
tcmien Bezeichnungen lasscn sich entspre-
chend viele Optioneii in einerZei Ic darstel-
len.

Jede Mcndoption kann wahlsseise em
weiteres tJnteniiend, ci nen Befell], ciii
Piogramiini. cine Mendpmx)zedur oder eine
andere Menddeiinition ausldhren. Die
Ausfdhrung cities Befehis. der hinter einer
N/Icndoption steIn, kann statisch (ein(Ieu-
I ig). dynaniisch (Auswahl duich Anwen-
(her) oder paramnetergesteucri erlolgen.

Fur (lie Ersiellung von Mends lassen

Bud 3: Erstellung eines Menus

sich al le nur erdenklichen Einstelltmgen
vornehnien. Die Optionen mi Detail mu
eridutern, wurde den Rahniemi dieses Arti-
kels spmengen, so dad wir tins aufdie Nen-
ntmng tier wichtigsten Features heschriin-
ken wollen:

Wahl tier Mendart (horizontal, vertikal
Memid-I linteigrund. Farhen. Schatten, De-
li nil ion von II il Islenstern etc.

Vor tier Ersiellung cines Mends sollte
(lie Gestaltung (H intergrund. Mend larben
etc.) leslgelegt werden. Hierdurch ss ird die
Entwicklung heschleunigt, timid standige,
aLmfwemidige Anderungen ani System wer-
den verniicden. Besonders hei tier Wahl
der Form mid Farhen sol lie grot3er Wert
atmf Einheiti ichkeit gelegi werden, da (lies
time Bedienharkeit, the I hemsichi I ichkeit
timid dcii optischcmi Eimitirtmck ties Systenis
in hohem M aI3e bee in flu 13t.

Für dcii Atifru I von Mendoptiomiemi kdmi-
mien des weitememi auf eirmfache Weise Hot-
keys (lelimiiemt werdemi, z.B .,,<Alt>+<1>+
<E>".

Jcder Mendoptiomi Iiidt s ichi eine y ou his
ZLI 10 S icherheitssttt cmi iu's ci sen. So iSt
the Emitwicklumig y ou Pmogramnmiien miidg
lied, the timutersehietil iche Ztmgrillsmechte
he in ha lien Lind soiru it ti as A i-lie i ten von
mchmememi Personen mit untemschiedlichen
Bethgnissen an eineni S\ stein erlauhen.

Die Erstellung emnes micuemi Memid-Sy-
sterns heginmit mu dciii Anlegen einer Mend-
Definition. Memid-Defintionemi werdemi in
Dateien nut der Kenntmmu g ...MEN' gespei-
cliert. Diese Memud-Defimuitionen kdminen
jederzeit gelademi, hearheitet timid gespei-
elicit wemticn.

Der Fntwmirf eines Mend-Systenus he-

ti to Toggle Connid t
Current Neon No, 1
Active Prompt Color

ginmit iii der Re--nit miiit der Definition der
Himitergrundfarhe timid des Fdllmusters. Es
lassemi sich ztmsdtzlicli his Zn 2 Stattisfen-
ster tielimiiemen, die Texte, Datci-unti Pro-
gramilmuunanie, cias akttmel Ic Datmim, the aktu-
el Ic IJhrzeit etc. enthal ten können

Al eimier Memid-Definition lassemi sich
numi tJntermnends mmmi Mendoptiomiemi timId-
gemi, löschen etc

Fdrdie weiterc Gestaltumng kbmimien Mend-
titel itmgefdgt uind in Inhalt sowie Position
verdmidemt wemden .Schliei3hch 1iiI3t sicli the
Form tmnd Art tier Mends (horizontal oder
vemtikal) testlegen. Mend-Opt iomiemi kdmi-
mien in gleicher koniloriahler Weise ausge-
wiihlt. tugelLigt. geldsch Lindt ud heiciclinet
werden. Zn ether Option ILi1(t sich cm
I Iotkey. tB. ..<Alt>+<I>+<C>", tielinie-
ren. Ztmsiitzlmch lassen sich f6r then Atmtrtmf
eincr Memidojitiomi Pamamnetci- umtmswLililcui,
durch the time Am-I tier Atm fldhrung (DOS-
Aim fruf. Pal3wom-t-Abfragc etc.) tleiimiiemt
wimti Auch this Ambeiten mit Macros ist
nidglich. Schliel3lich kamimi ciner Mendop-
lion atich tier A mu lrtm I ci ncr .,DOS Shell''
ztmgeordnet wemdcn.

Der Test erstel 11cr Mends kanmi von tiemii
Datemihamik-Emitwicklumngs-Systemui otiervon
der DOS-Ehene erlolgemi.

Für the Definition eines Mends cinp
liehlt sich die lolgende Voigehensweise:

Festlegen der Farben timid Fd Ilniusier
für das Mendsystemii. Editier- und Hill's-
Fenster
Netme Memidde!mn it iou er/emmgen
Mend-Hierarchic crstellen
I- Ii Its custer Id r a I Ic Memidopt i omien er-
stel len

1111111 Data Fdttu uiii	 FlU Saue,	 Alt X fuuit
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Features des Menu-Systems:
- Anzahl (icr Menu-Deli nitiofleil nur VOfi

der Kapaiitiit des Laulwerkes ahhiingig
- max. 255 Menus pro Mcnü-Deiinition
- Antahi der MenU-Optionen pro Menu

nurdurch die Biidschinngroüe begrenzt
- max. 255 Stui'en in einer Mend-Hierar-

chic

Datenbank entwerfen
Die Erstel lung und I-3earbcitLuig einer

Datenhank-Dciinitioii erlolgt Ober das
Desi g n-MenU und die Option Fenster &
Dat en ban ken''.

Hier lassen sich die emielnen Felder
Uber die Option _Felder" Lu igen und de-
tinieren. Die Funktionen mr Feiddefiniti-
on sind in drei getrennte Menus in (icr
Ful3zeile aufgeieilt. Zur Bearheitung der
Felder stehen flier u.a. (lie tolgenden Be-
tehle mr Vertugung:

suclien, editieren, kopieren, iöschen,
inarkieren. musamiiienlasseii. aulteien.
nunierieren etc.

Die Definition wird (lurch weitere Funk-
I ionen ahgerundet , (lie na. den Zugri ii au I
Felder Lind Datenshtme. den Namen (icr
Datendate I sow ie (lie max iniale Anmah I (icr
I)itenshtme in der Anwendung lestlegen.

Felder eines Datensatzes
definieren

Die Felciereines Datensaizes lassen sich
für jede Datenhank-Anwendung einer von
his mu 16 Datenhanken zuordnen. Hierhei
kdnnen Feidnanie (max. 20 Zeichen) und
Feldtyp (Zeichen. numeriscli Oder Memo)
6stgelcgt werden.

Für jedes Feld lhi.31 sich (lie Art (Icr Ver-

wendung (editieren, nur ausgehen etc.)
hestimmen. Es stehen weitere Formatie-
rungs- Lind Eingaheoptionen zur Verlh-
gung. (lie jede nnr erdenkhche lormatierte
Eingahe ernioglicht. (leren Beschreibung
jedoch den Rahmen dieses Artikels Uber-
steigt. Abgerundet wird die Bearheitung
(icr Felder durch das Zufugeri von kon-
textherogenen Hilislenstern uiid Sicher-
heitsmechanismell mit his mu Ii) verschie-
deneri Stulen (0 his o))•

Zum AhschlulS (icr Beschieihung wol-
len w i r noc h k ci rz an I die II aid 'va rev or-
aussetm.ung und (lie eintache Installations-
moglichkeit cingclicn.

Hardware-Voraussetzu ngen

Für den Betrieh des DATABOSS-Ent-
wicklungs-Systems werden folgende Miii-
destanlorderungen all 	 Rechnergesteilt:

- 113 M-kompatihler PC XT/AT
- Festplattc mit 4 MB freiem Speicher
- Diskettenlanlwerk 5,25 oder 3,5'
- 450 KB i-cier Arheitsspcicher
- Turbo-Pascal-Compiler ah Version 5.0

oder Quick-Pascal
- Tu rhi - I asc a I - Editor

Installation

Vor der Install at ion soil te zu nhchst cier
Pascal-Compiler (Entwicklungsufli( 1 e-
hung Lind Kommandozeilen-Compiler)
aul (icr Festplatte eingerichtet werden,
da hei der Installation von DATABOSS
uherpruli wird, oh der Ccmpilervorhanden
ist.

Ill tipper

Die lnstallatioii erlolgt menugesteuert
und weitgchend automatisch. HiermLi wird
die erste DATA BOSS-Programmd iskette
in das Diskettenlaufwerk eingelegt und
anschl iel3end das Progranim ..INSTALL"
aulgeru ten.

Im nLichsten Schritt muB das Verzeich-
nis des Compilers mid des Editors angcge-
hen werden. Nur hei korrekter Angahe des
Vcrteichnisses lassen sich üher DATA-
BOSS I'rograinme crstellcn, editieren und
com p ii ic i-en.

Wiiliiend der Installation crlolgt die ai-
tomatisclie Anlorderung aller weiteren
Disketten. Die uhertragenen Dateien wer-
(len aul (Icr ausgewahlten Festplatte auto-
niatisch entkonipriniiert.

Nach dciii Einrichten des Systenis aul
der F'estpIatte iStIL[fWL111SCIIZLIS;IitZliClICilI
Beispiel Iür die Erzeugung von Applika-
tionen installierhar. Dieses Beispiel de-
monstriert verscliieclene MogIichkeiten Lies
En I w ickl ci ngssy ste ins.

Sch lie 1)1 icli we rde n die Date jell
CONFI(1.SYS und AUTOEXEC.BAT
ent sprechend dcii An fordercmgen von
I)ATABOSS automatisch angepal)t.

1) ani it Prog ra I nine generic it we rden
kdnnen, mu13 dciii Kommanclomeilen-
Compiler uber cine Konfigurationsda-
tei (TPC.CFG) das Verzeichnis fir die
DATABOSS-Include-Dateien. -Units und
Object- Date ien mitgeteilt werden. Alter-
nat iv h ierzu kann der Compiler natürl ich
auch in das Ijntervermeichnis von DATA-
BOSS. mB. ..C:\DBP" kopiert werden.
1st der Compiler hei der Installation von
DATABOSS vorhanden. dann wird diese
Date i a u t ol nat i sc Ii c i/c ug I.

Nach dciii Neustart des Rechners ist
dieser 11ir DATAI3OSS optimal konligu-
riert.

Daniit wiire die wesentliche Beschrei-
hung dieses sehr leistungsiiihigen Daten-
bank-Fnt wick l Lill gs-Sy Stern s. das jeden
Anwender in die Lage versetzt, komplexe
Lind anspruchsvolie Programme selbstiin-
dig mu erstellen. ahgesclilosssen.

A uch fill- den Progranim ic rer kann
DATA BOSS mu eincni Werktcng werden,
clas mu ciner erheblichen Arheitserleichte-
rung fUhrt. Di liierhei ciii vollstandiger
Lind lehlerfreierQuell-Code generiert wird,
lassen sich an dciii Progranim hei Bcdarf
audi individLielle Anpassungen vornch-
men.

Das Programmpaket DATA BOSS für
Turbo-Pascal Lind Quick-Pascal steht in
deutsclier Sprache zur VerfUgung. Das im
Lieferunifang enthaltene auslührliche
deutsche Flandhuch giht lhnen Auskun It
üher alle wichtigen Frageii und Zusam-
iiieiihihnge dieses Systems. Ein Program-
mierbeispiel ernibglicht es auch dciii Piii-
grammiereinsteiger. sichi schiiell ,ciicclil
Al linden.

ext	 rex	 md	 op	 ast LLIIJ dd	 o
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Grafik und Windows
Ein Grafik- und Scanner-Programm, Iauffahig unter der an-
wenderfreundlichen Bedienoberfläche Windows, beschreibt
der vorliegende Artikel.

Software

Sitztmng kOnnen Sic mehrere Arheitshliitter
anlegen, i.wischen detien (iher (lie Zwi-
schenahlagc von Windows bin- und her-
kopiert werden kann. in dent gerade aus-
gewiih!len Arbeitsblatt können Sic nun mit
den zur Verfugung stehenden Werkzeugen
und H ilfsrnitteln nialen. \Veiterhin können
Grafikdateien mi ,,*.pcx''_, ,,.tif''- und im
eigenen ,, * . scf"_Format geladen und ge-
speichert werden.
III Bildiiianipulalioii gibt es schr

viele Mdglichkeiten. (lie üher vertikales,
hori,ontales und kontinuierliches Drehen
(Icr Grab k sowie Kopier- Lind I nvertie-
rungsfunktionen his tin zur cigentlichen
l3ildmnanipuiation reichen.

Speziell im Beremch der Bildniaiiipu!atioii
bietet Winiage 72 Erstaunl iches. Fin Teil-
ausschnitt (Icr Grafik wird als Editierzone
bestimmi rind in (lie Zwischenablage ko-
pier!. Diese wird sofort angezeigt und Sic
können die ManipLilationeii bier vorneh-
men. Danach kann (icr nlanipLmlierte Arts-
scliiimtt arms (icr Zwischenablage wieder in
die urspruiigliclie Grafik cinkopiert wcrdcn.

\\/ciierhin unlersluttt (las Programimu alle
giingigen I-I andscanner. I-I ierm it können
Sic Farb- uiid Schwarz/WeiB-Vorlagen
emnscanneii Lmnd nach einer Bearheitung
wieder in cinem Format abspeichern, (las
z. B. von DTP-Programmen henutzt wird.

Ein weiteres sehr nützliches Feature ist
(lie Dia-Funktion. Hierbei wer(len mehrere
Arbeitsbli.itter angelegt. In einer vorhestimni-
ten Reihenfolge und dent eingestellten
Zeitintervall erfolgt (latin die Darstellung
dieser Grafiken auf (1cm Bildschirm.

Ailgemeines

mi EL 'v'journal 2/91 stellien wir das
Oral ikprogiamm Image 72 vor. Diese you

in Asseiiiblerieschriehene Software hietci
Mög! ichkeilen. die sonsl nur bei sehr len-
t-eli Program men Zn Ii iide n sin d.

IJnter der Bezeichnung \Vimage 72 liegi
(I1C5C5 Pt()grallinl nLlllnleIlr in enter Wit-
dows-Version vor und bietet denicntspre-
chend erweiterte Mdglichkeiien.

Windows in der Version 3.0 hat seit
1991 semen Siegeszug angetreten. In (icr
inzwischen vorl icgenden Version 3.1 sind
i.ahlreichc Erweiterungen und Verhesse-
runien cnthalten, so dal.)) jCtAt tzctade für
den privateti Bereich cine Bell utzerober-
l]Lichc zur Vcrfügung stehi, die mi grab-
schen Bereich nichl vie! zu wünschen üb-
ri IdOl. Im Bereich (icr Lmnlcr Windows
laulenden Software gmht es jedoch dent! i-
che Qualitdtsunterschiede. Viele Soft-
\varehaLlser portierten ihre Software ciii-
fach in (las neime Windowsforniat, ohne
jedoch (lie MOgI ichkeiien von Windows
(label V011 nulzen 711 Lonnen. Programme.
(lie von vornherein für Windows konzi-
piert wurden, kOnnen bei Ausschapfung

a! Icr Features dciii Anwender erheblich
mehr bieten . S011wareliaLiSer. (lie sich
frühzeit ig au! Windows cingeslel It batten.
I iccen nun iii it (ICr Nase vorn.

Auch in den kommendcn Ausgaben des
ELVournal sind cinige neue, direkt für
Windows geschriebene Programme ge-
pinit. Wimage 72 hildet den Anfang.

Wimage 72

Die Handhabung dicses Grafik- und
Scanner-Programms ist denkbar einfach.
Neben den Moglichkeiten eines Malpro-
granimes mit einer Toolbox, in der 10
Werkzeuge zur Verfügung stehen, inki.
(Icr Einstellung von Stricharten. Strich-
breiten, Pinselstdrkcn Lmnd Mustern, kann
(lie Farhpalctte individliell gestaltel werden.
Dabei erl'olgt (lie Ahspeichcrung (lieser
Farbpalettemi autoniatisch zusaiiinien nut
deramugelegien Zeichnung, so daB bei einem
Laden these Paletten nach einer Abfrage
sogleich wieder verfügbar sind.

Die Arbeit mit Winiage 72 heginnt mit
der Erstellung eines Arheitshlattes. Nach
Anwiihlen des Menus <File> und des
Menupunktes <New> wird ein Name für
das A rhe itsblatt ahge fragt . Wdhrend Ci ncr

Hardware-Installation

Wimage 72 is! Iauffdhig armfallen IBM-
PC-XT/AT-Coinputcrmi nut mindestens 640
kB-Speicher. eincr Festplattc und cinern
Diskettenlarmfwerk. Weiterluin wid eimie
im Mikrosoft- Oder Morise-Systemmodus
arbeitende Maus und natürlich Windows
in (Icr Version 3.0 oder holier benOtigt.

Die Installation ist sclunell gemachi. Die
Dateien der Wimage 72-Diskette werden
eiiufach in ein Untcrverzeichnis der Fest-
platte kopiert. Anschl ieI3end wird Witu-
dows gestartet rind (las Programnu <Win-
(lows Setup aufgerufen. mu limutermenü
<Optiotuen> wird (icr Menupunkt <An-
wendrmgen instmI ! ieren> angewiihlt. Al Ics
weitere erledigt Windows für Sic.

Gestartet wird (las Progranum aiischlie-
Bend (lurch Anklickcn des icons. Hierhei
ist zu beachten, daB Windows richtig gela-
(len wird. In der Version 3.0 mu1. Windows
mit <win/i> und in (ICr Version 3.1 hut
<wmn/s> gestartet weiden, da Winuage (len
,,Protected Mode" nicht uiuterstützt.

Wimage 72 cin leistungsstarkes Grafikpro-
gramiutui zu einetiu üheraris guiustigen Preis.
Wir wdnsclieiu lhncn vie] SpaB (latiuit.E!I
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